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FDP . App ell an Frankreich
Dehler : Der EVG- Gedanke, in Frankreich geformt , darf nicht in Paris sterben

Von unserem Bonner Korrespondenten und d pa / UP

Bonn , 16. Juli . Der FDP - Vorsitzende Dr . Thomas Dehler hat am Donnerstag die
Franzosen beschworen , den Vertrag Über die Europfische Verteidigungsgemeinschaft
ungesnumt zu ratifizleren , um trotz aller Mängel des Vertrages zunächst einmal das
Gerüst für die Verteidigung Europas zu

In einem Rundfunkvortrag betonte Deh -
ler , daß die Stunde für eine solide Entschei -
dung gekommen sel , Die EVG möge in ein -
zelnen Teilen verbesserungsbedürftig sein
Darüber könne man sich aber später ver -
ständigen , Die von allen beteiligten Regle -
rungen vollzogenen Unterschriften unter
den Vertrag bewiesen , daß der Vertrag im
Grunde richtig sei . 5

Wenn die EVG fallen würde , dann werde
es sich erweisen , daß man in zwei Jahren
um keinen Schritt weitergekommen sein
werde . Geschichtliche Chancen wie diese
kämen nur elmmal . Die Deutschen hätten

für die vielfältigen Sorgen
Frankreichs , Sie zählten Frankreich wie die
USA und Großbritannien zu ihren Freunden .
Jetzt sei jedoch jedes Zögern verderblich .

Frankreich sollte nicht auf die Stimmen
des Argwohns und des Migtrauens gegen -
über Deutschland hören , weil diese schlechte
Ratgeber selen . „ Wir wollen ein starkes und
gesundes Frankreich “ , Der Gedanke der EVG
sel in Frankreich geformt und besiegelt wor -
den . „ Er darf nicht in Paris sterben . “

Adenauer will EVG - Vertrag großzügig
auslegen

Der Bundeskanzler selbst hat Frank -
reich zugesichert , den Vertrag über die
Europäische Verteidigungsgemeinschaft nach
seiner allseitigen Ratifizierung „ großbzügig “
auszulegen , um damit den kranzösischen
Wünschen entgegen zukommen .

In einem Interview mit der Pariser Zeitung
„ LAurore “ sprach sich der Kanzler zugleich
gegen einen neuen Text des EVG - Vertrages

u endlose neue Verh in den
Parlamenten nötig werden . Welches Ergeb -
nis sie haben würden , wein man nicht . Es
besteht die Gefahr , daß der Glaube an den

europäischen Gedanken schwindet . Vor allem
noch eins : Die Zeit arbeſtet für Sowiet -
rußland “ .

Die Bundesregierung hofft , wie
unsere Bonner Redaktion berichtet , nach
Wie vor , daß Frankreich den Vertrag uber
die Europäische Verteidigungsgemeinschaft
doch noch ratifiziert . Bis zu der bevorste -
henden Entscheidung in der französischen
Natlonalversammlung will man sich deshalb
auch nicht zu Ersatzlösungen üußern . Der
byltisch - amerikanische Plan , die deutsche
Souveränität unabhängig von der
EVG und ohne Regelung des Problems der
deutschen Wiederbewaffnung wiederherzu -
stellen , wird zwar begrüßt , aber doch mit
einer gewissen Reserve aufgenommen .

Von Regierungsseite verlautete am Don -
nerstag , daß man sich gegenwärtig mit der
Prüfung der außerordentlich schwierigen
Probleme befasse , die bei einer isolierten

Vorsichtige Zurückhaltung
in Genf

Genf , 16. Juli . ( dpa ) Nach einem Tag
fieberhaften Verhandelns herrschte am
Donnerstagabend in westlichen Delegationen

Genks eine vorsichtige Zurückchaltung , Der
britische Außenminister Eden hatte sieben
Unterredungen . Die erste wur ein Gespräch
mit dem französischen Ministerpräsidenten
Mendeés - France , der bis zum 20. Juli , also In
Vier Tagen , entweder einen Waffenstillstand
abschließen oder zurücktreten WIll . Die
letzte war ein Gespräch mit Molotow , das
zweite seit der Pariser Sonderbesprechung
Eden — Mendes - France — Dulles , Der sich
abzelchnende Plan ist ein Waffenstillstand
unter Festlegung einer Demarkationslinie —
18. oder 16. Breitengrad — und Vorberei -
tung einer Wahl , die später eine jetzt vor -
genommene Teilung Vietnams wieder auf -
eben könnte , In gut unterrichteten Kon -
terenzkreisen verlautet , daß Frankreich ,
Vietnam und die kommunistische Seite die -
sen Grundsätzen einer Regelung jetzt zuge -
gtlmmt hätten .

Eine neue Entwicklung , die in letzter
Stunde zu einer Konkerenzkrise zu führen
droht , kündigte sich am Donnerstag in der
Garantlefrage an ,

Ae

af ide , ars Abne ,
Noch veränderlich

Vorhersage bis Samstag krüh :
Wechselnde Bewölkung und
vereinzelt Schauer . Zum
Wochenende etwas kreund⸗
Ucher und leichter *
turangstleg . Westliche Inde ,

regelstand des Rheins am 15. Jullf Maxau
9 % ( ) , Mannheim 436 ( —10 ) , Worms 970 ( 90) ,
Caub 370 ( 19 ) .

Penelstand des Neckars am Ig. Jul : Plo -
chingen 14/7 (7), Gundelsheim 176 ( 4 ) , Mann -
heim 400 ( 40) .

aus. Er sagte dazu : „ Wenn Frankreich einen
neuen wert v — allen

errichten .

Inkraftsetzung des Deutschland -3
auftreten würden . Einzelheiten bekanntzu -
geben , scheine aber solange verfrüht , wie die
Hoffnung vorhanden sei , daß Frankreich
die Verträge geschlossen ratiflziere . Von
englischer Seite sagt man dazu , daß auch im
Fall der Trennung der Verträge dle Mög -
lichkeit der , Schaffung der EVG bestehen
bleibe . Wenn Frankreich anschließend in -
nerhalb einer angemessenen Zeitspanne die
EVG doch noch akzeptiere , dann könne man
die Verbindung zwischen beiden Dokumen -

ten wiederherstellen , „ Großbritannien und
die USA wollen die EVG nicht aufgeben ,

solange eine Aussicht besteht , daß sie in -
nerhalb einer vernünktigen Periode Zustande -

kommen kann “ , heißt es in der britischen
Erklärung .

Besprechungen der Westmächte
über deutsche Souveränität angekündigt

Im französischen Außenministerium
Wurde am Donnerstag angekündigt , daß die
drei Westmächte in Kürze Verhandlungen
über die Wiederherstellung der deutschen
Souveränität beginnen werden . Bisher waren
die Gespräche über die Souveränitätskrage
ohme Beteiligung Frankreichs geführt wor -
den .

Die Fluten weichen zurück
Hochwasser fliegt ab / Oefientlicher Notstand in Passau

München , 16. Juli . ( dpa ) Das Hochwasser
der Flüsse Donau , Inn und Isar fließt seit
Donnerstag immer mehr ab . Die Isar ist im
Unterlauf bei Landau bereits unter den mitt -
leren Hochwasserstand gesunken , Donau und
Inn fallen etwas langsamer . Im Gefahren -
gebiet um Deggendorf sind die Einsatzgrup -
pen Herr der Lage . Amerikanische Hilfs -
einheiten werden seit Donnerstag aus dem
Katastrophengebiet abgezogen .

In Passau aber , wo mit dem allmäh -
lichen Zurückweichen der Fluten erst das
ganze Ausmaß der Katastrophe sichtbar wird ,
wurde am Donnerstagnachmittag der öffent -
liche Notstand ausgerufen , Unter Androhung
schwerer Strafen müssen sich zunächst , alle

nee zum Arbeitseinsatz melden. Sie

* e

Berlin , 16. Juli . ( dpa ) Der amerikanische
Hohe Kommissar , Botschafter James B.
Conant betonte am Donnerstag in Ber -
Un, der erfolgreiche Widerstand Westberlins
gegen die sowjetische Blockade und die den
Flüchtlingen aus der Sowjetzone erwiesene
Hlilfsbereitschaft müsse besonders gewürdigt
werden , Er sprach bei der Grundsteinlegung
für das erste von den drei Wohnungsbau -
projekten für Sowietzonentlüchtlinge in
Westberlin . Insgesamt sollen , wie Conant
sagte , für 34 000 Flüchtlinge im freien
Deutschland Wohnungen gebaut werden . , In
Westberlin sollen 1300 Wohnungen errichtet
werden , Dafür habe die amerikanische Re -
gerung 63 Millionen Mark bereitgestellt .

Vizekanzler Franz Blücher betonte ,
die Bundesregierung sel vor allem bestrebt ,
durch eine gesunde Wirtschaft im Bundes -
gebiet und Westberlin die Voraussetzungen
für die Wiedervereinigung Deutschlands zu
schaffen . Der Regierende Bürgermeister Dr .
Walther Schreiber erklärte , der Bau der
Flüchtlingswohnungen beweise , daß das

werden zur Räumung des Schlammes und des
Unrates eingesetzt , der in den nicht mehr
überfluteten Häusern meterhoch liegt .

Die Gesundheitsbehörden sind fleberhaft
damit beschäftigt , die vom Wasser frei ge -
wordenen Wohnungen zu desinflzieren , damit
die akute Seuchengefahr überwunden werden
Kann , Der Hochwasserschaden in Passau be -
trägt nach Angaben von Oberbürgermeister
Dr . Billinger über sechs Millionen Mark .

In der Tschechoslowakei , in Un -
garn und Jugoslawien wird fleberhaft
gearbeitet , um Ueberschwemmungen zu ver -
hindern , die den Ländern durch das Heran -
nahen der Flutwelle der Donau drohen , nach -
dem sie Oesterreich durchlaufen hat .

Amerikaner bauen tur
ü

Sa pie ene ringe
Flüchtlingsproblem nicht nur den Worten
nach ein internationales Anliegen sei .

Große Vorbereitungen
für die Bundespräsidentenwahl

Berlin ist mitten in den Vorbereitungen
kür die Wahl des Bundespräsidenten und die
folgenden großen Veranstaltungen am
Wochenende , Die viereckige Ostpreußen
halle auf dem Messegelände am Funk -
turm , in der am Samstag der Bundespräsi -
dent gewählt werden wird , wurde durch
den Einbau hoher Holzwände zu einem
ovalen Saal . Lichte Farbtöne , von weiß über
hellgrau bis goldgelb , und viele Blumen -
arrangements geben dem Raum eine fest -
Uche Atmosphäre . Unter dem Bundesadler
steht das flache Podium des Präsidiums .
Davor sind die Sitzreihen für die 1018 Dele -
glerten . Vor dem Eingang der Halle werden
die Fahnen der Bundesrepublik , der Bundes -
länder und Berlins und die mit Trauerflor
versehenen Fahnen der Länder des sowie -
tischen Besatzungsgebietes wehen .

Freude auf dem Wolfsburger Bahnhof
Neuer Zonengrenzübergang für sechs D- Zuge eröfinet

Wolfsburg , 16. Juli . ( OP) Der seit neun
Jahren geschlossene Eisenbahn - Grenzüber -
gang zwischen Oebisfelde ( Sowqetzone ) und
Wolfsburg ( Niedersachsen ) wurde in der
Nacht zum Donnerstag wieder für den Per -
gonenverkehr zwischen Mitteldeutschland
und der Bundesrepublik geöffnet . Als erster
Zug trat um 0. 14 Uhr auf dem zum west -
deutschen Kontrollpunkt bestimmten Bahn -
hot in Wolfsburg der von Leipzig nach Köln
verkehrende , vollbesetzte D 116 ein .

Während seines Aufenthaltes in Wolfsburg
Wurde der Zug von mehreren tausend Grenz -
bewohnern und heute im Volkswagenwerk
Arbeltenden Männern der Chemnitzer und

Zwickauer Autowerke begrüßt , Für sle war
der D- Zug ein Gruß aus der alten Heimat .

Ueber den neueröffneten Kontrollpunkt ,
der an der alten internationalen D- Zug -
Strecke Warschau —gBerlin — Hannover —Köln
Paris liegt , sollen nun täglich sechs D- Züge
zwischen Köln , Leipzig und Magdeburg ver -
kehren .

In der westdeutschen Kontrollstation in
Wolfsburg wurde die Paßkontrolle bei einer
Aufenthaltsdauer von nur 20 Minuten in den
Abtellen vorgenommen . In Oebisfelde ( So -
Wietzone ) , wo der Aufenthalt eine Stunde
dauerte , mußten die Reisenden den Zug ver -
lassen , Die Paſß - und Gepäckkontrolle vollzog
sich im Bahnhofsgebäude .

einer Korvette des
Schon am letzten ane Wär dle Resatzung

„ Unternehmen Pazifik “ We ee Die Fünf - Mann- Besatzung des

„Lehi “ , die am 9. 22 8 2 ee um sich 3800

letat naen
Elafleg

Hawall treibHawai treiben zu la ,
8

llometer weit nach

We u Wugzeugen und
1252 en und in Vicherhelt Wee

es Floffes , das mit Nadloanlage
ausgerüstet war , gezwungen gewesen , Hilfe zu erbitten . Ihre Absicht , nur von See -

Wasser , Fischen und Plankton zu leben , Konnte die Flonbesatzung nicht durchführen .
Sie hatte nur einen Lachs gefangen und besaß nur noch einen Liter Wasser . Damals

bat sie , auf das offene Meer hinausgeschleppt zu werden , um in den richtigen Meeres -

strom zu geräten . Sie wür danach auf die Küste Mexikos zugetrleben worden , Schließ -

lich geriet sie so sehr in Not , daß sie in letzter Minute 8S08 - Rufe aussandte , die vom

Küstenschutz aufgefangen wurden .

Die altchristliche Erfahrung des Satzes
„ Sanguis martyrum , semen Christianorum “
( Das Blut der Märtyrer , ein Nährboden
meuer Christen ) hat sich in unseren Tagen
in Deutschland wiederum bestätigt . Aus den
Jahren der Verfolgung hat nicht nur das
religiöse und innerkirchliche Leben große
Antriebskräfte zur Besinnung und zur Ver -
tlefung gewonnen , Auch das Zusammenleben
der Christen der beiden großen Konfessio -
nen gewann dadurch einen starken Antrieb .

Die Erkenntnis gemeinsamer Aufgaben
griff um sich und trug bereits reiche Früchte .
Zu all dem haben die beiden Konkessſonen
ihren Beitrag geleistet , zu dem Blutzoll in
der Verfolgung wie zum gemeinsamen Ge -
spräch und der inneren Erneuerung in den
Jahren danach . Es ist das gemeinsame Ziel
dieser Begegnung und dieses Näherkom -
mens , die Grundsätze des Christentums zu
verwirklichen und zu Bausteinen des Aäuße -
ren und inneren Wiederaufbaues werden zu
lassen .

Die Deutschen Evangelischen Kirchen -
tage waren Signale und Richtpunkte für die
Gewissen zur christlichen Bewährungsprobe .
Sle haben gezeigt , wie die evngelische Kirche
die Hand am Puls der Zeit hatte , wie die
Stätten einer großen Begegnung aus Ost
und West , Nord und Sud zu schaffen ver -
stand und in steigendem Mage die Verbun -
denheit und unauklösliche Gemeinschaft
aller Deutschen Über die Grenzen der Zonen
und dem Eisernen Vorhang hingus sichtbar
Werden lieg .

Amneèestie - Gesetz nahm vorletzte Hürde
den Ferien / Vorschlag des Vermittlungsausschusses angenommen

Die letzte Bundestagssitzung vor

Bonn , 16, Juli , ( dpa ) Am Donnerstag trat
der Bundestag in Bonn zu seiner letzten Sit -
zung vor den Parlamentsferien ( bis zum
16. September ) zusammen , Gegen drei Stim -
men und bei einer Stimmenthaltung verab -
gchledeten die Abgeordneten den Vorschlag
des Vermittlungsausschusses zum Amne⸗
sStle gesetz . Damit hat die Amnestie die
vorletzte Hürde bis zu ihrem endgültigen
Inkrafttreten übersprungen , Am heutigen
Freitag muß sich noch der Bundesrat mit
der Vorlage beschäftigen , In Bonn wird an -
genommen , daß die Ländervertreter der
jetzigen Fassung des Amnestlegesetzes zu -
gtimmen werden , Der Stichtag der Ammestle
Wird dann der 1. Dezember 195g sein .

Zollfragen um ler

Die Frage , ob der zur Zelt geltende ler -
eIlnkfuhrzoll von künt auf fünfzehn Pro -
zent heraufgesetzt werden soll , löste im Bun -

destag eine längere Debatte aus . , Die Anhän -
ger dieses Vorschlags Wiesen vor allem darauf
hin , daß gerade die , „ kleinen Leute “ , die
Kleinbauern und die Landarbeiter im ler -
verkauf eine Verdienstquelle hätten . Die
Gegner des neuen Zollsatzes fürchteten da -
gegen eine Erhöhung der Mierprelse , Mit 193
Stimmen der SPD , des BHE und eines Teiles
der Koalitlonspartelen gegen 170 Stimmen
anderer Koalitlonsabgeordneter gtinumte der
Bundestag einer Verordnung zu , die den bis -
herigen Zoll von zehn Prozent für Trok
keneler authebt , so daß auf Prockceneier
keln Zoll mehr erhoben wird . Der Antrag
auf Erhöhung des Fierelnfuhrzolls wurde an
den Auflenhandels - und Landwirtschaftsaus -
schuß zurückverwiesen .

Hlite für Bayern

Vor Schlug der Sitzung nahm der Bundes -
tag einstimmig einen von allen kunt Frak⸗

tionen gestellten Antrag an , der die Bundes -
reglerung auffordert , Über die Schäden bel
der Hochwasserkatastrophe in Bayern ,
Über die Ertahrungen bel der Bekümpkung
dieser Katastrophe besonders Über die dabei
aulgetretenen Mängel und die nötigen Hilfs -
mäahhnahmen zu berichten .

Der Initlativgesetzentwurt der Koalitions -
parteien , dag „ Notopfer Berlin “ künktig in
Berlin selbst nicht mehr zu er heben , wurde
an den zuständigen Ausschuhß überwiesen .
Auch das Gesetz zur Er vichtung eines Bun -
desamtes für die gewerbliche Wirtschakt soll

2 zuständigen Ausschuß weilterberaten wer -
den .

Einstimmig forderte der Bundestag die
Hundesreglerung aut , mit Frankreich über
den Ausbau des Rheln - Seltenkanals zu ver -
handeln , von dem Wirtschaftliche Nachtelle
tur 79 deutsche Oberrheingeblet befürchtet
Werden

Gegen konfessionellen Zwiespalt
Von Dr . Konrad Adenauer

Ich verstehe sehr wohl , daß gerade diese
Sorge eine Existenzfrage für sie ist . Die

Arbeitsgruppen der Kirchentage packten ,
wie die Berichte zeigen , die Probleme von

Kirche , Familie , Politik , Arbeit Dorf , Sied -

lung , Großstadt , Vertriebenen , Flüchtlingen
— ernste Anliegen auch der Politiker —

zügig an . Durch ihr Volksmisslonarisches Ge -
präge stießen diese Veranstaltungen kühn in
abseitsstehende Kreise hinein und schufen 80
eine Gemeinde Über alle Grenzen . Gerade die
Ziele solchen Apostolates : der lebendige An -
teil am religlösen Leben , die Schaffung neuer
unmittelbarer und lebendiger Beziehungen ,
die Verwandlung der Besucher des Kirchen -
tages „ in eine Gemeinde kragender , an -
betender , fürbittender und veèrantwortungs -
tragender Christen “ , wie es der Präsident D.
Reinold von Thadden - Trieglaff zum Aus -
druck brachte , bedeuteten unschätzbare Bei -
trüge zur Frneuerung unseres Volkes aus
christlichem Geist heraus . Das alles sind

Zeichen innerer Vertiefung und Krättigung .
Sie können von allen , denen es ernst um das
Christentum ist , ohne Unterschied der Kon -
fesslonen nur begrüßt werden , qe aufrechter ,
unverwaschener , kompromigloser jeder ein -
zelne Christ die innerkirchlichen Aufgaben
als Gewissenssache betrachtet , um so näher
steht er dem Gleichgesinnten des anderen
Kirchlichen Lagers . Auch für den christlichen
Staatsmann und Politiker sind diese religiös -
innerkirchlichen Fragen von Wichtiglceit . Aus
ihnen heraus wird er immer wieder vor
gelnem eigenen Gewissen sich besinnen , was
er in jeder einzelnen politischen Situation zu
tun hat .

Nach 1945 setzte im evangelischen Kir -
chentum von neuem die in der Weimarer Zeit
begonnene Erweckungsbewegung im Staats -
denken ein , in zunehmender Gemeinsamkeit
mit den katholischen Christen , Die Diakonie
in der Gestalt des ökumenischen Hilfswerks
lörderte aus ren Erfahrungen das Herein -
strömen übernatlonaler , vor allem europä -
lscher Gedankengünge . Man begann sich von
neuem auf das christliche Verständnis des
Staates zu besinnen , die politische Gleich -
gültigkelt su überwinden und einen Stand -
punkt für die Mitarbeit am demokratischen
Staat einzunehmen , Erwägungen , dle nichts
mit „ Klerikalisterung “ und „ Kontesslonall -
slerung “ zu tun haben , Daneben erwuchsen
als besondere Herzensanllegen des Christen
tung die vielfachen kulturpolltischen Auk -
gaben , dle Betreuung der Jugend , dle Sorge
tür Schule und Frzlehung , dle Ueberwindung
der Kriegs - und Nachkriegsnöte bel Krlegs -
opfern , Witwen , Waisen , Rentnern , Heim -
kehrern , Verkolgten , Vertrlebenen , Plücht⸗
Ungen , ganz abgeschen von den Aufgaben für
dle Deutschen jenselts des Fisernen Vor -

( Fortsetzung Sete 9)



Selte 2

Gegen konfessionellen

f Zwiespalt
Fortsetzung von Seite 1)

hanges , ferner die Frage der richtigen Wert -
schätzung und Entlastung der Familie , der

Sroße Nachholbedarf im Wohnungsbau und
die familiengerechte Ausstattung der neuen
Wohnungen ,

Zur Lösung dieser Aufgabe müssen Staat
und Kirche auch weiterhin engstens zusam -

menarbelten . Sie tragen wirklich eine polfe
tische Verantwortung . Dabei sind sie sich be -

wußt, daß sie alles , was in der Bundesrepu -
blik für den Neuaufbau unseres Staates und
sozlalen Lebens geschieht , in ständigem Be -
wulzftsein der großen Verpflichtung für die
Deutschen in der sowjetischen Zone tun .

Denn wir erstreben mit allem , was an uns
liegtz die Wiedervereinigung aller Deutschen
und die Ueberwindung der Zerrissenheit , die
Wir als eine immerwährende Gefahr für den
Weltfrieden betrachten .

Es geht aber noch um mehr : Seit 1945
stehen die beiden Bekenntnisse gegen jene
Kräfte , die aus ihrem materialistischen Den -
ken heraus den Menschen als ein rein dies -

seitiges Wesen begreifen und seine Fersön -
lichkeitswerte mit Fanatismus verneinen . Wir
können der Sturmflut des Materialismus nur
mit einer Gemeinschaft von Menschen erfolg -
reich entgegentreten , die ebenfalls auf einem
gemeinsamen weltanschaulichen Boden steht ,
dem des Christentums . Es ist eine Selbst -
Verständlichkeit , daß in dieser Situation die
Christen , die zusammenarbeiten wollen , zu -
erst das sehen müssen , was sie eint und nicht
Was sie trennt . Ich bin als Deutscher und als
Christ zutiefst davon überzeugt , daß die Chri -
sten beider Konfessionen heute in geschicht -
licher Stunde berufen sind , gemeinsam diese
ihre Pflicht zu tun .

Unser Volk will von einem konfessionel -
len Zwiespalt nichts wissen und nichts hören .
Es gilt deshalb , mit einer möglichst großen
Einigkeit in der deutschen Politik auch eine
möglichst große Hinigkeit im ganzen deut -
schen Volk zu erzielen . Dabei haben wir die
Möglichkeit bekommen , das wieder gutzu -
machen , was in der Vergangenheit von den
Deutschen gefehlt worden ist . Wir würden
vor unseren Kindern und Kindeskindern in
großer Schuld und mit einem geschichtlichen
Versäumnis beladen dastehen , wenn wir aus
der Vergangenheit nicht endlich den Schritt
in eine Zukunft wagten , in der die Christen
aller Bekenntnisse zusammenstehen und ihre
große abendländisch - europäische Sendung
erfüllen . 5

Die Spitzenverbände der Zeitungsverleger
in der Bundesrepublik haben sich in Bad

Godesberg zu einem „ Bundesverband deut -
scher Zeitungsverleger “ zusammengeschlos -
sen .

Die Koalitionsverhandlungen in Nord -
rhein - Westfalen zwischen FDP und SD
sind jetzt zu einem vorläufigen Abschluß ge -
kommen . Die CDU - Fraktion wird am kom -
menden Montag entschaiden , ob sie mit einer

Dreier - Koalition CDUZFDP - Zentrum ein -
verstanden ist .

8

*

Prinzessin Margaret Rose , die Schwester
der Königin von England , ist vom NATO -

Fugplatz Brüggen ( Niederrhein ) aus wieder
nach England zurückgekehrt , nachdem sie der

Bundesrepublik einen viertägigen Besuch

abgestattet hatte .

Ein gastronomischer Literaturpreis wurde
in Frankreich , das durch die Pflege seiner

Kochkunst seit jeher Weltruhm genieht , ge -
Stiktet , Der „ Klub der hundert Feinschmek -
Ker “ setzte die Summe von 100 000 Francs
(ehwWwãia1200 DW ) für das beste den Koch -

kunsten gewidmete Werk dieses Jahr aus .

Eine französlschi - deutsche Hundelskam -
mer wurde in Paris von einer Gruppe fran -
z08lscher Industrieller und Kaufleute ins
Leben gerufen , die in engen Geschältsbezle -
hungen mit Firmen der Bundesrepublik

Freitag , 16, quli 1934
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Ml Ceigerzüählern zu jedem Fisch
Japan kämpft gegen dle Gefahren der Radioaktivität / „ Krieg dem To A

5

1

Neu Delhl , ( H. W. B. - Eig . - Ber )

Als es Anfang Juni in Tokio buchstäblich
so schwarz wie Tinte vom Himmel herunter -
regnete , glaubten manche Japaner , der Welt -

untergang habe begonnen . Dle große Unruhe ,
die sich der ganzen Bevölkerung nach der

Wasserstoffpomben - Explosion im Südpazifik
bemächtigt hatte , steigerte sich in einzelnen
Stadtteilen Tokios zur Panik . Am nächsten
Morgen berichteten die Zeitungen , daß der
schwarze Regen nur einen ungefährlichen
Prozentsatz an radioaktiven Staubteilchen

enthalten habe . Trotzdem meldeten sich
zahlreiche Japaner in den Krankenhäusern
zur Untersuchung . Sie erinnerten sich noch zu
gut der 23 japanischen Fischer von der
„ Fukuryu Maru “ , die — obschon sie außer -
halb der Gefahrenzone arbeiteten — alle mit
schweren radioaktiven Krankheitserscheinun -
gen nach Hause zurückgekehrt waren , Und
im Hintergrund des Gefahrenbewußtseins
aller Japaner steht immer noch die Erfahrung
der Katastrophen von Nagasaki und Hiro -
shima . ö

Nach der Rückkehr der „ Fukuryu Maru “

aus den Bikini - Gewässern forderten die
japanischen Zeitungen unter der Ueberschrift
„ Totaler Krieg gegen den Todesstaub “ zu
einer „ nationalen Schlacht “ gegen die Radio -
aktivität auf . Bis zu diesem Zeitpunkt waren
im ganzen Lande jährlich nur 50 Geigerzähler

verkauft worden , Instrumente , mit denen
allein man den radioaktiven Gehalt ver -
düchtiger Gegenstände messen kann . Jetzt
wuchs über Nacht die Nachfrage nach den
Meligeräten so , daß die Firmen in wenigen
Stunden alle vorrätigen Gelgerzühler aus -
verkauft hatten , Zu ihren Kunden gehörten
nicht nur wissenschaftliche Forschungs -
institute , sondern auch Pischerei - Organi -
sationen , Marktgenossenschaften und Le -
bensmittelhändler . Auf den fünft großen
„Fisch - Sammelstellen “ in Tokio sind Tag und
Nacht 50 welguniformierte Kontrolleure tätig ,
die mit ihren Geigerinstrumenten jeden Fisch
prüfen . Wenn der Zähler mehr als hundert
mal in der Minute ausschlägt , wird der Fisch
für ungenießbar erklärt und vernichtet, . Auf
diese Weise hat man während der letzten
zwel Monate rund 25 000 Tonnen radioaktiven
Fisch festgestellt , von dem jedoch nur ein
kleinerer Teil wieder ins Meer geworfen wer⸗

den mußte . Dennoch beläuft sich der Verlust
für die Fischerel - Organisationen bisher auf
3 Millionen Mark , die jetzt als Entschädigung
von der amerikanischen Reglerung zurück -
verlangt werden .

l

Aus dem Fischfang wird der größte Tell
der japanischen Volksernährung bestritten .

Um 0 nervöser reagiert die Bevölkerung auf

jede Meldung von kestzestellter Radio -

aktivität . Die japanische Reglerung hat in -
zwischen die „ Schukotsu Maru “ als schwim -

mendes Labor ausgerüstet und in den Süd -

pazifik geschickt , wo genaue Untersuchungen
des Wassers , der Luft , des Staubs und der

Fische vorgenommen werden . Täglich berich -
ten die japanischen Zeitungen Über die Unter -

suchungsergebnisse . Sie registrieren ferner

jedes Auftreten von Radioaktivität im ganzen
Lande , zum Beispiel , wenn die Geiger -
instrumente bei einem Liter Regenwasser in
Osaka 2127 Schläge in der Minute gemacht
haben , während normaler Weise die Ge -
fahrengrenze bei 1000 Schlägen liegt . Sie er -
zühlen die Krankengeschichte eines Patienten ,
dessen lebensgefährlicher Mangel an weißen
Blutkörperchen auf den Genuß von radio -
aktivem Regenwasser zurückgeführt wird ,
und sie melden in großer Aufmachung den
Tod eines Japaners , dessen Leber bel der
Untersuchung mit dem Geigerzähler 200 Aus -
schläge in der Minute verursachte .

Japanische Gelehrte und Reglerungsbeamte
haben ein „ Sonderkommitee zur Erforschung
der Folgen von Radioaktivität “ gegründet , in
dem slebzig Atom - und Wetterexperten ar -
beiten . Die „ Zentrale Meteorologische Station “
in Tokio hält Tag und Nacht Wache gegen
elne mögliche radioaktive Invasion vom Him -
mel ; dabei sind ihre Meßinstrumente nicht
nur nach Süden , zum Pazifik , gerichtet , son -
dern auch nach Westen , nach Sibirien , wo die
Russen ihre Versuche machen .

Ein Polizist auf hundert Einwohner
Pollzeiformationen der Sowjetzone sind viereinhalbmal so stark wie die Westdeutschlands

London , 15. Juli . ( dpa ) Die Polizeiforma -

tionen der Sowietzonenrepublik sind vier -
einhalbmal so stark wie die der Bundes -
republik , gemessen an dem Bevölkerungs -
antell der beiden Teile Deutschlands . Dies
Wird in einem „ Memorandum über Deutsch -
dand “ betitelten britischen Weißbuch fest -
gestellt , das jetzt veröffentlicht wurde . Es
befaßt sich in zwel gesonderten Darstellun -
gen mit der Stärke und Bewaffnung der
Polizeikräfte in Mittel - und Westdeutsch -
land und mit der Planung für die Mitglied -
schaft der Bundesrepublik in der EVG .

In der Sowietzonenrepublik , heißt es in
dem Memorandum , gebe es rund 55 000
Mann ziviler Polizei , 12 000 Polizisten und
25 000 Grenzpolizisten . Darüber hinaus be -
stünden Einheiten , die ihrem Charakter
nach als militärisch bezeichnet wer -
den müßten . Diese militärische Streitmacht
habe sich Ende 1950 aus 50 000 „ Freiwilligen “

zusammengesetzt , seit 1952 auf 90/000 ge -
stlegen , im Juni 1953 auf 76 000 gefallen . In -

zwischen aber durch einen neuen Rekrutie -
rungeteldzug wieder auf 80 000 bis 85 000

*
ner mechanislerten Division bestehe .

rem unterhalte die Sowjetzone eine

velbstündige mechanistlerte Division . Die

Streitmacht verfüge nach Schätzungen über
1900 Panzer und Geschütze auf Selbstfahr -

lakette sowie über 1300 Panzerabwehr - und
Flakkanonen sowie sonstige Geschütze . Die

1950 gegründete Seepollzel sel nach dem
Muster einer Flotte aufgebaut . Sie sei 6000
Mann stark und verfüge Über rund 30 kleine
Minenräumbocte , Patrouillenboote und Hilfs -
schiffe . Die Stärke der sowietzonalen Luft -
waffe Wird auf 7500 Mann geschätzt . Sie

verfüge über etwa 75 Sowjetflugzeuge vom
Typ PEAK 11 “ und AK 18“ .

In dem Weißbuch heißt es weiter , den

SoWjietzonalen Formationen stünden 90 000

Mann reguläwe Zivilpolizei und etwa 20 000
Mann leichtbewaffnete , bewegliche Polizei -
verbände in der Bundesrepublik gegenüber .
Während in der Bundesrepublik ein Poli -
zist auf 450 Finwohner komme , sei es in der

Sowetzonenrepublik einer auf 100 Einwoh -
er . 7

Das britische Weißbuch verweist auf die

Aufteilung der beweglichen Polizeikräfte
der Bundesrepublik dei zwel Gruppen zu je
10 000 Marnm . Die erste Gruppe sei der

Bundesgrenzschutz , der mit Pistolen ,

Gewehren , leichten Maschinengewehren und
rund 50 gepanzerten Fahrzeugen ausgerüstet

stehen . sei , Ihm sel eine etwa 700 Mann starke

e wc n een te wen
* aus zwei Infanteriedivislonen

N

Außze

Marineabteilung mit Wach - und Patrouillen -

booten zugeteilt . Die zweite Gruppe bilde
die Bereitschafts polizei , deren

Bewäftnung aus Pistolen , Gewehren und
lelchten Maschinengewehren bestehe .

Zur Frage der Westdeutschen EVG - Vor -
bereitungen heißt es in dem Weißbuch , daß
die westlichen Besatzungsmächte der Bun -
desrepublik gestattet haben , „ sich mit der
Vorbereitung gewisser rein planender Maß -
nahmen zu befassen “ , Das Amt Blank habe
Vorläufige Verteidigungspläne und Studien
im Zusammenhang mit dem vorgesehenen
Deutschen EVG - Kontingent in Angriff ge -
nommen und sei verantwortlich für die Vor -
bereitung gewisser Fragen der inneren Ge -

setzgebung und anderer administrativer
Angelegenheiten . Da es keine deutschen
Gesetze auf diesem Gebiet gebe , müßten eine

Aserer

Juli . EFG WEfWaltungs -
und der Jugend - und Sportausschuß des

Landtags beschäftigten sich am Donnerstag
erneut mit dem umstrittenen Entwurf eines

neuen , einheitlichen Felertagsgesetzes für
Baden - Württemberg . Die Bemühungen ver -
schiedener Abgeordneter , die vor allem von
der Wirtschaft kritisierte Zahl von 12 lohn -

zählungspflichtigen gesetzlichen Felertagen zu

reduzieren , scheiterten . Die Ausschüsse be -

schlossen , gesetzlich festzulegen , daß die
Schüler an den kirchlichen Feiertagen ihres
Bekenntnisses grundsätzlich schulfrei haben
sollen .

Auseinandersetzungen entspannen sich
erneut darüber , welche Arbeiten ah Sonn -
und Felertagen verrichtet werden dürfen . Es

verblieb schließlich bei der Reglerungsvor -
lage , die vorsieht , daß lelehte Garten -
arbeiten sonntags nur von den Besitzern

oder deren Angehörigen verrichtet werden
dürten . Wie Ausschuſvorsitzender Abg . Lau -

sen vor der Presse erklärte , sei völlig un -

géklärt , ob etwa öffentliche Grünanlagen an

Sonntagvormittagen gesprengt werden dür -

ken , oder ob hier ein strafbarer Tatbestand

vorliegt . ö

Lebhafte Debatten entzündeten sich an
dem Problem Felertagsschutz und

Sport . Die Ausschüsse fanden eine Kom -

promiglösung , die vorsleht , daß an Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen vor 10 . 30 Uhr

öfkentliche Veranstaltungen und Vergnügun -

neue Gesetzgebung , sowie Bestimmungen
ausgearbeitet werden , die sich mit Preble -
men wie Besoldung , Ruhegelder , Landbe -

schllagnahme , Disziplim Kriegsgerichtpbar -
keit und Rekrutierung befaßten .

Weitere Entlassungen
Berlin , 16. Juli . ( OP) Die nach der Frei -

lassung von 900 Häftlingen vorübergehend
wieder eingestellte Entlassung von sogenann -
ten Waldheim - Verurteilten aus den Zucht -
häusern der Sowjetzone ist wieder , auf -

genommen worden , Wie aus dem Ostberliner
Justizministerium und aus Kreisen der
evangelischen Kirchenleitung in Berlin be -
kannt wird , wurden am Donnerstagmorgen
weitere politische Gefangene aus den Zucht -
häusern Torgau , Bautzen und Brandenburg
freigelassen .

Feiertagsgesetz noch sehr umstritten

age Felertagss
cg

ger etfischl . SOlcher spobtlichter Abt , zu de
ötkentlich eingeladen oder Eintrittsgeld er -
hoben wird , verboten sein sollen . Oster -

samstag , Pfingstsonntag , Fronleichnam und

am 1. Weihnachtsfeiertag sollen sportliche
Uebungen zwar erlaubt , Wettkämpke vor
11 Uhr aber verboten sein .

Auf Grund der Bedenken des Fremden -

verkehrsgewerbes entschlossen sich die Aus -
schüsse dazu , den Oster - und den Pfingst -
sonntag von dem ursprünglich vorgesehenen
generellen Tanzverbot auch geschlossener
Gesellschaften auszunehmen .

Vertriebenen - Vergünstigungen
sollen auslaufen

Bonn , 16. Juli . ( dpa ) EIn Ausschuf des Bei -
rats für Flüchtlingsfragen hat Richtlinien

zum Bundesvertriebenengesetz Über die Be -

endigung von Rechten und Vergünstigungen
für Vertriebene und Flüchtlinge ausgearbei -
tet . Das Bundesvertriebenengesetz schreibt

vor , daß solche Rechte nicht mehr bean -

sprucht werden können , wenn der Flüchtling
oder Vertriebene in das wirtschaftliche und
soziale Leben entsprechend seinen früheren
Wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen

eingegliedert ist . Wie das Bundesvertrie -
benenministerium am Donnerstag mitteilte ,
wird die Tatsache berücksichtigt , daß noch

vlele Vertriebene und Flüchtlinge nicht an -

gemessen eingegliedert sind .

Tour de Franoe

Wagtmans
eroberte gelbes Trikot zurück

Angers , 16 , Juli . ( dpa ) Der Holländer
Vaut Wagtmans übernahm am Donners -

tag auf der achten Etappe wieder die Füh -

rung in der Gesamtwertung der Tour de

France und eroberte sich damit das gelbe
Trikot des Spitzenreiters zurück , das er auf

der vlerten Etappe an den vorjährigen

Tour - Steger Bobet Frankreich ) verloren
hatte , Wagtmans belegte auf der Donnerstag -

etappe von Vannes nach Angers ( 190 km )

hinter dem Spurtsieger de Bruyne GBel -

gien ) in 4: 27 : 04 Stunden mit gleicher Zeit

den zweiten Platz . 5 5

Sämtliche Alpenpässe
Wieder unbehindert befahrbar

Frankturt , 16. Juli , ( fp ) Sämtliche Al -

penpässe sind seit Donnerstag Wieder

unbehindert befahrbar , wie aus dem Bericht

des Allgemeinen Deutschen Automobilclubs

( Abc über die alpine Straßenlage hervor -

geht . Das Hochwasser geht überall ständig

zurück .

Auch die Straße München - Passau
ist wieder ohne Umleitung durchgehend be -

fahrbar , Pbenfalls wieder frei ist die Bun -

desstraße acht längs der Donau . Lediglich
an der Autobahnausfahrt nach Bad Reichen

hall , auf der Strecke München — Salzburg .
sind noch Umleitungen über Freilassing er -
torderlich .

F
DJ - Verbot vor dem Richter

Karlsruhe , 16. Juli . ( dpa ) Vor dem Ersten
Senat des Bundesverwaltungsgerichts , der
zu diesem Zweck von Berlin nach Karlsruhe
gegangen ist , begann am Donnerstag die Ver -

handlung über die Rechtsgültigkeit des
FDꝗi- Verbots . Es legt ein Antrag der Bun -
desreglerung vor , das am 26. Jun 1951 er -
lassene Verbot gerichtlich zu bestätigen ,
und ein Antrag der FDJ , das Verbot für

rechtswidrig zu erklären .

Heimkehrer - Vertreter

besuchten Haftanstalt Landsberg
Bonn , 16. Juli ( Up ) Der Vorsitzende des

Verbandes der Heimkehrer , Aug . Fischer ,
und zwel andere Vorstandsmitglieder haben
dem Kriegsverurteilten - Gefängnis in Lands -

berg einen Besuch abgestattet .

Wie der Verband mitteilte , bedankten
sich die Vorstandsmitglieder bei dieser Ge -

legenheit bei dem amerikanischen Komman -
danten der Haftanstalt , Oberst Moore , für

seine „ jederzeit bewiesene korrekte Hal -

tung “ . . 1
8

Die Heimkefrervertreter suchten auch ,
inhaftierte ehemalige Soldaten auf , darun -
ter den früheren SS - General Sepp Dietrich .
Sie versicherten ihnen , daß der Ver -

„ band sich weiter um ihre e eee be -

mühen werde, scweite ncht , un

Zelt noch 197 wegen Kriegsverbrechen ver -
urteilte Deutsche inhaftiert .

. Brandstiftungen
und Geschäftsstreik in Marokko

Casablanca , 16. Juli . ( dpa ) Marokkanische
Terroristen legten in der Nacht zum Don :
nerstag in der Residenzstadt Rabat Feuer
an zwel Häuser . Der in einer Mädchenschule

gelegte Brand konnte gelöscht werden , bevor

größerer Schaden entstand . Das in der Nähe

gelegene Gebäude der „ Pfadfinder von
Marokko “ wurde dagegen völlig einge -
schert . Ein Marokkaner , der unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftet wor -
den war , nahm sich am Donnerstag in sei -
ner Zelle das Leben . a

In Casablanca hült der Geschäfts -
streik , den die Terroristen angeordneèt Ha -

ben , seit sieben Tagen unvermindert an . Er
hat zu ernsten Versorgungsschwierigkeiten
und lebhafter Schwarzmarkttätigkeit geführt .
Die Terroristen haben jetzt alle marokkani -
schen Angestellten und Arbeiter , die bei

Europäern beschäftigt sind , aufgefordert ,
ihre Arbeitsplätze in den nächsten vierzehn
Tagen aufzugeben .

g

Der französische Generalresident in Tu-
neslen , Volzard , kündete am Donnerstag
an , daß gegen Terroristen in Tunesien , mit
Auhgerster Schärfe vorgegangen werden soll .

.

„ Don Bordas Testament -
ROMAN VON CURT MARONPDE

50. Fortsetzung

Und ich wurde micht müde , mit Franca
durch dle steinernen Güßchen , über dle engen
Pfade und zerbröckelnden Mosalkfußböden
zu gehen , wenn der Abend dämmerte , in

Sternlclarem Nächten , bel Mondschein . Der

Welte Hummel schien sich ringsum auf das

Meer zu stützen und die Landschaft nahm
dle großartigen Züge der Urzeit an ; das

Amphitheater des Küstenbogens von Marina

Plecola , die sanft gewundene Felsenrippe
des Vorgebirges nut dem Leuchtturm und

der „ Mönch “ , einsamster und melanchollsch -

Ster der drel Faraglino - Felsen , Manchmal
kraxelten wir auch zur Villa Jovis hinauf ,

Wo das mistorische Capri in Ruinen weiter -

lebt . Hler hatte der einsame alte Uiberlus

aus gelnem Kaiserlichen Falkennest auf dle

Felsen und spitzen Hügel des Solaro , die

gaftgruinen Rebgärten und die Helligkeit der

Marina hinuntergesehen und auf das Meer ,

das wle flüssiger Malachit unter uns

leuchtete .

So vergingen unsere Tage auf der Insel

Wischen Hoffen und Bangen . Es hätte das

Paradies sein können , Doch manchmal war

ich verrwelfelt , daß mir kein rettender Ge -

dance kommen wollte . Unsere Zukunkts -

plüne blieben Luftschlösser , solange Pino

Alagnas Schatten zwischen ung stand , deden

A blicke kormte er aus dem Dunkel einen

Schlag gegen uns führen , um alch zu rächen .

Dall er vor Verbrechen micht zurück -

schreckte , hätten Wir ſa erlebt , Und ich
fühlte , wie auch Franca unter dlesem Zu -

Stand llt .

Ich erinnere mich genau an den Samstag ,
an dem es dann geschah .

Als ich am Freitagmittag von Neapel her -

Übergekommen war , hatte ich Franca in ge -
drückter Stimmung gefunden . Wir wollten

am nüchsten Morgen eine Carozza nehmen
und nach Anacaprihinausfahren . Doch Franca
bat mich , ohne sie zu fahren , „ Ich möchte

lleber allein in meinem Zimmer bleiben ,

Fred , und mich ausruhen , Nicht wahr , du bist

nicht böse ? “

Ich lien sie ungern allein , Bei der Abfahrt ,

am Qual der Vaporetti für Capri und Ischia ,
hatte lch geglaubt , plötzlich Pino Alagna zu

erkennen , der schnell in der Menge ver -
schwand . Aber ich hatte mich wohl getäuscht .
Daran mußte ich jetzt denken .

„ Wenn du dich nicht wohl fühlst , bleib lch

auch hier . Ich kann mich ja auf die Terrasse
setzen und das neue Buch von Norman Dou -

glas Über Capri zu Ende lesen .

Doch Franca schickte mich weg . „ Häng
nicht so an meinem Rockzlpfel . Was soll mir

hler denn bis zum Mittagessen passieren ?
So z0f ich also los auf die Plazza .

Capri glich jetzt im Frühling wieder el -

nem Maskrenball , einem ungekührlichen Irren -

haus voll heiterer Verrückter , Auf der Plaz -

zu, vor der Kulisse der Inselkirche , läktelte

lch ein is und sah zu , Wie die FEinhelnulschen
mit Grandezza die riesigen Oelflaschen , Kl -

sten und Strohkörbe auf dem Kopt vorbel -

überzeugt , daß nur zwel Leute auf Capri
manierlich angezogen waren : der Pfarrer in

seiner schwarzen Soutane und ich selbst .

Franca behauptete allerdings , mein gelbka -
rlertes Hemd , das ich über der Hose trug ,

gel kein Kleidungsstück , sondern eine Zu -

mutung .

Aut dem Weg zur Villa Rubino traf ich

ein Capri - Original : Spiegel , den taubstum -

men exotischen Tänzer , geboren Berlin W.

Er hatte sich ein Fischnetz um den Bauch

geschlungen und schmauchte unter dem rie -

sigen Stroh - Sombrero seine Meerschauin -

pleite , Splegel ist nicht der einzige Künstler
auf Capri , der von Sonnenschein und Blüten -

duft lebt .

Schließlich fuhr ich doch noch nach Ana -

enpri hinauf . Port saß ich vor Axel Munthes

Villa San Michele , auf der obersten der 777

phönizischen Stufen , die in der Felswand

nach Capri hinuntertühren ,

Und da kam , klein wie ein Spielzeug an -

zuschauen , dus Dampfschiff aus Neapel , fuhr

in den winzigen Hafen von Marlna Grande

ein , und der Strom eillger Touristen über -

flutete die Mole , Alles strömte zur Zahnrad -

bahn ,
Wieder mußte ich an Pino Alagna den -

ken . Und eine Ahnung betlel mich wie eine

klxe Idee , daß er unter den wimmelnden

Amelgen dort unten war , daß er auf diesem

Schitt nach Capri kam , dal Franca in Ge -

fahr schwebte .

Ich sprang auf , liet nach Anacapri hinein

und suchte nach Carozza , Vergeblich .

„ etzt sind sie alle unten , Signore , an der

Marina Plecola , mit den Hotelgästen , Fanno
1 hagni . “

„ Und der Bus nach Capri ? “ fragte ich den

mütze und Capri - Sandalen von abent
lich - orlentalischer Form gekauft und war

trugen , Ich hatte mir eine gestrelkte Ziptel -
ler -

Weinbergbauern .

„ Sle haben Pech , Signore ,
kunt Minuten weg . “

der lat vor

„ Wann geht der nächste ? “

In einer halben Stunde schon “ , antwor -

tete der Alte .
„ Schon ist gut “ , rief ich , rannte zu Ful los

und schimpfte Über den gemütlichen Ver -

kehrsbetrieb auf der Insel der Seligen .

Es ist ein weiter Weg hinunter , all die

Serpentinen bis zur Plazza und dann weiter

zu unserem Hotel . Kein Wagen überholte

mich , den ich hätte bitten können mich mit -
zunehmen . Es war wirklich wie verhext .

Völlig außer Atem kam ich im Hotel an .
Schon von weitem hörte ich den Wirt singen .
Hr war eln Tenor aus Leidenschaft und pau -
glerte auch nicht , während er die Spaghetti
auftrug . Ich kannte schon alle Refrains sel -

ner Lieder .
„ Ein Signore erwartet Sie “ , trällerte er

auf dem Weg zur Küche , als er mich herein -
stürzen sah .

Unter dem Terrassendach mit den Chianti -

klaschen saß Rechtsanwalt LAzzanl .

„ Da sind Sie ja “, rief er . „ Aber wie zehen

Sie aus ? Rot wie ein Krebs , und die Augen
tallen Ihnen aus dem Kopf . Was ist los ? “

„ Was los ist ? Das frag ich Ste “ , riet ich .

„ Wo ist die Signora ? “

Signora Franca st zur Plazza rauf , um

Sle zu suchen . Ich kam vorhin mit dem Schift .

Die Telefonverbindung mit Capri ist ja reine

Glückssache . Da hab ich das Telegramm lie -

ber selbst gebrächt . Kaum hatte die Signora
es gelesen , da wärt sie schnell einen Mantel

Über und let los . “
„ Ein Telegramm ? “
Ja , aus New Vork . “

„ Und von wem ? Was steht drin ? Warum
reden Sie nicht ? “

„ Ich glaube , ich könnte mir denken
dla Signora Franca Ihnen das Ueber

gelbst sagen möchte Ja , das Könnte ſch

meg
mir denken „ , in Anbetracht der Tatsa - kechhn seinen Sombrero : „ Capri ,

„ Sle haben eine unausstehliche Art , Sie

Paragraphenhengst “ , rief ich wütend und lief
hinaus und keuchte wieder den steilen Weg
zur Plazza hinauf .

Ich traf Franca unter dem Oleander beim
Kloster Certosa , wo ich vor einem halben
Jahr auch VIIma Posfay und dem schönen
Turi begegnet war , am Tage nach Marias
Selbstmord .

Francas Gesicht war tränenüberströmt .
Ich lief auf sie zu , nahm ihr wortlos das Te -

legramm aus der Hand und überflog den
Text :

Hafenpolizei New Vork an Hafenpolizei
Neapel :
Pino Alagana mit falschen PFapleren von
Einwanderungsbehörden New Vork ver -
haftet . Stop bel Fluchtversuch vor Trans -
port nach Coney Island erschossen , Er -
Warten Anweisungen .
Ich sah Franca an . Noch immer rannen

Ihr Freudentrünen Über die Wangen . Ich
nahm zle in meine Arme , und merkte erst ,
daß wir nicht mehr allein waren , als ich ei -
nen Puff in die Seite bekam , und eine kräch -
zende Stimme rlet : „ Capri . romantisch . . “

Ein kleiner mausgrauer Esel wollte vorbei
und wir versperrten den Weg . Aut dem Esel
thronte Splegel , der taubstumme Tänzer .
Auf zwei anderen Eseln saßen Touristen in
Wloletten Hemden , mit riesigen Strohhüten
und großen Sonnenbrillen , Splegel machte
den Fremdenführer .

Er konnte nur dlese zwel Worte krächzen .

Aber zelne stummen Gesten sagten mehr als
Worte , Die Touristen lachten .

Wir traten beiseſte und liehen die Gruppe
vorbei , Dann ging ich mit Franca in der Mit -
tagsgtille im Schatten des Oleanders Welter .

Als Ich zurticlehlickte , erschienen aut dem

tewundenen Pfad über uns Wieder die Ka -
chen , Splegel winkte herunter und gchlwang

man
tach , Ende

— —

3
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Die Virtuosität ist dazu da ,
dan der Künstler imstande
ist , alles zu können , was

er will . L182 .

REIT AG
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Die Brüder Goncourt
zünlen zu den besten Ken -
nern des 16. Jahrhunderts .
Als Chronisten ihrer Zeit
bildeten sie einen raffinier -
ten Stil des impressioni -
stisch - naturalistischen Ro -
mäns aus , der auf dem
Dokument beruht und auf

die zeitgenòssische Literatur
bedeutenden Einfluß hat .
Hadmond Goncourt starb

heute vor 50 Jahren .

Mate oagen im Jehloſs
Einer meiner Leserfreunde bittet mich um

ein kurzes , deutliches Löwengebrüll zugun -
sten der Ruhe im Schloß . Die andachtsvolle
Stille wird dort , so schreibt er , von Personen -

wagen gestört , die
zu beliebigen Tages -
zeiten durch den Hof
oder durch den Park
fahren . Ja sogar
Müllwagen , so stellt
er fest , erschrecken
die Besucher , Man
hört , wie diesem
Brief zu entnehmen
ist , häufig Außerun -

gen des Unwillens
über diese Belästi -

gung .
N 1

Es gibt so viele

Vorschriften , die unseren Umgang mit dem
Schloß regeln . Könnte man da nicht noch
eine dazu erlassen , die festlegt , wann Kraft -

wagen — vor allem aber die Müllwagen —

in diesen Bereich der Bewunderung und der

Erholung einbrechen dürfen !

Ich stimme dem Einsender aus vollem Hals

zu . Mögen die Verantwortlichen darnach
handeln !

—

Euer Ottoſear

Große Aua Straguls
dorf dankbare Bodenbelag

. Unselnard Nach .
Heſdelbefg , Hauptstroßge 38

Spbenden Über Spenden
Im Pfarthaus St . Bonifaz gebe

von Pater Leppich aufgerufenen Spender
seit zwel Tagen die Türe in die Hand . Bis -
her wurden 180 Anzüge , 152 Paar Schuhe ,
Berge von Wäsche und Spielsachen , viele

Puppen und Kinderkleider für die Waisen -
häuser , eine ganze Reihe von Fahrrädern ,

Alles zum Kleid
Heidelberg , Soflenstr . 17

elf

Kisten voll Bücher und viele andere nütz -
liche Sachen abgeliefert . Auch die Geldspen -
den sind beachtlich , Ein Teil der abgegebe -
nen Dinge rollte noch am gestrigen Abend in
die bayerischen Notstandsgebiete .

Auch das Marienhaus meldet eine Flut
von Spenden .

J

„ Patrick - Henry - Village “ , die künftige
größte amerikanische Siedlung im

Bundesgebiet und wahrscheinlich auch

auf dem europäischen Festland , steht

am heutigen Freitag im Zeichen des

ersten festlichen Ereignisses , das dieses

riesige , von Menschen und Maschinen
wimmelnde Baugelände vor den süd -

lichen Toren der Stadt bisher belebt

hat . An der Baustelle findet heute um
16 Uhr das Richtfest für die Neubauten

des 1. und 2. Austausch - Wohnungs -
programms in Anwesenheit von rund

100 deutschen und amerikanischen

Ehrengästen und unter Beteiligung
von 600 Bauarbeitern statt , die mit

ihrer Leistung dazu beigetragen haben ,

daß der vom Sonderbauamt gesetzte
Richtfesttermin pünktlich eingehalten

werden kann .

Es sind noch nicht ganz fünf Monate her ,
daß für die amerikanische Siedlung am He -

genichhof der erste Spatenstich erfolgte . Der

Auftrag zur Inangriffnahme dieses gewal -

tigen Projektes traf beim Sonderbauamt

Heidelberg im November des vergangenen
Jahres ein . Die Planung und Vorbereitung
wurde in „ amerikanischem Tempo “ vom
Sonderbauamt Heidelberg durchgeführt .
Schon sind 18 Blocks des amerikanischen

Programms rohbaufertig und heute werden

14 Blocks des deutschen Austausch - Pro -

gramms mit 174 Wohnungen „ gerichtet “ .

Im November bezugsfertig

Diese 14 Blockes gehören zu dem — durch
die Landesvermögens - und Bauabteilung bei
der Oberfinanzdirektion Karlsruhe durchge -
führten — 1. und 2. Bundesaustausch - Woh -

nungs programm . Die stattlichen mit Giebel -
däüchern versehenen Gebäude , die mit gutem
Geschmack und viel Geschick dem Land -
schaftsbild angepaßt wurden , werden im
November dieses Jahres schlüsselfertig
übergeben . Dieser Tag wird zugleich ein

Freudentag für eine große Zahl von Heidel -

berger Besatzungsbetroffenen sein , denn sie

haben dann die Möglichkeit , ihre alten lieb .

gewonnenen Häuser und Wohnungen wie -

der zu beziehen .
Im Zuge der etappenweisen Verwirk -

chung des Programms im 1. Bauabschnitt
wird noch in dieser Woche in Richtung Sü -

den damit begonnen werden , weitere 32 Ge -
bäude vom Typ Va mit je 16 Wohnungen
zu errichten . Diese Baublocks gehören zum

amerikanischen Bauprogramm . g

2. Abschnitt beginnt im August

Im August wird im 2. Bauabschnitt des

amerikanischen Bauprogramms mit einem
Weiteren etwa 40 Hektar des Hegenſchhof -

begonnen , Während die bisherigen Bauten

vor allem für amerikanische Familien
gedacht sind , wird mit diesem neuen Ab -

schnitt den Wohnungsbedürfnissen der zahl -
reichen Junggesellen im Dienst der ameri -
kanischen Armee Rechnung getragen .

Hier werden 21 sog . „ BOq - Blocks “ ( Jung -
gesellenhäuser ) erbaut . Jedes Gebäude wird
34 Einzelzimmer enthalten , die mit Bad und
We ausgestattet sind . Außerdem enthält je -
des Haus noch einen Gemeinschaftsraum .

Im deutschen Austauschprogramm ist

gleichfalls ein „ BOq - Gebäude “ vorgesehen .
In dieser Woche noch wird mit der gesam -

ten tlefbaulichen Hrschließung im Hegenich -
hof - Gelände begonnen .

Wohnraum für 10 000

Im Oktober dieses Jahres werden für
diese Blocks , zu denen acht Sondergebäude ,

HEIDELBERG - STADT

nämlich eine Kirche , eine Schule , Offlziers - ,
Unterofflziers - und Zivilelubs , eine Büche -
rei und ein amerikanisches Theater mit einer
kombinierten Bühne hinzukommen , die
Fundamente eingerichtet . .

Zu der Planung der kleinen amerikani -
schen Stadt ist bemerkenswert , daß es hier
um Arbeitsbereich des Sonderbauamtes erst -
malig gelang , die starre Form der linearen

menarbeit mit dem Bundesflnanzministerium ,
der Oberflnanzdirektion Karlsruhe und der
Technischen Direktion der Stadt Heidelberg
einen Lageplan zu entwickeln , durch den in
aufgelockerter Weise und geschwungener
Straßenführung Räume geschaffen wurden ,
die eine lebendige Anlage ergeben .

Planung und nhuleltung

samtleitung für das amerikanische sowie
auch für das deutsche Bauprogramm liegt

Geländes in Anspruch nehmenden Abschnitt beim Sonderbauamt Heidelberg . , Die Pla -

nung der Gesamtanlage und das deutsche
Wohnbauprogramm wurden unter der Lei -

tung von Reglerungsbaudirektor K6I mel
in enger Zusammenarbeit mit der Stadtver -
waltung Heidelberg vom Sonderbauamt
Heidelberg ausgearbeitet . Neben der Pla -

nung ist auch die Durchführung des Bauvor -
habens dem Sonderbauamt Heidelberg über -
tragen und liegt dort in den bewährten
Händen des Amtsvorstandes , Architekt Os -
kar Hix und des Chefplaners Diplom - Ar -
chitekt Kurt Wormstall , während für
die örtliche Bauleitung im Hegenichhof -
Gelände Diplom - Ingenieur Günter Fa -
bian verantwortlich zeichnet .

Die technische Durchführung des riesigen
Projekts ist einem Stab von insgesamt 35
Ingenieuren anvertraut , die Hochbau - , Stra -
Ben - , Kanal - , Elektro - und Heizungsfach -
leute sind , Der derzeitige Bauarbeiterstand

Tariferhöhung mit Einschränkungen
Der Aufsichtsrat der Straßen - und Bergbahn A. G. berücksichtigte die Wünsche des Stadtrats

Wen AENKAART AEN
Fahr - nur für Ar -

schein - beiter ohne
Tell Einzel - norte tür Rüchcs . a. d . tür Monats -

strecken fahr - zu DM 1 . — Jeder Eink . - Höhe, Schüler Karten
scheine i Acheine mann k. Angest . u.

eamte b. 2.
DM 600 . —

brutto Mo -
nats - Eink .

— Es werden 12 Fahrten 12 Fahrten 12 Fahrten Für belleb ,
benstigt Fahrkarten
Scheine zahl

1 — 3 0,25 8 8
4 0,30 1 3. 1,60 1,0 12,

5 0,50 2 2,70 2,40 1. 70 17 . —

9—12 0,70 4 9. 50 98. — 2,20 22 . —
19 —16 1 . — 4 4,20 3,60 2,70 7 . —
1720 1,90 5 5. — 4. 20 tur das

Lanze . Metz

Kinderfahrschelne für 6- bis 12 uhrige ( 20 Pf

auf allen Strecken ) — keine Preiserhöhung

der Schülerwochenkarten — und eine spe -

zielle Wochenkarte für alle , die keinen An -

spruch auf die sogenannte Arbelterwochen⸗
karte haben —

das sind dle Anderungen zum Guten , die

nun entgegen dem ursprünglichen Entwurk

der Tariferhöhungen unserer Straßenbahn

vom Aufsichtsrat beschlossen worden sind .

Die Stichtage für die neue Regelung gund :

Montag , 20. Juli , für die Wochenkarten , und

Donnerstag , 22. Jull , für Fahrscheine .

Die Einzelheiten dieser nun - tells - platz -
grelfenden Verteuerung unserer Straßen -

bahnkfahrten sind der beigefügten Tabelle zu

entnehmen . Uber die Gründe der Tarik

erhähungen haben wir in der letzten Zeit

ehrtach und ausführlich referlert — auch

( per dle letzte Stadtratssitzung , in der die

Sprecher der Fraktionen Stellung genom -

men und mildernde Wünsche angebracht

paben , denen der Aufsichtsrat nun nach -

gekommen ist .

Oberbürgermelster Dr . Nefnhaus führte

auch gestern , als die endgültigen Beschlüsse
im Verwaltungagebäude der Straßen - und

Porgbahn A .G. bekanntgegeben wurden , den

Vopeltz . Es War elne Besprechung , die Ober -

reschungen brachte — well dle Heforderten

derungen „ durchgingen “ und well man

ol dleser Gelegenhelt erstmals von

einer Zusammensetzung des Aufsichtsrats
erfuhr , die von den bisherigen Versionen

abweicht .
5

Wie Dr . Neinhaus bekanntgab , stellen die
Vertreter der Stadt im Aufsichtsrat keine

Mehrheit , so daß die Theorie von den zwei
Seelen in der Brust der stadträtlichen Auf -

slchtsratsmitglieder (8. unsere Ausgabe vom

Samstag ) der einschränkenden Bemerkung
bedarf : sle sind nicht ausschlaggebend . , Das
Schwergewicht verlagerte sich also auf die

Beredsamkeit , mit der sie den Auftrag des
Gesamtstadtrates vertraten — an dessen

Beschluß sle Übrigens laut noch gültiger
alter Gemeindeordnung gebunden waren .

Man hörte also gestern - Wir sagten schon

„ erstmals “ — daß im Aufsichtsrat bestim -

men : vier Vertreter der Stadt ( die beiden

Bürgermeister und zwel Stadträte ) , z we !

Vertreter des privaten Kapftals ( sie vertre -

ten 33,32 Prozent ) , und dem Betriebsver -

tassungsgesetz entsprechend , drei Vertreter
des Personals der Straßen - und Bergbahn
A. G.

Wir sind — 3o kann man sagen — noch

einmal mit einem blauen Auge davonge -
kommen , denn dem privaten Kapital könnte

man es nicht verübeln , wenn es auch mal
Wieder eine Dividende gehen wollte , und das

Persopal Wäre beunruhigt , wenn die Ren -
tabilitüt in Frage gestellt wäre .

Der neue Tarif ist , wie Dr . Neinhaus in

seiner Eigenschaft als Aufsichtsratsvorsit -
zender sagte , „ ein Versuch , mit dem man
die Hoffnung verbindet , daß er so . einschlägt ,
daß die unbedingt erforderlichen Mehrein -
nahmen nicht so gesenkt werden , daß der
erwartete Erfolg ausbleibt . “

So bedauerlich nun einerseits die teil -
weise Erhöhung der Tarife ist , so erfreulich
ict auch das Entgegenkommen , das trotz der
Defizit - bedrohten Lage gezeigt wird . So ist
die Einführung der Kinderkarten — 20 Pf
auf allen Strecken — besonders begrüßens -
wert , denn es werden damit Famillenaus -

flüge über große Strecken begünstigt . Eben -
80 kinderfreundlich ( oder Geldbeutel scho -
nend für die Eltern ) ist der Entschluß , die
Preise für Schülerfahrkarten nicht zu ver -
Uündern . Die Straßenbahn verzichtet damit
auf etwa 16 000 DM im Jahr . Und nicht

weniger zu begrüßen ist die Tatsache , das
man eine entgegenkommende Zwischen -
lösung für Wochenkarten - Fahrer gefunden
hat , die nach dem bindenden Personenbeför -
derungsgesetz nicht auf Arbeiterwochen -
Karte fahren dürfen .

Hoffen wir also , daß unsere Straßenbahn
mit Hilfe der Mehreinnahmen ihr Deflzit
ausgleichen und die grogen , nun bevor -
gtehenden Aufgaben bewültigen Kann .

K. S.

Oberschüler spielen „ Dantons Tod “

Die Theatergruppe der Heidelberger Ober -
schulen führt am kommenden Samstag ,
17. Jull , und am Sonntag , 18. und 24. Juli ,
jewells um 20 Uhr im neuen Haus der Ju -
gend in Neuenheilm am Kastellweg das
Drama „ Dantons Tod “ von Georg Büchner
auf . Regie : Hansgünter Heyme .

Zwei Verletzte

Ecke Römerstraſhe / Franz - Knauff - Straße
Erelgnete sich am Donnerstagabend gegen
19 . 30 Uhr ein schwerer Zusammenstoß zwi -
schen zwel Motorrädern . Die Fahrer wurden
beide schwer verletzt und mußten in die
Chirurgische Klinik gebracht werden .

Gegen Mauer geschleudert . Am Mittwoch
egen 21. 90 Uhr gerlet in der Bahnhotstrahe
eln Pkw ins Schleudern und prallte gegen eine
Mauer . Fine Insassin erlitt Verletzungen am
Bein und Schürtwunclen .

Die städtebauliche Planung und die Ge -

beträgt rund 1600 , die Zahl der einge -
setzten Firmen 192 , unter denen sich auch
eine gröſlere Zahl Heidelbergef Betriebe

befindet .
5

Beli 70 Prozent der Bauarbeiten am Hege -
nichhof - Gelände
Armee als Bauherr auf , während für den
verbleibenden Rest der Arbeiten das Bun -
desflnanzministerium in Bonn Auftraggeber

Bebauung zu durchbrechen und in Zusam - 18

tritt die amerikanische

Lösung des amerikanisch - deutschen Wohnproblems
Heute Richtfest in der „ Patrick - Henry - Village “ / Termine wurden eingehalten / 1600 Arbeiter am Werk

In der Patrice - Henry Village kann man nicht „ ums Quadrat “ laufen — denn die Straßenfronten sind meist nicht gerade, sondern
haben eine geschwungene Form . So wird fur ein ungewohntes , aufgelochertes Stadtbild gesorgt .

Nach dem heutigen Richtfest wird am He -

genſchhof mit großem Eifer weiter an der

etappenweisen Verwirklichung des Baupro -
gramms gearbeitet , das der Errichtung der

„ Patrick - Henry - Village “ gilt , die in ihrer

ganzen architektonischen Gestaltung und

rer Einpassung in das Landschaftsbild eine

glückliche Lösung des Problems der Unter -

( bringung der Amerikaner im Süden von

Heidelberg darstellt . e .

Tankwart Kati sagt :

2 D.
0 von

1

Unser Nip für die Reise :

Das neue EssO - Benzin

Alle unsere Kunden sind begelstort
dom neuen E550 mit selnen

Super - EIgenschoften zum normalen

N preis . Und sohr viele von ihnon habon

festgestellt , daß sie letzt mehrere

Pfennige ſe Liter sparen können .

Machen goch 84e einen Versuch ,

tanken Sie dos nächste Mal das

nous E880

—
für hochvordichtonde Motoren odoch und för sonderntprbche
empfohlen WIr unseren wWoeltbewährten Kraftstoff ESSO EXTRA
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Wetterwarte Königstuhl wird aufgelöst
Unverständliche Sparmalznahme des Bundesrechnungshofes

Die Wetterwarte Heidelberg teilt mit :
„ Die Wetterstatlon Königstuhl wird

durch eine Aenderung in der Organisa -
tion des deutschen Wetterdienstes zum
31 . Juli 1954 aufgelöst .

Die wirtschaftswetterdienstliche Betreu -
ung des Raumes Heidelberg wird ab Mon -
tag , 19. Juli von der Wetterstation Mann -
heim , Rufnummer 393 90, übernommen ,
da sich die Wetterstation Heldelberg von
diesem Zeitpunkt an im Abbau befindet .
Die tägliche Wettervorhersage kann in
Heidelberg welterhin unter der Rufnum -
mer 115 eingeholt werden , doch werden
die Interessenten für eine individuelle
Wetterberatung , sonstige Auskünfte und
Gutachten , sowie die Abonnenten des
Frostwarndlenstes und Ahnlichem gebeten ,
nich mit allen Fragen an die Wetterwärte
Mannheim zu wenden . “

*

Das ist eine für Heidelberg betrübliche
Nachricht . Die Wetterwarte auf dem König
stuhl wird aufgelöst und es verschwinden
sogar die so beliebten Wetteraushünge⸗
kasten am Bismarckplatz und am Korn -
markt . Die Mannahme wird mit einer „ Aen⸗

derung in der Organisation des deutschen
Wetterdienstes “ begründet .

Wir setzten uns sofort mit zuständigen
Stellen in Bonn in Verbindung und erfuhren
dort , daß die Aenderung in der Organisa -
tion auf Anordnung des Bundesrech -
nungshofes erfolgt . Man will sparen
Uiid löst aus nicht nur uns unverständlichen

Gründen eine für Wetterbeobachtungen prä -
destinlerte Bergstation auf , Eine Talstation ,
die erfahrungsgemäß öfters durch starken
Talnebel in ihren Beobachtungsaufgaben ge -
stört wird , übernimmt ihre Funktionen .

Das Personal der Heidelberger Sternwarte
wird , wie wir erfahren konnten , nicht ent -
lassen , sondern an andere schwachbesetzte
Wetterstationen versetzt . Die Klimastation ,
die seit 1699 auf dem Königstuhl besteht ,
bleibt und wird von einem Angestellten der
Sternwarte betreut .

Die Sparmapnahmen des Bundesrech -
nungshofes haben , stellen Fachleute fest ,
die falsche Statlon getroffen .
Der deutsche Wetterdienst sei in unserem
Raum arm an günstig gelegenen Bergstatio -
nen und nun löse man eine von diesen we -
nigen auf . f n .

Blaskonzert im Tiergarten
Die Feuerwehrkapelle Ziegelhausen ver -

anstaltet am kommenden Sonntag von 16 bis
18 Uhr im Tiergarten ein Großkonzert . Bel
schlechter Witterung wird das Konzert auf
Sonntag , 25. Juli , verschoben .

Anderungen im Interzonenverkehr
Vom 14. Juli an erfährt der Interzonen -

verkehr zum Teil grundlegende Aenderun -
gen , durch die die entsprechenden Anga -
ben in den amtlichen Kursbüchern Über -
holt sind . Reisenden nach Berlin und der
Sowietzone wird deshalb empfohlen , sich ,
Vor ihrer Reise bel den Fahrkartenaus -
güben und Auskunftsstellen der Bahnhöfe
oder bei den Reisebüros über die neuen
Relsemöglichkeiten zu unterrichten .

Heidelberger Schachklub

umgezogen

Der Heidelberger Schachklub 1879 hat in
seinem Jubiläumsjahr einen derartigen Auf -
trieb erlebt , daß das bisherige Klublokal
„ Essighaus “ für die Splelabende zu klein
geworden ist und ein Lokalwechsel erfor -
derlich wurde . Das neue Klublokal „ Berg -
bräu “ bietet die Voraussetzungen , neben

30 Mann starken Anfüngerkurs weiterzu -
führen .

Zur Einweihung des neuen Klubhelmes
kindet am kommenden Samstag , 20 Uhr ,
ein Gesellschaftsabend mit Tanz statt , zu
dem alle Freunde des königlichen Spiels
herzlich eingeladen sind . Die nächsten Spiel -
abende sind zunächst am Montag , jedoch
besteht die Möglichkeit , sie teilweise auch
auf Mittwoch zu verlegen .

Heustocksonden in diesem Jahr

von erhöhter Wichtigkeit
Die feuchte Witterung erhöht die Gefahr

der Selbstentzündung von Heuvorräten und
Oehmd . Die land wirtschaftliche Bevölkerung
wird deshalb darauf aufmerksam gemacht ,
daß bei den geringsten Anzeichen von Er -
Wärmung des Heues ( z .B. bei Auftreten
gengerigen Geruches ) sofort die Heustock -
sonde ( Heustockthermometer ) mit dem not -

wendigen Bedichungspersonal der Feuer -
wehr angefordert werden soll , damit ent -
sprechende Gegenmaßnahmen augenblick
lich getroffen werden können .

Heustocksonden stehen im Stadtkreis Hei -
delberg zur Verfügung : 1. bei der Berufs -
feuerwehr ( Telefon Nr . 2215 ) und 2. beim
Bauernverein Kirchheim — Wilhelm Mam -
pel —, Hegenichstraße 4 ( Telefon Rathaus

den stark besuchten Spielabenden auch den

VI GRATULIEREN .

Das Fest der goldenen Hochzelt felern heute
Milchkaufmann Franz Sauer und Frau Rosa
geb . Bung , Sandgasse 10, Zur gleichen Zeit be -
geht das 2 seln 50 ljähriges Geschäfts -
Jubiläum . Herzlichen Glückwunsch !

Die Philoktet - Auf führung des Gymuastums
wird am Montag , 19. Juli , 19. 48 Uhr , in der
Stadthalle wiederholt .

Serenaden - Konzert . Donnerstag , 22. Juli , um
20 Uhr , im Schlonhotf (heil ungünstiger Witte⸗
rung im Königsaal ) 2. Mozart - Abend . Das
Stäckt . Orchester mustislert unter der Leitung von
Gilbert Schuchter , Programm : Symphonie

Statische
Savoyen “ .

Aula Alte Universität : 20 Uhr , Kammer -
konzert des Madrigalchores der Städtischen
Singschule .

Neues Arbeitsamt : 30 Uhr , Sitzungssaal ,
iternabend der Berufsberatung ,

Bühne : 19. 49 Uhr , „Licht aus

b . dur K. v

Kinoprogramm slehe Anzeigenteln ,

Kirchheim Nr . 2578 ) . a

* N

.
4 ( inzer symphonie ) ; Eine

kleine Nachtmusik ; ( Ouverture „ Zauberflöte “ ;
Jupitersymphonie C- dur K. V. 551.

Elternschule . „ Probleme der Reifezeit “ ist
das Thema , das heute , Freitag , um 20 Uhr in “
der Volksbücherei , Plöck , behandelt wird .

Das Einwohnermeldeamt ist ab sofort täglich
von 12. 30 bis 13 Uhr für den Publikumsverkehr
geschlossen .

Die Kameradschaft des chem . Inf . - Reg . 110
trittt sich zur Beerdigung des Majors Friedrich
Weber am heutigen Freitag um 14. 25 Uhr
an der Kapelle des Bergfriedhofes .

Die Pommersche Landsmannschaft lädt ihre
Mitglieder und Freunde auf Sonntag , 6. Aug . ,
zu einer Autobusfahrt in den Odenwald über “
Bengheim , Lindenfels nach Michelstadt ein ,
Bindende Zusage für die Teilnahme ist bis
zum Donnerstag , 22. Juli , auf der Geschäfts -
Stolle , Riedstraſſe 2 II , oder bei den Vorstands -
mitgliedern erbeten .

Für die örtliche Erholungsfürsorge der Arbel -
terwohlfahrt Heidelberg im Waldheim beim
Blerhelderhof können noch einige schulpflich -
tige Kinder aufgenommen werden . Anmeldun -
gen werden im Büro Gaisbergstraße 40 diens -
Tags und treitags von 14 bis 17 Uhr entgegen -

ehommen oder auch — soweit bekannt —
el den Vorsitzenden der Stadtbezirke .

die Ver

ladung des

Neckargemünder Brücke , Straßenprobleme
Der Kreisrat tagte in der Gemeinde Rauenberg / Umfangreiche Tagesordnung

Die umfangreiche Tagesordnung , dere
markanteste Punkte eine Stellungnahme der
Bundesbahn in der Frage der Behelfsbrücke
Neckargemünd ( das TAGERBLAT T berichtete
ausführlich über dieses Problem in einem
Interview mit den maßgeblichen Behörden ) ,
die Uebernahme des Kreisweges 25 u Rettig -
heim als Landstraße 2. Ordnung , Bauergän -
zungen und Verbesserungen an den Land -
Wirtschaftsschulen Eberbach und Neckar -
gemünd sowie die seit dem vorigen Jahr -
hundert bereits erhobene Forderung nach
Schaftung einer Wegverbindung zwischen
Bürsbach und Wünschmichelbach Waren .
Konnte auf diese Weise noch bis zum Mittag
unter Dach und Fach gebracht werden .

Nach dem einstimmig gefaßten Beschluß ,
aus dem außzerordentlichen Kreishaushalts -
plan 2000 DM für die Opfer der Hochwas -
gerlcatastrophe in Bayern zur Verfügung zu
stellen ( siehe den Aufruf in unserer gestri -
gen Ausgabe ) , war es zunächst die schon
krüher erwogene Herausgabe eines Kreis -
prospektes für den Fremdenverkehr , mit der
sich die Kreisräte zu befassen hatten . In
dem Für und Wider von Einzelvorschlägen
und Frörterungen um die Zweckmäßigkeit
der Herausgabe eines solchen Prospektes
setzte sich doch allgemein die vor allem
auch von Landrat Steinbrenner vertretene

Meinung durch , daß es einem echten Be -
dürtfnis entgegenkomme , wenn in dieser Form
den Fremden und besonders auch fremden

Betrieben , die sich den Kreis Heidelberg als
Zlel ihrer Ausflüge wählen wollen , ein Füh -
rer in die Hand gegeben werde , der auch
die jüngsten Fremdenverkehrsorte berück -
sichtige . Ein Beirat , über dessen personelle
Besetzung man sich im Prinzip bereits eini -
gen konnte , soll sich mit den Einzelheiten
des Prospektes beschäftigen und darüber
hinaus eine beratende Funktion bei der In -
tensivierung des Fremdenverkehrs für den
Kreis Heidelberg ausüben .

N

Unter Zustimmung der Kreisräte verwahrte
sich Landrat Georg Steinbrenner gegen den
in einer anderen Tageszeitung veröffentlich -
ten Vorwurf der Bundesbahn , der Kreis habe
in der Frage der Eisenbahnbrücke Neckar -

gemünd „seit 31. Oktober vorigen Jahres der

Nicht weniger als 21 Punkte be -

schäftigten am . Mittwoch den

Kreisrat des Kreises Heidelberg in
seiner letzten Sitzung , in der wie

üblich Landrat Stein brenner

präsidierte . Tagungslokal war da -

bei diesmal das Gasthaus „ Zum
Bahnhof “ in der weinberühmten

Gemeinde Rauenberg , deren Bür -

germeister Rösler die Erschie -

nenen auch begrüßte .

Bundesbahn Überhaupt keine Antwort ge -
geben “ , Der Landrat kündigte in diesem Zu -

sammenhang die Herausgabe einer Stellung -
nahme an , die wir nachstehend veröffent -
lichen .

.

Nach wie vor beharren die Kreisräte auf
der bisher von ihnen vertretenen Ansicht ,
daß es unnötig sei , die Brücke mit einer

Tragfähigkeit von 30 oder gar 45 Tonnen zu
erstellen . Baurat Höhl konnte dagegen dar -
auf verweisen , daß laut DIN - Vorschriften
alle neu zu bauenden Brücken , Über dle eine
Landstraße 1. Ordnung verläuft , über eine
Tragfähigkeit von 30 Tonnen verfügen müs -

sen , Was in diesem Falle seine ersichtliche

Friedensbrücke ja auch einmal ausfallen
könne ( Zuruf aus dem Kreisrat : „ Wenn die
Frledensbrücke ausfällt , muß man den Ver -
kehr also über die Kriegsbrücke leiten ? ! )

Landrat Steinbrenner beschwichtigte durch
die Versicherung , daß bei dem eines Tages
erfolgenden Bau von Eisenbahn - und Stra -

nicht maßgeblich seien .

Zwischenruf : „ Wofür baut man dann über -
all Sprengkammern ein ? “ Landrat : „ Ich
sprach ja von Aufbau , Sprengkammern sind
je etwas anderes als Aufbau “

Gegen die Uebernahme des Kreiswegs 25a

Rettigheim — Landstraße 2. Ordnung Nr .
110 , eine insgesamt 900 Meter lange Strecke ,
bestanden seitens des Kreisrates keine Be -

Berechtigung schon deshalb habe , weil die

Benbrücke Neckargemünd militärische Gründe

denken mehr , da auch die Strahenbauver -
waltung ihr ursprüngliches Urteil revidiert

hatte und eine Uebernahme als Landstraße

2. Ordnung angeraten hatte .

Wieder einmal stand dann die Wegverbin -
dung Bärsbach — Wünschmichelbach auf der

Tagesordnung — ein Problem , das etwa ge -

nau so alt ist wie der älteste Kreisrat . Zum

Unglück für die Bevölkerung von Bürsbach

und Wünschmichelbach verläuft just wie der

38. Breitengrad von Korea die Kreisgrenze
zwischen Heidelberg - Land und Mannheim -
Land durch diese Straße . Wer aber über -

nimmt die Kosten dieses 200 000 - DM- - Pro -
jektes , durch das der Kreis Heidelberg ,

wenn er dle Kosten allein Übernähme , auf

zwel Jahrzehnte jährlich 8000 DM als Ab -

zuhlung auf das an sich erhältliche 156 000 -

DM . Darlehen des Landesarbeitsamtes ver -
schuldet wäre ? Die nahelſegendste Möglich -
keit , daß beide betroffene Kreise sich in die

Kosten tellen , wurde von Mannheim bisher
abgelehnt , Trotzdem war man sich darüber
einig , dal endlich etwas geschehen müsse .
( Kreisrat Würz : Dann müssen wir eben den
ersten Schritt tun ) Man beschloß , nochmals

detaillierte Unterlagen an den Landrat des
Landkreises Mannheim , Dr . Gaa , zu schik -

ken und inzwischen sich um Finanzierungs -

möglichkeiten aus dem Gemeindeausgleichs -
stock zu bemühen .

„ bem Antrag der Landwirtschaftsschule
Neckargemünd , durch Um - und Ausbau an
dem gegenwärtig benutzten Gebäude die
Unterbringungsverhültnisse zu bessern ,
brachte man wohl Verständnis entgegen ,
man entschied sich jedoch , zunächst eine
Baukommission zu entsenden , von der die
Verhältnisse an Ort und Stelle fachmännisch
geprüft werden sollen , ehe der Kreisrat
selbst die Besichtigung vornimmt .

In der Frage der Landwirtschaftsschule
Eberbach , dle ein Internat für die Mädchen -

abteilung errichten will , war man der An -

sicht , daß die im Winter ohnehin weitgehend
verfügbare Jugendherberge durchaus ein
Internat ersparen könne .

Die übrigen Punkte wurden entweder zu -

rückgestellt oder nichtöffentlich behandelt .
In .

Delegierte der Gesangvereine tagten in Wiesloch
Bezirkssängerfest in Leimen am 6. und 7. November dieses Jahres

Zu einer Bezirksversammlung der

Gesangvereine der , Gruppe Wies -

loch , der 32 Vereine mit über 1600

Süngern angehören , hatten sich im

Gasthaus Zum Adler “in Wiesloch
und

Gustav Schweizer ( Wiesloch ) ein -

gefunden . Gegenstand der Tagung
war der Bezirkssängertag in Lei -

men , der nach einem bereits im

vergangenen Jahre bei der letzten

Bezirksversammlung in St . Leon

gefaßten Beschluß in diesem Jahre

stattfinden wird . Als Termin

wurde bei der Tagung in Wiesloch

der 6. und 7. November festgelegt .
Als Veranstaltungsort wurde Lei -

men gewühlt , da hier dank des

Entgegenkommens der Portland

Zementwerke eine große Festhalle

zur Verfügung steht .

Der Bezirksvorsitzende der Gruppe Wies -

Wird ein Frühkonzert mit dem Thema „ Gott

9 Vereinen auf Ein- J dess
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des 6. November die sieben Gesangvereine
aus St . ligen , Leimen und Nußloch mit
Chorvorträgen mitwirken , die unter dem
Leitmotiv „ Lob der Musik “ stehen werden ,
Am nächsten Tag , Sonntag , 7. November ,

E . e aut dag am N
ein Weiteres Konzert lolgen

ball , mit dem die Festtage am Sonntagabend
ausklingen werden , konnten drei Solisten
und ein Streichquartett verpflichtet werden .
Um den Sängern vermeidbare Ausgaben zu
ersparen , wurden die einzelnen Veranstal -
tungen so gelegt , daß es den Teilnehmern
möglich ist , das Mittagessen zu Hause ein -
zunehmen . , Gemeinsame Chöre der anwesen -
den Sänger werden die einzelnen Konzerte
jeweils abschließen .

Die Delegierten erklärten sich mit dem
Programm grundsätzlich einverstanden und
sägten ihre Mitwirkung zu . Sie billigten
auch den Plan , den Reinerlös der Veran -
staltung in Form von Notenmaterial unter
den teilnehmenden Vereinen zu verteilen .
Mit anerkennenden Worten vermerkte Be -
zirksvorsitzender Schweizer die einhellige
Bereitschaft der Vereine , an dem Bezirks -
süngerfest teilzunehmen .

Scharfe Kritik übten die versammelten
Chorleiter und Vorstandsmitglieder an der

loch , Gustav Schweizer ( Wiesloch ) begrüßte ] Haltung des Badischen Süngerbundes , der
die anwesenden Delegierten mit herzlichen ] sich in der Frage des Beitritts zu dem Über
Worten und ging anschließend auf das Pro -
gramm des Konzertsingens ein . Danach
werden an dem festlichen Auftakt am Abend

600 000 Mitglieder zählenden Deutschen
Süngerbund als wenig entschlußfreudig er -
wiesen hatte .

HEIDELBERGER KULTURLEREN

Om den Bogen des Heralles
Eine Aufführung des „ Philoktet “ durch Schüler des Gymnasiums

Schüler spielten in der Stadthalle am Mitt -
Wochabend den „ Phlloktet “ des Sophokles .
Ein Schüler schrieb auch unsere Kritik .

Im Frühjahr dieses Jahres machte die
Schülerschaft des Gymnasiums schon einmal
nuf sich aufmerksam mit der Hinstudterung
von Thornton Wilders „ Unsere kleine Stadt “ .
Jetzt tritt sie mit der Inszenſerung einer
antiken Tragödie — des Sophokles “ „ Philok -
tet “ — un die Oftentlichkeit , und man sollte

denken , daß dieser Stoff einem humanisti -
schen Gymnaslum mehr liegt als ein mo -

dernes Stück . 5

Das Thema des Stückes ist — wie die The -

men vleler griechischer Dramen — dem Sa -

genlcreis entnommen , der sich um den tro -

Janischen Krieg gewoben hat ; Zehn Jahre

lang haben die Griechen vergebens dle Mau -

ern Trojas gestürmt . Pndlich kündet ihnen

ein Seher Sleg , doch nur mit Hlite Philok -

tets und seines Bogens , des unfehlbaren Bo -

gens des Heralcles , Der listige Odysseus und

des gefallenen Achilleus ' Sohn Neoptolemos
werden ausgesandt , Philoktet , den die Grle -

chen vor zehn Jahren auf Anraten Oays -
seus ' schmühlich auf der öden , verélinsamten

Lemnos ausgesetzt haben , im Guten oder

Bösen vor Troja zu holen , Und hier setzt
nun die Handlung ein ; Odysseus bedient

nich dds jungen , unerfahrenen Neoptolemos ,

um in den Besitz des Hagens zu gelangen .

Jeden Finwand des Junglings schiebt er bei -

gelte : „ Der Zweck heiligt die Mittel . “ Wäh -

rend sich Odysseus verbirgt , erschlelcht sich

Neoptolemos Phlloktets Freundschaft und

gogar seinen Bogen . Doch als jetzt Odysseus
hervortritt und Neoptolemos gebletet , mit

dem Bogen zurückzukehren , weigert sich

dleser . Sein Mitleid mit dem lenden , der
zehn Jahre einsam in der Ode hausen muſzte ,
immer geplagt von einer schrecklichen

Krankheit , siegt über zeine Ruhmesgier .
Wührend dieses inneren Kamptes jedoch ist

Neoptolemos zum Manne gereift , ist er der

geworden , der er eigentlich ist .

Doch wle kann nun Troja erobert werden ?
Aus dieser bangen Frage löst uns der „ deus
ex machina “ , die Erscheinung des gottge -
wordenen Herakles , indem er Philoktet be -

flehlt , mit gegen Proſa zu ziehen . —

Hine große Rolle in der griechischen Tra -

gödie splelt der Chor , In „ Philoktet “ jedoch
ist seine Bedeutung weitgehend verblaßdt ,
ler igt er nur ein „ Stimmungsbarometer “
der elmrelnen Personen .

Wirkungsvoll unterstützt wird der Chor
bel zemem Gegang , bei dem er zuweilen

allerdings etwas ins Opernhafte gleitet , was
Weniger in dlesen Rahmen pat , von dem
Schulorchester unter Leitung von Studienrat
Knaebel , der auch des Stückes ein -
drucksvolle musikalische Umrahmung kom -

ponierte .
Dies alles zu einem harmonischen Bild

ubrurunden , War die schwere Aufgabe des

Renlsseurs . Dr . Leonhard Müller laste gie :
Vor einem Bühnenbild , das in zeiner Spar -
gamkelt zich gut dem Gesamtaufbau des

Stückes anpaßßte , gah er der Handlung eine
einfache , klare Line und stellte so einen

engen Kontakt zwischen den Spielern und
dem Publikum her .

Unter den Darstellern ragte besonders
Ansgar Pertsch in der Titelrolle hervor .
Er Überzeugte in der Rolle des Leidenden
und Hilfeflehenden , und wir spürten an ihm
die Tragik des Menschen , der nur mit der
Götter Hilfte wieder in die menschliche Ge -
gellschaft zurückfindet . Und auch in seinem
Gegenüber , in Odysseus ( Horst Erlich ) ,
erkannten wir den Vielgewandten , Listen -
reichen , der erfahren hat , daß das Wort die
Welt beherrscht . Und in Neoptolemos , dem
jungen Helden ( Michael Hampe ) , ahnten
Wir zuwellen etwas von dem Kampt , der in
seinem Innern tobt , und worüber er sich
selbst findet .

Doch kann man denn von einer Lalen -

Kruppe eine mustergültige Aufführung eines
Stückes verlangen , an das sich heute — lei -
der — kaum noch ein Theater wagt ? Das
Bestreben geht vielmehr dahin , ein wenig
wieder die antike Welt aufleben zu lassen ,
den Zuschauer an die fast vergessenen
Schönheiten der alten griechischen Dicht -
Kunst zu erinnern , und besonders ihm zu
zeigen , daß dlese Welt noch heute Wirkt und
Früchte trägt .

In diesem Sinne auch war die Aufführung
unbedingt ein grohartiger Erfolg , und der
herzliche Beifall der zahlreich erschienenen
Zuschauer verdient . Hans Matzura

Irischer Tünzer in Heidelberg

Der bekannte lrische Tanzlehrer , George
Leonard aus Dublin , wellte aut einer
Deutschlandreise zu einem Besuch an der Un -
versität Heidelberg . Unter Leitung von Frau
Prappe gestaltete das Hochschulinstitut für
Lelbesübungen am Freitag , 9, Jull , in der Mar -
stallturnhalle einen Tanz nachmittag . George
Leonard brachte in geiner original irischen
Volkstracht eine Serle alter traditioneller
irischer Tänze und Leder , die von den Stu -
dentinnen und Studenten mit grollem Beifall
aufgenommen wurden .

würden , Dadurch kämen die Sän
m 1

Nachtigallen im Regen

Eine Teilnahme an dem Bundessängerfest ,
das an Pfingsten des kommenden Jahres in
Karlsruhe stattfinden wird , lehnten die mei -
sten der anwesenden Vereinsvertreter strikte

ab , da derartige Veranstaltungen stets an
hohen kirchlichen Feiertagen durchgeführt

Wenner deen,f ollistion mit ren anderweftigen Pf!
ten . Gerade die Landvereine erwarteten in
dieser Frage eine größere Einsſcht und ein
besseres Verständnis als bisher .

Die Bestimmungen der GEMA waren ein
weiteres Diskussionsthema , das nicht ohne
Leidenschaft behandelt wurde . Um Schwie -

rigkeiten und unnötige Unkosten zu ver -
meiden , werden die Vereine künttighin alle
Veranstaltungen durch den Bezirksvorsit -
zenden rechtzeitig anmelden lassen , weil sie
dadurch in den Genuß des Gebührennach -
lasses der GEMA gelangen , der bis zu 33 %

beträgt . 0
Eine Mitteilung „ am Rande “ , die von den

Süngern beifüllig aufgenommen wurde ,
machte Bezirksvorsitzender Schwelzer , als er
bekanntgab , daß der Arbeitergesangverein
„ Frohsinn “ , Nußloch , über ein eigenes Ton -
bandgerät verfügt , womit die übrigen Ver -
eine auf Wunsch gegen ein geringes Entgelt
Aufnahmen ihrer Chöre anfertigen können .

Der gemeinsam gesungene „ Deutsche Sän -

ger gruß “ beschloß die erfolgreiche Tagung
und brachte zugleich den einmütigen Willen
der Delegierten und der durch die vertrete -
nen Vereine zum Ausdruck , die gemeinsame
Arbeit im Dienste und zur Pflege des deut -
schen Lieder fortzusetzen ,

— —

Das achte Serenadenkonzert auf dem Schloß

Es könnte ein Titel vielleicht von Verlaine
gein : „ Nachtigallen im Regen “ und wenn es 80
Wäre , dann wären wir wentgstens gleich in
dem Land , von wo diesmal die Nachtigallen ,
„ Les rossignoles du Mont Pilat “, für das g.
Serenadenkonzert zu uns kamen ; in Frank -
reich . Aber sie hatten kein Glück diesmal ,
weder mit dem Wetter , das sie in den König -
ganl verbannte , und uns beim Aufstieg wie
beim Niedergang mit Strömen beschüttete ,
noch auch — leider — mit threr Kunst . Ein
Knabenchor von rund 12 —16 Kindern , die der
Abbé Jean Vualllat leitet und betreut ;
aher ich glaube nicht , daß ein deutscher Kna -
benchor mit diesem technischen Stand elne
Auslandsreise wagen würde , Sei es , daß die
Kinder Überanstrengt waren oder dag der
technische Weg wechang zweltelhaft lat : wir
hörten allzuviel an kehlischer und daher er -
zwungener Tonblldung , an mixturenhatten
Schärfen in der Höhe , an Unsicherheiten in
Ganz - und Halbtonschritten und damit an In -
tonatlonstrübungen und schließlich auch an
stilistischen Fehlleistungem so, wenn man einer
dieser keineswegs fertigen Knabenstimmen
Mozarts Arie „ Ridente la calma “ anvertraut ,
als daß dieser Abend reine Freude bedeutet
hütte , Im Programm geht es zwischen Vittoria
und Pergolest auf der einen Über Ramsau ,
Mozart und Mendelssohn ( Engelsterzettl , das
man hler Trio nannte ) zu Ibert , Poulene und
Challley auf der anderen Seite , abschlle end
mit den „ Geschichten aus dem Wiener Wald “
des seligen Johann Strauſ , zlemlich bunt her ,
wou dann natürlich auch wieder der Wechsel
der Gewandung aus dem kirchlichen in den
weltlichen Raum gehört . Sicher steckt auch
viel gutes Material , viel Gelungenes im Klang ,
viel Arbeit und Mühen in diesem Singen , aber
als Ganzes schelnt entwoder noch nicht die
rechte Stute erreicht oder aber der Weg kor -
rokturbedürktig .

Den Rahmen dieses französischen Teils gab
das städt . Orchester mit deutschen Werken ,

mit Glucks aulidischer Ouvertüre und Schu -
manns wenig bekannter sogen . zweiter Sinfo -
nie , die aber aus einer späteren , vielleicht
schon etwas geistig beschatteten Zeit stammt .
Dennoch war es sichtlich ein Verdienst von
Oswald Buchholz , sie einmal auf das
Programm gesetzt zu haben und sie vom Tem -
perament her zu nehmen , wobel merkwüriger⸗
Welse wleder am Ende des letzten Satzes Wie
in der gleich leidenschaftlichen und in der
leichen Tonart stehenden C- dur - Fantasie dat
Schlußzitat aus Beethovens „Llederkreis “ auf -
taucht ; am schwächsten vielleicht der langsame
Satz , ein gelungenes Perpetuum mobile das
Scherzo , Mit der ihm eigenen Leidenschaftlich -
Kelt gab unser Dirigent das Werk Wieder ganz
auswendig , wobel das Städt . Orchester beson -
ders in den Bläsern seine Intentionen krättig
nachzelchnete . Der Uhrzeiger rückcte schon aut
elt , als man die Räume verlieh , in die Nacht ,
in den Regen hinaus Otto Rlemer

Kuliurelle Nundschau
Der Internationale Studenten - Club , Heidel -

berg , der kürzlich mit einem Cocteau - Abend
hervortrat , veranstaltet heute um 20 Uhr einen
Abend „ Musik am Clavichord aus den Län -
dern des alten Puropas “ . Manna Hoesch
( Hagen ) spielt Barockmusik aus Portugal , Spa
nien , England , Frankreich , Holland und
Deutschland . 20 Uhr , Aula des Colleglum Aca -
demicum , Stud , 1 . — Nichtstudenten 4. 0 DM.

Die Vereinigung Heidelberger Studenten

„ Frlesenbertz “ begeht ihre achte Jahres -
toler mit einem Vortrag über Hugo von Hot
mannsthal , zu dem Professor Albert Nu chs
( Strallburg ) eingeladen wurde , br ndet am
Bonntag , dem 16 Juli , vormittags 11. 30 Uhr in
der Aula des Collegium Academioum gtatt .

G
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Das verliebte Kind / Vorgestellt von Rudolf Smmeider - Schelde

Sie war verliebt , sie wuſkte es nur nicht ;
sie war siebzehn vorbei und hieß Ursel . Sie
War reizend , solange er nicht in der Nähe
War , das wußte sie . Wenn er in der Nähe

War , fand sie sich häßlich . Sie wußte auch ,
daß sje ihm nie genügen konnte .

Er war ihr Vetter , und es war auf dem
Land , in einem herrlichen alten Gutshaus
mit einem wunderschönen Garten und tie -
ken Wäldern und einem See in der Nähe .
Er war achtundzwanzig und Arzt , aber er
las Bücher über Mathematik . Er hieß Kurt ,
gie hatte ihren Papa gefragt , der auch Arzt

war , warum Kurt solche Bücher lese , und

Papa hatte gesagt , Kurt wolle zur Bakte -

rlologie hinüber , Sie konnte sich nicht vor -
stellen , was Bakterien mit Differentialrech -

nung zu tun hatten , und fragte Kurt da -

nach , und er lachte und sagte : „ Eine ganze
Menge . “

Nun gut , das war das , sonst war Kurt ein
kamoser Kerl , er hatte das Boot frisch ge -
teert und gestrichen , er konnte schwimmen
und segeln und laufen und wußte die merk -
würdigsten Namen von den merkwürdig -
sten Insekten . Er war groß und schlank
und doch stark ; weniger famos War , mit

Ein alimodisches Thema ?

Ieh liebe dich . Seufzer des ersten Men -
schenpaares , Abgesang des letzten , Leben
und Tod derer , die daswischen sind . Er -
giebigste und nieverstegende Kapitalquelle
von Schlagerpoeten und Scheidungsanwäl⸗
ten . Gesprächsthema der Nachtigallen , die

das Mondsilber spinnen , und aus der Mode
geommener Vorwand zu Ohn machten für
Tochter und Mutter — erst einzeln , dann
beide zusammen ,

„ Man sagt das nur einmal “ , würde ein

guter Schotte behaupten , und er hat recht ,
gowas nützt sich schnell ab . „ Man kann es

nicht oft genug sagen “ , widerspricht der

Schallplattenfabrikant . Und eine Kolonne
von heulenden Jenören und balgenden Bari -
tonen setzt sich in Bewegung . Liebt — im
Gleichschritt marsch . Publicum — ruhrt
euch . 8

Zwischen einmal und tagtäglich liegen dlie
Dichter und — o Wunder — die Liebenden
selbst . Tatsächlich , es gibt sie noch , aller

Psychoanalyse zum Trotz, . Aber die falschen
Baritone haben sie ein wenig kopfscheu ge -
macht , und sie sagen dann anders , weil sie

gerade aus dem Kino kommen . Etwa : „ Wie
wäre das , Margret , mein Chef würde mir
einen Baukostenzuschuß geben ? “ Gar
nicht schnoddrig , nein , ebenso bang und
bittend wie sein Antipode aus dem Bieder -
meier . Und auf einmal steht es zwischen
innen , zögernd , Hilflos , scheu : Ich liebe dich .

Einen Augenblich lang klappt die ganze
große Welt das Visier zu ; Sie vergißt Poli -

lle , Weisenpreise und Büroschluß und wirdee

e eeKleines „ n des , Stadt
ir rendes , aum wanrnehm 451
die Boulevards , ver fängt sich im

Schyitt eines Mädchens , ver fluchtigt sich im
Schrei des Mauerseglers , der um die Ruine
schie „t .

Einen Augenblick lang . Dann setzt der
Singsang uneder ein . Aber die Liebe ist ge -
rettet .

Walter Hanf

Kein altmodisches Thema !

Unsere Mitarbeiterin Hanna Nagel , von vie -
len bei uns veröffentlichten Zeichnungen be -
kannt , sollte ein Buch ausstatten und legte dem
Verleger die obige Zeichnung ( den Titel haben
Wir weggeschnitten ) als Rohskizze vor . Er
lehnte ab , „ Nach meinen Erfahrungen wollen
die Leute keine Llebe mehr sehen “ , sagte er .
Frau Nagel fertigte vier weitere Entwürfe
( ohne lebe ) und nun fiel dem Verleger die
Auswahl schwer , Also stellte er alle fünf Ent -
würte in einer Buchhandlung aus, . Hr ließ das
Publikum selbst abstimmen . Der Erfolg war
erstaunlich ; fast die ganze mittlere Kleinstadt
beteiligte sich an dem Wettbewerb . Hrgebnis ; :
Über 50 % stimmte für das Llebespaar .

So geschehen 1954.

Zelchnung Kſombles

Augenf age Verzelhunν

Vor dem Sachbearbeiter einer Wohl

tsorganisgtion stand eine Frau und be -

utragte Unterstützung für sich und ire

Ayeizehn Kinder .
„ Vins verstehe ich nicht gans “ , sagte der

Mann verwundert , nachdem er alle Papiere

geprüft hatte . „Sie sagen , Ihy Gatte hat Sie

por zehn Jahren verlassen . , Aber acht Mer

Kinder sind unter zehn Jahren . “

„ Das kann len Ihnen genau erſeldren “ ,

erwiderte die Frau strahlend , „ sehen Sie ,

ab und zu ommt er zurilec , um mien um

Verzeſhung eu bitten . “
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welcher Gier er jeden Morgen nach der
Post fragte .

Jeden Morgen , den Gott gab , kam er zum
Frühstückstisch herangehastet und stierte
auf seinen Platz , ob nicht ein Brief neben
seiner Tasse lag . Zum Glück lag selten ge -
nug einer da , aber es waren doch noch zu

viele , es waren widerwärtig parfümierte
und mit widerwärtig steilen Buchstaben be -
deckte Briefe , und Ursel wußte , von wem
gle kamen . Sie kamen von einer Person
namens Jolanthe , genannt Jo . Jo war ge -
heiligt vor Kurt , sie schien ein sehr mon -
dünes Mädchen zu sein , Ursel hatte heimlich
ein Bild von ihr gesehen , Sie haßte sie ab -

gründig .
Eines Tages kam so ein Brief , und dann

trampelte Kurt aufgeregt im Haus herum

und sah in alle Zimmer hinein , und schließ -
lich stellte sich heraus , daß er es auf ein
Gastzimmer abgesehen hatte , er beichtete es
der Tante . Es gebe eine Studienfreundin ,
die gern auf ein paar Tage hergekommen
wäre , beichtete er , und die Tante erzählte
es der Köchin , und die Köchin erzählte es
Ursel . Aber es gab kein Zimmer , das halb -

wegs für den Zweck geeignet gewesen wäre ,
es sollte freundlich sein mit Morgensonne
und Balkon und einem hübschen Blick ins
Weite — —. Doch , vielleicht gab es so ein
Zimmer , es war das von Ursel .

Zuerst brach Ursel fast das Herz , als sie
davon hörte , etwas später dachte sie , um 80
besser , dann bricht das Herz gleich richtig .
Sie zog sofort aus , auf Vorrat sozusagen ,
und zog in ein blaues Bauernzimmer , weil

Blau dle Farbe War , die sie am wenigsten
leiden konnte .

Dann kam der Tag , an dem Jo in einem
roten Zweisitzer märchenhaft angebraust
kommen sollte , wie sie geschrieben hatte ,
herbeigefahren von einem freundlichen Be -
kammnten . Leider war der Tag wenig schön ,

Später fing es sogar zu regnen an . Leider
lauerte Kurt vergeblich vom frühen Morgen
an und suchte schließlich sogar Trost bei

Ursel , aber leider war Ursel plötzlich ver -
schwunden .

Ursel hatte eine Landpartie gemacht , Sie
hatte es vorgezogen , durch den Wald zu

herrliche Stiefel und einen herrlichen
Lodenmantel anhatte , Später begegnete ihr

Am 16. Juli könnte Ricarda Huch ihren
90. Geburtstag begehen .

Man könnte zwar Odysseus und Penelope
zum Beweise anführen , daß auch das antike

Leben eine höhere geistige Liebe in unserm

Sinne kannte ; aber wer empfände auch

nicht den romantischen Hauch in der Odys -

see , der sie uns so viel verständlicher macht

als die Ilias ! Und dann : es handelt sich da

doch weniger um ewige Liebe als um jene
eheliche Treue , die ein Bestandteil der staat -

lichen Wohlfahrt , eine Bürgerpflicht ist und

eigentlich nur die Frau angeht . Zwar ist es

rührend und echt romantisch , wenn Odys -

geus am Ufer sitzt , unbeweglich , mit

trauernder Seele über das Meer hinaus -

blickend , aber es mutet uns fremdartig ,
wenn auch lieblich zugleich an , wie er gleich
darauf in den Armen der lockigen Nymphe
einschlummert , ohne daß ihn ein einziges
Mal der Gedanke ankränkelte , ob nicht sein

Verhältnis zu Penelope dadurch entheiligt
würde .

Relzend gewiß ist die antike Lebe , wie

und wo immer sie erscheint . Selbst die

geelenlose Wonne , die Odysseus mit Circe

und Kalypso genießt , oder die behagliche
Leidenschaft des Paris und der Helena er -

quickt den Sinn , ohne jemals zu verletzen .
Denn alle diese Verhältnisse haben die Ge -

gundheit , Kraft und Schönheit des Natur -

trlebes , dem zu seiner Vollkommenheit
nichts gebricht als die Dauer . Denn alles ,

Was Prleb ist , ist vergänglich ; mit der Ver -

günglichkeit hat es sich seine Schönheit er -
Kauft . Das Bewulftsein sucht dle flüchtige
Natur zu verewigen , aber diese Übernatür -
liche Begierde wirkt zunächst in ihr wie ein

Gikt , das sle krank macht . Darum haben
Wir Augenblicke , wo uns die bewußtlose

Verehrer und
FHben hat Fräulein Hildes Verehrer die

Wohnung verlassen , Sagt abschätzig ihr vier -

jähriges Schwesterchen : „ Mach dir Keine
Illusionen . Zu mir hat er auch gesagt , ich
gel reizend .

*

„ Warum machst du ein 80 düsteres Ge -
sicht ? lch denke , deine Frau ist verreist ? “

„ Eben deshalb . “ „ Nanu ? “ „ Ich schreibe ihr

jeden Tag einen Brief . “ „ Auch das noch . “

„Ja , bei der Abreise hat sie mir nämlich ge -
sagt , wenn ſch ihr nicht täglich schriebe ,
käme sie sofort wieder nach Hause

*

Frau Neurelch seufzt : „ Ist das ein an -

gtrengendes Leben ! Vor ein paar Wochen

it man erst vom Wintersport zurückgekehrt ,
und jetzt muß man schon wieder die Som -
merreise vorbereiten 2

*

In einer Irrenanstalt . Einer der Insassen
kührt auf dem Hot Tuücl. Ruft ihm ein an
derer zu : „ Vorsicht ! Deine Räder drehen
lch ! “ Steigt der erste ab , betrachtet kopf

Wandern , in Fingamkeit , Rückkehr unbe -

Stimmt , zunichst di N

0 Wunderbarer Tag für Nenschenfelnde ,
1 N

dann ein Stadtgeschöpf , das recht kläglich
daherkam in einem vom Regen aufgeweich -
ten und zerrissenen seidenen Mantel und
mit eleganten Schlangenschuhen , von denen
indessen bloß noch der eine seinen hohen
Absatz hatte , so daß das Geschöpf elend
hinkte . Es blieh stehen , als Ursel mit dis -

kreter Neugier vorüberwollte , und fragte
kleinlaut nach dem Ort , woher Ursel kam ,
und seufzte und schien sehr verlassen und

hilfsbedürftig zu sein , und Ursel fragte dar -
um : „ lst Ihnen etwas zugestoßen ? “

Ja , meinte das Geschöpf nach einiger
Würgen , man könne es vielleicht so nennen ;
und es erzählte zögernd von einem Auto
und einem Bekannten , der es zu Freunden
hätte bringen sollen , aber plötzlich zudring -
lich geworden sel , sehr zudringlich , so daß
sie habe aussteigen müssen , mitten im Fah -
ren gewissermaſlen , wobel sie dann gefallen
sei und -

„ Sind Sie verletzt ? “ fragte Ursel sachlich .

Ja , das Geschöpf war verletzt , es hob den

Rock etwas , und Ursel sah , daß der eine

Strumpt des fremden Mädchens voller Rlut

war und daß am Knie ein großes Loch und

darunter in der Haut ein ebenso großes Loch
und eine große bös aussehende Wunde

waren .

Mitleid glomm in Ursel hoch , die Arzt -

tochter und alle mütterlichen Instinkte er -

wachten in ihr , aber während sie sich eifrig
und geschickt um die Wunde bemühte ,
schwante ihr auch etwas von möglichen Zu -

sammenhängen , und sie fragte vorsichtig ,
ob das Auto vielleicht ein roter Zweisitzer

gewesen sei .

Ja , es war ein roter Zweisitzer gewesen .
Ob sie vielleicht zufällig Jolanthe heiße ?

tragte Ursel .
Ja , 80 heiße sie , aber man nenne sie Jo ,

sagte das Geschöpf warm .
Ursel sagte darauf nichts . In ihr War

Sturm . Sie nestelte an dem Taschentuch

herum , mit dem sie einen Notverband

machte , und konnte es nicht verhindern ,

dal ihr eine Träne ins Auge kam , die auf

das zerschundene Knie flel . Dann aber

konnte sie auch nicht verhindern , daß sie

sich plötzlich tiefer bückte und einen Kuß

auf die weine Haut drückte , dorthin , wo

der Verband aufhörte, . Er war wie ein

Siegel , er war wohl auch so gemeint ; denn

jedenfalls :
Als eine Stunde später Kurt , der inzwi -

schen alle Stadien vergeblichen Wartens bis

zur kalten Raserei durchgemacht hatte , hoff -

nungslos vor dem Haus stand . sah er aus

einer Richtung , aus der er es am wenigsten
vermutet hätte , ein engumschlungenes Mäd -

chenpaar aus dem Wald treten . Die eine

hatte einen Lodenmantel an und den Arm

um den Hals der anderen gelegt , das war

Jolanthe . Die andere hatte einen zerrisge -
nen Seidentetzen Über den Schultern hän -

e de reLersch
ehts ung niemand begegnete ihr , denn es siegreich entgegen, dann sah sie zu % hin

regn N Vrsel Alchts , Weil sie
0

5mit einem Küschrucle , dererltennen ließ , da
das verliebte Kind den Gegenstand seiner

Neigung jäh gewechselt hatte .

Antike und moderne Liebe / Von Ricarda Huc

Herrlichkeit und unschuldige Lust der an -
tiken Llebe als das Allerschönste und Aller -

beneidenswürdigste erscheint .

Die nalve Freudigkeit und unerschöpfliche
Genußkraft , mit der jene Götter und Hel -

den ein Liebesfest an das andere reihen ,
ohne sich ihre Wonne trüben zu lassen
durch die Erinnerung an das Vergangene
und die Ahnung des Folgenden , erregt uns
Wohlgefallen oder Bewunderung oder gar
Neid . Denn wir könnten das nicht nach -

machen , ohne entweder roh oder frivol zu

sein ; auch Don quan wäre nicht der bezau -
bernde Held . wenn seine Geschichte nicht

durch groteske Komik gemildert wäre und

wenn er nicht andererseits durch das An -

trotzen gegen die höheren Mächte , das allein
schon in dem bewußt Mafßlosen der Anzahl
seiner Llebeleien liegt , etwas Titanisches

bekäme , wenn es sich auch in anmutigster
Form darstellt . Es ist dem modernen Be -

Wußtsein unmöglich , das Ideal der ewigen
und einzigen Liebe abzuschüteln , dieses Ge -

gtirn von unserem Himmel zu reißen , das

wir hundertmal mehr als Fluch und ver -
zehrendes Feuer als segenbringend empfin -
den . Wie oft stellt sich diese Schimäre , wie

man sie den nennen möchte , der Erfüllung
von Wünschen entgegen , die ohne sie un -

schuldig wären ; fort und fort wird ihr Glück

und Leben wie einem Moloch geopfert .
Trotzdem , wenn sich auch alle die Gequäl -
ten zusammentäten , um den tyrannischen
Dämon zu entthronen , so müßte die Rebel -

ion doch unfehlbar mit erneuter Knech -

tung , wahrscheinlich sogar mit freiwilliger
Unterwerfung der Empörer endigen .

( Aus : Ricarda Huch „ Die Romantik “ .
DM 27. 50. Rainer Wunderlich Verlag Her -

nn Leins , Tübingen )

Ehemänner
schüttelnd die Räder und sagt : „ Du hast ge -
logen , Ste drehen sich gar nicht . “

*

Zwel Schiffbrüchige auf einer einsamen
Insel , Ste machen eine Flaschenpost fertig ,
Werten sie ins Wasser . Monate vergehen Da

wird eines Tages eine Flasche angespult .
„ Ha , die Antwort ! “ „ Nein , leider nicht . Es

ist urgere elgene Flasche , Sie kommt zurück ,
well wir Idioten vergessen haben , die

Adresse drauf zuschreiben “

.

„ Herzliches Beileid lieber Freund . Ich

Hörte , daß du deine Frau beerdigt hast . “

„Ja , ja . Was sollte ich anderes machen ? Sie

War ja tot . “
*

Der Mörder Wir zum Schatott getührt ,
Jemand reicht ihm ein Glas Rum , aber der
Mörder lehnt ab : „ Nein , jeh will nicht . “ „ Es
Wird Ihnen alles erleichtern . “ „ Trotzdem .
leh habe eingesehen , dan es der Alkohol

War , der mich bis hierher gebracht nat

Hild ohne Worte — aber zum „ altmodischen Thema “ Foto : Pass ler

7

Geliebter ChHung ! Ieh habe eine Bitte .
Ich weiß , du steigst gern auf dlie

am Bech d achte
Schritte

der Dörfler , Hirten und der alten Leute ,
die spùdt zu Bett gehn . 5
Chung , du sollst das nicht .
Du hast die jungen Friebe abgebrochen .
Mein Vater hat am andern Tag davon

gesprochen
und Zorn verdunfelte sein freundliches

Gesicht .

In ſcalter Nacht die Aprilosenblüte
der Reif zerstört .
Vor rauhem Wort mein Herz behüte ,
das dir gehört .

um dich zu fangen .

der Reif zerstört .

Vor rauhem Wort mein
das dir gehört .

( Aus dem Schi - King ,

15

1 Heimlicher Briel

Geliebter Chung ! leh muß dir Schmerz bereiten .

Ieh weiß , du steigst heut abend auf die Mauer
und läßt am Maulbeerbaum dich abwärts gleiten .
Doch meine Bruder liegen auf der Lauer

Chung , komm lieber nicht .
Du wurdest sicher ins Verderben rennen ,
du mußtest unsere Heimlichleit bekennen
und wir perlören beide das Gesicht .

In Kalter Nacht die Aprikosenblũte

Nachdichtung von Fritz Mühlenweg )

Mein leurer SHungl len muß dir noch

7 5 was sagen .
Von meinem Mandelbaum , wo in den

e 20 455 Iweigen
zur Dummerung die Nachtigallen

gehlagen
und tausend Grillen ihre Lieder geigen ,
war jüngst ein Blatt well .
Chung , du sollst das nicht .
Du hast es in der Eile abgebrochen .
Das ganze Dorf hut schon davon

f gesprochen
und Klatsch zerrt auch den Edlen

vor Gericht .

In fealter , Nacht die Aprikosenblùte
der Reif zerstört .
Vor rauhem Wort mein Herz behüte ,
das dir gehört .

Herz behüte ,

4

Thema : Camping
Diesmal ist es heine neue Frisur ,

keine neue Hunderasse , die plötzlich „ en
vogue “ dre , es ist weder ein neuer Christian
Dior auferstanden , noch sind seine Röche Über
Nacht um zehn Zentimeter länger geworden .
Der „ dernier cri “ ist ein neuer Sport : Dey
Sommer 1964 steht hier im Zeichen des Cam -
ping .

Im Vu hat es Paris erobert
einer Riesendusstellung an den Ufern der
Seine breit gemacht . Fine Schau unsdhliger
Wohnwagen in allen Formen , Farben und Preis -
lagen , von ſeleinen bescheidenen bis übertrie -
benen , in denen natürlich weder eine Bar noch
ein eingebauter Fernsehapparat fehlen . Zelte
zum Unterschlüpfen und auchn golche , die bei -
ane an Grunewaldoplllen erinnern . In zubei
großen Hallen wird alles gezeigt , was man nur
zum Camping brauchen Könnte , von Miniatur -
ſeilchen , bunt natürlich , bis zu istedsten , dle
nur 800 Gramm wiegen —ohne Eis — und
bon neuesten und teuersten Klappmäbeln bis
au Plastit - Badewannen , in denen sien sogar
alle Marlene Dietrichs photographieren lieſſen .
e gibt neues Geschirr für Camp und neue
Lampen und Dechen und so welter und 80
welter

Camping ist der Modesport
Campingmode das Schlagwort !

In den Auslage fenstern all der Boutiques
liegen Kleider , Blusen , Hogen und Röcke , ver
fuhyerisch und verlochcend , neue Ferlenfreu —
den versprechend , denn was wäre ein Urlaub
ohne neue Fähnchen ! In den Kollektionen der
Couturenduter aber gibt es in diesem Sommer
neben den Modellen „ Deaupille “ , „ Cannes “ ,
„ Auf der Promenade “ und „ Im Casino “ Krea -

dien

und sich mit

geworden und

llonen namens „ Am Markt “ , „ Canasta im
Gras “ , „Cochetall im Zelt “, und den größten
Applaus hatte die „ Kleine Kächin “ ,

Kochen wäre ja auch ſeeine wahre Ferien -
freude , Kannte man dae nieht genau so nett
aussehen wie sum Aperitif im Kurort . Der
Anzug : Hosen aus eHπν ] iA . e⅛- ti gestyeiftam
Dyell , aus dem früher die Jacen fur Diener
eayrbeitet wurden . Die Hosen sind rot einge
faßt und rot gehndpft . Die Hemdbluse dann ist
aus weihen NVlon - Fopeline , wie er fr Herren -

emden viel verwendet wird , Hosen sind über -
haupt das A und O der Campingmode , in allen
Langen , Farben , Stilarten ! Neu ist ein lenie -
langes Modell , das aus großen Herrenfoulards
gearbeitet wird , die Blue Jeans für 1954 sind
rot und gelb geworden , die langen schwarzen
Hosen noch enger und mit Hanfschnur in ab -
straheten Mustern bendht . Mit geringen Mitteln
werden in einigen Wochen die Frauen bewei⸗
sen Können , ob sie Chie haben und geschieht
sind ! Der graue Flanellrock ist sowieso ein
unerläplicher Bestandteil jeder Garderobe und
ist für die Ferienreise ebenso wichtig wie ein
Glochenroche aus schwerer , schwarser oder
blauer Seide für Abende im Restaurant , wenn
man sie von den Strapazen der Camping -
Freuden erholen will .

Was für Hlusen mitnehmen ? Je meh desto
besser , e ſenitterfreier desto einfacher . Um
einige Fliegen mit einem Schlage zu trehen ,
Wurde eine Hemdbluse aus dickem Shantung
entworfen mit auswechselbaren Kragen in
verschiedenen Farben und Formen . Nicht zu
vergessen die Baumwoll - Blülschen , bunt , billig .
begehrenswert ; fünf „ B' s “ fur Baumwolle hie
die drei Sterne für einen guten Martell . Für
den Abend Spitzen , im Rücken tief dekolle -
fert , dafiir mit ſeleinen Aermeln . Die Lebe
% Jumper , Cardigan und Twinset lot unber
ndert groß , go daß sie selbstberständlien mit -
ſenommen werden , genau so wie eine neue
Marinlerxe mit oder ohne Matrosen ragen ,
nher , crawatte . Apropos Krawatte : Diese ,
gohie Schals und Tücher ſcönnen — nett und
Teese improbisiert Wunder wirken . Und
über alles und zu allem eine Jacke oder ein
Mantel aus Kamelnaar , das richtige Heklei -
dungsstüce für Sonne und Regen , für Stadt
und Land .

Camping ist Reute Sport und Mode du
gleich , mont mehr zu bergleichen mit jenen
NMerolschen Leistungen von anno dazumal , dlie
mit Campieren zusammenhingen , mit Ruch
eiche , Soyrts , Pullover , Kamm und Zahnbürste .
Gamping 104 iet eine ganz neue — vielleicht
eu ebige Maderichtung geworden , und der
portliche Fnygels der Frauen geht dahin , mit
bescheidenen Mitteln und einem Hachstmaß an
Yhantasie originell , praktisch und ſleidsam an
Gegen zu sein J. H, Francalg



Flurbereinigung - das „ Gebot der Stunde “
In Baden - Württemberg harren 1 . 6 Millionen Hektar zersplitterten Grundbesitzes der Zusammenlegung

Stuttgart . Das baden - württembergische

Wirtschaftsproblem Nr . 1 heißt Flur -

berelnigung . „ Wenn wir neben der auslän -
dischen Konlcurrenz bestehen wollen , müs -
sen Wir bessere Arbeltsbedingungen schaf -

ten , müssen wir unsere Felder zusammen -
legen “ , Dieser Appell wird von den berufs -
ständischen Verbün und vom Landwirt -
schaftaministerlum in Stuttgart immer Wie -
der am de Bauern gerichtet . 1 600 000 Helctar

zersplftterten Grundbesttzes hauen in Ba -

den- Wüttemberg noch der Zusammenlegung .
Die Flurberelmgungsaktlon hat in den letz -
ten Jahren alle Landesteile ergriffen . Ohne
dafs es dem einzelnen zum Bewußtseln
kommt , befindet sich die baden - württem -

ber e Landwirtschaft in einem gro
Umbruch, . Die aus Unkenntnis geborenen
amfünglichen Widerstände gegen diese Neu -

ordnung des bäuerlichen Grundbesitzes
baben lüngst elner besseren Einsicht Platz

Geumachit . Ja , der Wunsch nach Zusammen -

jegung der zersplitterten Parzellen let jetzt
80 grog , daß sich die 23 Feldberel 8

Anrter in Baden - Württemberg vor Anträgen
aus den Gemelnden kaum noch retten kön -

nen .
Ein Stab von 700 technischen Angestell -

ten leltet dle Umlegungsaktion , die in einem

Zeltraum von 50 Jahren abgewickelt Wer -
den soll . Modernste Maschinen , Planler -

wupen und tlefgreifende Pflüge sollen
das Tempo dleser Mahnahmen noch be -

schleunigen .
Auf 380 Gemarlcungen des Landes let die

Feldumml . gerade im Gange . Das Gebiet

umfaſdt Uhr 200 000 Hektar . Schwer -

punkte der Umlegung haben sich im Hohen -

lohischen , im oberschwäbischen Raum und

in Nordbaden herausgebildet . In den „ An -
erbengebleten “ , das sind im Gegensatz zu

den „ Erbtellungsgebleten “ die Landstriche ,

in denen sich der Hof in seiner Gesamtheit
auf nur einen Nachkommen vererbt , wird

mit Vorrang an die Arbelt gegangen . , Dort

SUDWESTD EUTSCHLAND

ist die Zersplitterung micht so weitgehend
wie in den südbadischen Gegenden . Mit ver -
hültnismäßig kleineren Mitteln kann dort
ein größerer Nutzeffekt erzielt werden .

Der Gedanke der Feldumlegung ist nicht
mehr neu . Berelts vor hundert Jahren wurde
in Württemberg und Baden die Feldbereini -
gung durch Gesetz geregelt . Die Formel , die
auch die ausländische Konkurrenz in Gren -
zen halten soll , heißt “ „ Rationalisſeren “ .
Rationalislerem aber bedeutet Minderung
der Produktionskosten und zugleich Steige -
rung der 5 3 — eine verständliche
Rechnung : Dur usammenlegung von
20 bis 30 weit auselmanderllegenden .
len in beispielsweise drei bis vler große
Grundstücke verkürzen sich die Anfahrts -
Strecken , Die vergrößerten Parzellen gestut -
ten den ratlonellen Einsatz von Maschinen .
Gleichzeitig mit der Durchführung der Um -

legung werden Ent - und Bewässerung so -
Wie die Wegverhältnisse Uberholt . Zieht
man die Summe dieser Vorteile zusammen ,
zoll nach verhältnismäübig kurzer Zeit elne
25 - bis 30prozentige Urtragsstelgerung zu -
dtande kommen .

Aus dem Staatesückel werden durch -
schnfttlich 30 bis 40 Prozent der Verfahrens -
und Austührungskosten bestritten . Finanz -
minister Frank , der sonst als ein sehr küh -
ler Rechner bekannt ist , hat sich in seiner
letaten Etatrede wärmstens für die Feldum -

legung ausgesprochen .
Bel der Durchführung der Umlegung

haben die Bauern eln gewichtiges Wort mit -

zusprechen . Aus ihrer Mitte wühlen sie
einen Vorstand , der zu allen Beratungen
Hinzugezogen wird . Der Bauer , dem im Zuge
der Umlegung eln guter Acker abgenom -
men wird , bekommt an anderer Stelle ein

Helchwertiges Stücke Wieder . Bel der Neuzu -

tellung trachtet man danach , daß dle Klein -

bauern ihre Grundstücke in der Nähe der

Ortschaft bekommen . Den größeren Bauern

Fernschreiben in 41 Minuten um die Welt

Modernste Nachrichten - Zentralvermittlung Europas bei Kaiserslautern

Kalserslautern . Mit dem Absenden eines

Grußtelegramms von einem PFernschreiber

in Kalserslautern , das nach einer Rundreise

um die Welt nach 41 Minuten unverstüm -

melt wieder zurückkam , weihte der Kom -

mandeur der in Europa stationierten Nach -

richtentruppen der US - Luftwaffe , Brigade

general Doubleday , die größte und modernste
Nachrichten - Zentralvermittlung in Furopa ,
das „ Semi - Automatic Switching Center “ , in

Siegelbach bei Kaiserslautern ein . Die

23 Worte umfassende Grußbotschaft wurde

von Siegelbach aus über die Fernschreib -
statlonen der US - Luftwaffe Washington
über Sacramento ( Kalifornien ) nach Okei -

Aan
ile undvon dort weiter uber

* uddl-Arablen nach Erl

Feuer in einer Möbelfabrik

Speyer , In der Möbelfabrilc Eugen Huf -
nagel in Harthausen , Lamdkreis Speyer ,
brach am Dormerstagmorgen ein Brand aus ,
durch den trotz des Einsatzes der Speyerer
Feuerwehr und der Ortsfeuerwehr das Kes -

selhaug völlig vernichtet wurde . Ein aus

Beton bestehender Spünetunm verhinderte

eln Uebergreifen des Feuers auf die Übrigen

Betriebsanlagen . Der Schaden wird auf etwa

60 000 Mark geschätzt . Der Betrieb kann

vorerst nur in vermindertem Umfange auf -

rechterhalten werden . Der Brand entstand
vermutlich durch Funlcenmf lug im Kesselhaus .

Polizeifunk - Zentrale für Neustadt

Neustadt . Neustadt soll möglichst noch im

Laufe dieses Jahres eine Polizeifunkzentrale

erhalten , deren Sprechsendungen auf Ultra -

kurzwelle so stark sind , daß die mit Funk -

gerät ausgestatteten Polizeiwagen sie an

allen Orten der Pfalz empfangen können .

Aulerdem soll die Zahl der mit Funkgerät

ausgestatteten Polizeifahrzeuge vermehrt

werden . Derartige Funkzentralen sind , wie

von zuständiger Seite in Neustadt bekannt

wurde , für alle Regierungsbezirke des Lan -

des vorgesehen . Bisher verfügt die Polizei

der Pfalz nur über zwel örtliche Funkstel -

len in Ludwigshafen und Kaiserslautern .

Französisch oder Englisch ?

Mainz . Die höheren Schulen von Rhein -

land - Pfalz sollem sich jetzt selbst dazu Au -

Bern , ob Französisch oder Englisch als erste

Fremdsprache für zweckmäßiger gehalten
Wird . Sle werden damit zu dem Vorschlag
der ständigen Konferenm der Kultusminister
Stellung nehmen , die Englisch als erste
neuere Fremdsprache befürwortet hat . Der

rhelnland - pfälzische Kultusminister Dr .
Finck hat sich für Französisch als erste

Fremdsprache ausgesprochen , das an den

neusprachlichen und naturwissenschaftlichen

Gymnaslen in Rheinland - Pfalz zuerst gelehrt
WIrd . Das Kultusministerlum hat die Leiter

und Lelterinnen der höheren Schulen jetzt
in einem Runderlaſ aufgefordert , die Frage
zunächst in Konferenzen zu erörtern , wobel

eine Beurtellung der politischen , Wirtschaft -
Uchen oder sonstigen auflerschulischen Ge -

oichtspunketen ausschelden soll . Vielmehr
goll die Frage lediglich unter Berücksichti -

gung püdagogtsch - methodischer Gesichts -

punlcte sowie des besonderen Zieles der
Höheren Schule und der ihr elgenen Erale -

Hungsautgabe geprüft werden .
ö

polis und dann über London wieder nach

Slegelbach zurückcgeleltet . Das Telegramm
erhielt nirgendwo Vorrang .

Zum Bau dleser riesigen Anlage be -

nötigte die Firma Siemens - Halske kaum

zwel Jahre . Die Luftwaffen - Zentralvermitt -

lung in Slegelbach ist die Zentrale aller

amerikanischen Fernschreibvermittlungen in

Afrika , England und auf dem europäischen
Festland . Die Anlage kostete rund 3,5 Mil -

Uonen Mark , sie verfügt über 160 Fern -

schrelbempfänger und 130 Sender mit 80 di -

rekten Leitungen , Die längste dieser Leitun -

gen ist die Kaiserslautern Washington J,
einer Station , die dem Pentagon direkt un -

tersteht . Al m sind 200 direlcte Fern-
sprechans 1 von denen be -

reits 60 Leitungen alsdirelete Verbindungen
mit Stationen im Frankreich , Oesterrelch ,
England und Deutschland in Betrieb sind .

Mit Hilfe des deutschen Fernschreſb - Selbst -
Wühlnetzes ist es möglich , jedes Fernschrei -
ben über Telex , die internationale Fern -

schrelbverbindung , an alle zivilen Stationen
in der Welt weiterzuleiten .

Zur Installation der Geräte in der Zen -

trale Slegelbach mußten über 40 000 Kilo -
meter Kupferdrahtleitungen verlegt oder als
Einzelstücke miteinander verlötet werden .
Während das technische Personal aus deut -
schen Technikern und Ingenſeuren besteht ,
werden dle Geräte nur von Soldaten und
Offlzieren der amerikanischen Luftwaffe
bedlent .

Pro Kopf und Jahr 755 Zigaretten
Dreieinhalb Prozent des Einkommens

Karlsruhe . Fin Marktforschungsinstitut
hat vor kurzem festgestellt , daß die durch -
schnittlich aufgewendeten Gelder für Tabak -
waren dreleinhalb Prozent des Einkommens

betragen und damit die gleiche Höhe im
Durchschnittshaushalt erreichen wie die Auf -

wendungen für Ratenzahlungen , Wenn auch
die Bundesrepublik mit 755 Stück Zigaretten

pro Kopf und Jahr weit hinter den Vereinig -
ten Staaten mit 2800 und der Schweiz mit
1600 Stücke zurückchleibt , so ergibt sich doch
aus dem Vergleich mit der Ratenzahlungs -
quote die erhebliche Bedeutung der Tabak -
Wirtschaft .

Das erste deutsche Land , in dem Tabak
auf den Feldern angebaut und in „ Manufak⸗
turen “ verarbeitet wurde , war Baden , weil
die Obrigkeit sogleich den volks wirtschaft -
lichen und staatlichen Finanzgewinn er -

Kannte , nachdem Richelieu die französische
Staatskasse mit der Einführung des Tabak -

monopols und der Tabaksteuern gefüllt
hatte , Die Waldenser und die Hugenotten
brachten aus Frankreich den Tabaksamen
in dle protestantischen Fürstentümer dles -
gelts den Rheins . Seinen guten Ruf als deut -
eches Tabalkland hat Baden schlieglich vor
20 Jahren durch dle Gründung des „ Tabak -
forschungsinstitutes für das Deutsche Reich “
in Forchheim bel Karlaruhe festigen können ,
das heute als Bundesinstitut für Pabale -

forschung arbeitet .
Unter den tabakbauenden Ländern Pu -

ropas steht die Bundesrepublie etwa an
tüntter Stelle und ÜUberragt eine ganze Reihe
gückamerikanischer Helmatländer des Tabalks .
Deutschland rangiert sogar zlemlich an der

Spitze der Welt - Tabakerzeugung , wenn man

mit Fahrzeugen kann man die weiteren
Wege cher zumuten . Wer etwas zu kriti -
sleren hat , kann von seinem Beschwerde -
recht Gebrauch machen und erst wenn alle
Beteiligten zufrleden gestellt sind , tritt die
Feldumlegung endgültig in Kraft .

Gebrauchtwagenmesse in Stuttgart
Stuttgart , Rund 9850 Altwagen werden bel

der 7. Stuttgarter Gebrauchtwagenmesse auf
dem Killesberg zu sehen sein , dle heute , Frei -

tag , eröffnet Wird . Die Verkaufsschau iet bs

Montag , 19. Juli , geöffnet . Zum ersten Male
wird damit in Stuttgart eine Gebraucht -
Wagenschau im Sommer veranstaltet . Bisher

Kanmte man auf dem Killesberg nur Früm -
Jahres - und Herbstmessen . Der Plan zu einer

zusätzlichen Sommerschau kam auf , als An -

gebot und Nachfrage auf dem Altwagen -
marlet ständig stiegen . In den nächsten vier

Tagen wird auf dem Killesberg der 160 000 .
Besucher der Stuttgarter Gebrauchtwagen -
messe erwartet , Hr soll von der Stuttgarter
Ausstellungsgesellschaft nut einem neuen
Motorrad Überrascht werden .

Tiefenmessungen im Bodensee

Kärlsruhe . Mit Tiefenmessungen im Bo -
densee wird , falls die erforderlichen Mittel
dafur beschafft werden Könmen , im nächsten
Jahr begonnen werden . Die vorbereitenden
Arbeiten dazu wurden auf Anregung der
Lelter der Geodätischen Institute in Mün -
chen und Karlsruhe , Professor Kneifl und
Professor Merkel , getroffen . Die ersten Vor -

bereltungen dienten der Beschaffung ein -
heitlicher geodätischer Ausgangsgrundlagen .
an den Besprechungen waren auch Ver -

3 Oesterreichs und der Schwelz be -

elligt .

Neue Hotzenwald - Querstraſze
Säckingen . Im Rahmen der wirtschaft -

lichen Erschliegung des Notstandsgebletes
Hotzenwald mit staatlicher Hilfe soll jetzt
auch die schon lange geplante Ost - West -

Straßen verbindung in Angriff genommen
werden . Zunächst werden die Teilstücke
Über den Görwihler - und den Dachsberg als
Vorhaben der werteschaffenden Arbeits -
losenfürsorge gebaut . Das Landratsamt hat
die Mittel grundsätzlich genehmigt . Mit dem
Beginm der Arbeiten wird für den 1. August
gerechnet . Eine beträchtliche Anzahl Not -
standsarbeiter und Plüchtlinge wird damit
Arbeit erhalten .

„ Der Tod “ drohte persönlich
Heldenhelm . Im Gebüsch versteckt wur -

den in einem Waldteil bei Dettingen im
Kreis Heidenheim zwel Herrenfahrräder ge -
funden . An einem Rad befand sich ein Zettel
mit der Aufschrift : „ Die beiden Fahrräder
gehören G. T ./ H. O. Wenn sie gefunden
werden , sind sie sofort der Polizel zu Über -

der Pellzel .Ber Tode Bieter kene ut
Lestgestellt werden , wer „ Der Tod “ ist und
Wo er sich gerade aufhält , um Über die

ee Angelegenheit Auskunft zu
geben .

Blau - weiße Wegweiser
Stuttgart . In Stuttgart werden gegen -

würtig auf Anordnung des Amtes für öffent -
lichèe Ordnung neue Wegweiser zu den Auto -
bahnen angebracht , die mit einer weiden
Schrift auf blauem Grund versehen sind .
Man will damit erreichen , daß sich die
Kraftfahrer , vor allem die fremden , bei der
großen Zahl der Wegweiser , die gelb -
schwarz gehalten sind , rasch Über die ein -
zuschlagende Richtung zur Autobahn orlen -

tiern können .

werden für Tabakwaren aufgewendet

Erträge und Anbauflächen vergleicht , wobel
das alte Land Baden rund 60 Prosent der
westdeutschen Produktion hervorbringt . Den -
noch kann der deutsche Pabakbedarf nur
mit Importen gesättigt werden , Dabel st
die orientalische Provenienz wieder im Kom -
men . Vor dem Kriege betrug der Anteil der
Orlenttabake in der Zigarettenherstellung
über 96 Prozent . Er beträgt jetzt erst wieder
rund 15 v. H. , aber die Nachfrage nach der
Orlentzigarette lält ihn bereits monatlich
um rund ein Prozent steigen . dt .

Zollpflichtige Tonbänder

Frelburg . Tonbänder , die von Reportern
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Altersversicherung und Landwirtschaft
Auf der Suche nach einer Kombination von Selbst - und Staatshilfe

Bonn . ( dtd ) Rund 400 000 land wirtschaftliche

Kleinbetriebe in der Bundesrepublik sind auf -
stockungsbedürttig . Um ihre dauerhafte Exl -

stenz zu sichern , werden etwa 1,2 Mullonen

Hektar benötigt . Es erscheint als erreichbar ,
daß im Laufe von etwa 10 Jahren insgesamt
600 000 Hektar am treien Markt tür die, Auf -

stockungz verfügbür zemacht werden kännen ,

Zu den echten Anreizen , dle für Landabgabe

geschaffen werden müßten , gehört die Alters -
versſcherung für solche Kfeinlandwirte , die

Land abgeben Können und wollen ,

Da die Verzrögerung der Kleinbetriebe nicht

von heute auf morgen möglich ist , müssen in

die langfristigen Pläne zur Verbesserung unse -

rer Agrarstruktur u, a. auch Ueber gangs -

niiten eingebaut Werden , durch dle Kürz -

Trlistige Notstünde behoben werden Können .
le Frage der Altersversſcherung spielt inner -
alb dieses N eine Wichtige Rolle . In

vlelen Kleinbetrieben entsteht dadurch eine

Schwierige 9 dle Leiter Uberaltert sind
und den Betrieb einfach nicht abgeben , weil
sle in Ermangelung einer anderen Altersver -
sorgung von den rträgnissen ihres Betriebes
leben müssen . .

Rund 200 000 männliche und rund 50 welb -
liche Betriebsleiter sind in der westdeutschen
Landwirtschaft Ülter als 66 Jahre , Diese Zah -
jen zeugen von einer groben Arbeltslast im

hohen Alter , Besonders schwierig ist die Situa -

tion aut Höten , die nicht zwel Familien tragen
können . Bel den zrößeren Höfen kann die früh -

zoltige Uebergabe sicherlich auch durch Part -

nerschafts - und Gesellschaftsverträge zwischen
Alt - und Jungbauern gefördert werden .

Wesentliche Hrleichterungen sind schon durch

die als berutsstündische Selbsthilfe 1981 fe -
gründete „ Altershilfe der deutschen
Bauern “ erreicht worden . Diese Altershilfe

er falt gegenwärtig bereits eine Versorgungs -
summe von mehr als % Millionen DM und
zwär vorwiegend in Form von Rentenverträ -
gen . Leider sind in diese Versicherung jene
Kleinbauern nur sehr schwer einzubeziehen , die

Alter als 40 Jahre sind und die die deshalb er -

höhte Prämie nicht zahlen können . Hier wird

zumindest in den Uebergangsfahren eine Hilfe -
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Handschuhshelmer Obst - und Gemüse -
grollmarkt

Erdbeeren 70 —120 , Johannisbeeren 22

bis 27, schwarz 100 —108 , Stachelbeeren un -
reit 2435 , reit 2836 , Hlmbeeren 50 bis

60, Heidelbeeren 50, Süßkirschen 1 30 —46 ,
II 20 —30 , Sauerkirschen 22 - 28 , Schatten
Mmorellen 2842 , Pfirsiche 1 30 —45 , II 20

bis 30, Pflaumen A 2028 , B 16 —20 , Ta -

teläpfel 30 —45 , II 10 —26 , Birnen A 2640 ,
1
1
K0

Is , Kopisalat 6 - 12 , Fndivien b 13
Treſbsaln 5

Sun 2 - 8 *
30 —23 , Blumenkohl II 60 —66 , III 0,
IV 25 —36 , B 12 —20 , Kohlrabi 10 —12 , Ka -
rotten Bund 6 —10 , Gewichtsware 1315 ,
Erbsen 1616 , Buschbohnen 37 —43 , Stan -

genbohnen 45 —47 , Tomaten 60 —70 , Zwie -
beln 6 —10 , Bel mittlerer Anfuhr zufrie -
denstellender Absatz . In Ruthgerstetter
starker Preisrückgang . Dle Erzeuger wer -
den gebeten , Kernobst erst in Baumreite
zu pflücken und etwas zu lagern , Die
Sammelstellen nehmen nur versandreites
( farbiges ) Obst an .

Mannhelmer Obst - u. Gemuüsegroßmarkt

( vc ) Bel guter Anfuhr lebhafte Nach -

trage , besonders für gut sortlerte Quali -
tüten , Vereinzelt Ueberstünde . Es erziel -
ten : Blumenkohl dt . 40 —90 , ausl . Steige

99,8 , Buschbohnen 4656 , Stangenboh -

nen 60 —70 , Erbsen 20 —40 , Gurken 1 65

bis 50, II 40 —60 , Karotten Bund 10 —1ʃ,

Kartoffeln 9 —10 , Karotten Gewichtsware

2025 , Kohlrabi 12 —16 , Petersilie 10—12,
Radles Bund 10 —12 , Rettich Bund 1215 ,

Stück 10 —16 , Rotkohl 20 —29 , Salat 1 10

bis 16, 11 612 , Schnittlauch 9—10 , Toma⸗

ten holl . 35 —90 , ital . 40 —44 , dt . 30 —90 ,
Weldkohl 16 —18 , Wirsing 24 —26 , Schlot ,
tenzwlebeln Bund 10 —12 , ügsypt . 1622 ,

Frühäpfel 40 —50 , Orangen 86 —05 , Ba -

nanen Kiste 28 —24 , Birnen 40 —45 , Erd -

stellung nötig werden . Mit Bedacht muß hier

dle rechte Form der Kombination von

Selbst - und Staatshilfe gefunden

werden , Ueberlegungen dieser Art . Werden be -

schleunigt vorwürtsgetrleben , um tur unsere
Landwirtschaft ein wichtiges Kapitel bald zu

regeln .

Stahl - Lage ist günstig
Luxemburg . ( up ) Der Auftragseinzan fur

Walzstahl nat im zweiten Viertelfahr 1080 im

Gesamtgebiet der Montanunton einen Monats -

durchschnitt von 3,06 Millionen Tonnen er -

relcht und ist damit gegenüber dem ersten

Viertelfahr um 24 , Prozent gestiegen .
Den stärkesten prozentualen Anstieg verzeich -

nete ITtallen mit 37/6 Prozent , gefolgt von der

Bundesrepublile mit 32. 3 Prozent und Belgien

und den Wiederlanden mit je 20 Prozent .

Frankreich verzeichnete einen Auftragsanstieg

von 17 % Progent . N a
Absolut gesehen , legt die Bundesrepublig

mit einem Auftragseingang in Höhe von 12
Millionen Tonnen im Monatsdurchschnitt des

Berichtszeltraumes vor Frankreich mit 640 000

Tonnen, . Der Abstand zwischen der Bundes -
republik und Frankreich hat sich seit dem
dritten Viertelfahr 1963 mehr als verdoppelt .

Abgabesätze
für Geldmarktpapiere ermäligt

Fränkkrurt / Maln . ( vwd ) Die Bank deutscher

Lünder hat die Abgabesätze für eine Reihe

von Geldmarktpapleren mit Wirkung vom 12.

Juli ermübigt . Für unverzinsliche Schatzan -
welsungen des Bundes , der Bundesbahn und

der Bundespost mit einer Laufzeit von einem

Jahr Wurden die Abgabesätze von bisher 3,5
Prozent auf 3 Prozent herabgesetzt , für solche

mit elner Laufzeit von 1½ Jahren von 4 Pro -

zent auf 3¼ Prozent und für solche mit einer

Laufzeit von 2 Jahren von 4%½ Prozent aut

4 % Prozent . Unverändert bleiben die Abgabe
gätze für unverzinsliche Schatzanwelsungen
mit einer Laufzeit von einem halben Jahr , tür

Schatzwechsel des Bundes und der Bundesbahn
sowie für Vorratsstellenwechsel .

beeren 100120 , Heidelbeeren 50—60,
Himbeeren 90100 , Johannisbeeren rot 22

bis 28, schwarz 0 —90 , Sügkirschen A 4

pis 55, B 30 —40 , Sauerkirschen 22—92,
Schattenmorellen 36 —40 , Pfirsiche 46—60,
Pflaumen 30 - 35 , Stachelbeeren unreif 23

bis 32, reif 20 —30 , Zitronen Kiste 44 bis
40, Stück 1920 .

Weinhelmer Obst - u. Gemüsezroßlmarkt
vwd ) Mittlere Anfuhr , Absatz normal .

Piee 2 allgemeinen wenig veründert .

reit 26—37, Himbeeren in Schalen 6072 ,

A 46 - 86 , B 4045 , Sünkirschen A 3245 ,

B 1625 , Sauerkirschen A 2230 , B 12

bis 18, Schattenmorellen 3040 , Pfirsiche

35 —52 , B 20 —34 , Pflaumen A 2024 , B 14,

Frühäpfel 5246 , B 1826 , Frümbirnen 80

bis 46, B 1625 .
5

Mannheimer Ferkelmarkt

( d ) Auftrieb : 117 ( 111 in der Vor -

woche ) Ferltel . Preise für Ferkel bis

6 Wochen alt 50 —60 DM —) und über
6 Wochen alt 72- 90 DM ( 72 —80 ) je Stück .
Marktverlauf sehr gut , ausverkauft .

Mannhelmer Plelschgronhandelspreise

( vod ) Preise in DM je kg ( Vorwochen -

preise in Klammern ) Inlandfleisch :
Ochsen 9 . 50 . 70 ( 3 . 03 . 70 ) , Rind 9. 60 bis

3. 30, Bullen 3. 50 —9. 70 (3. 50—3. 700, Kuh

2 . 60 . 30 ( 2. 90—3. 90) , Schweine 3. 50—9. 90
( 9 . 40=. 0) , Kalb 4. 40 —8. 00 (4. 40—6. 00) ,
Hammel 3 . 10 . 20 ( 3. 009,20 ) , Tendenz

mittelmäßig . In Importflelsch keine No -

tlerungen .
Stuttgarter Schlachtviehmarkt

Gew ) Auftrieb : 7 Ochsen , 17 Bullen , 1

Kühe , 8 Fürsen , 31 Schweine . Preise Wie
Montag - und Dienstagnotlerungen . Markt .
Verlauf : Groſvieh schleppend , Uberstand .
Schwelne müllig belebt , geräumt .

*

Schwere Schäden in den Grenzwäldern
Als Folge der Kriegseinwirkungen verfaulen unzühlige Bäume

Mainz . In den
deutscher Rundfunkanstalten

funk

jetzt mit , daß Tonaufnahmegeräte

Grenze mitgetührt werden , ale

Relgegeräte gelten .

besprochen oder belichtet wurden .

ins Ausland ! ] deutschen Westgrenze
mitgenommen und dort besprochen werden ,
gind bel der Rückkehr zollpflichtig , Dag glei -
che gllt für Filme , die im Ausland belichtet
werden . Mit dleser Antwort hat dle Ober -
fmanzdtrektion Freiburg eine vom Südwest - Verlusten geführt haben ,

eingereſchte Anfechtung eines Zoll - beschun waren in unzählige Bäume Granat -
beschelides zurückgewiesen , Zwel Reporter ] splitter eingedrungen , dle durch dle Ver -
des Südwestfunles hatten Ankang Dezember letzung des Baumes Holzkrankheiten her -
1963 von Basel ein besprochenes Tonband
zurückgebracht , Bel früheren Grenzübertrit - brachten .
ten waren besprochene Tonbänder nie ver -
zollt worden , Diesmal wurde den Reportern
von den deutschen Zollbeamten mitgetellt , Landtags von Rheinland - Pfalz
daſꝭ das in der Schwelz besprochene Tonband haben sich an den Einschufßhstellen Pilzkul -

zollpflichtig sel . In rem Bescheld an den
Südwestfunk tellte die Oberfinansdireketlon

oder ! gebildet , die

Filmgeräte , die zur Berufsausdbung über dle
zalltrele ] len slch sehr schnell wieder mit Borke ver -

Auf Tonbänder oder
Filme treffe dles jedoch nicht zu , wenn sle sich der Pilz aus , Das Holz der befallenen

Wäldern entlang der
und jetzt schwere

Schäden festgestellt worden , die bei den
Kampthandlungen in den letzten Kriegs -
monaten entstanden , jahrelang micht be -
merkt worden waren und nun zu Millionen -

Beim Artillerie -

vorrleken , und so das Holz zum Verfaulen

Wie ein Forstbeamter aus dem Kreis
Bitburg vor dem Grenslandausschuß des

berichtete ,

turen — bel Buchen und wichen Welſhtaule
unck bel Fichten und Kiefern Rotfäule —

zunüchat unentdeckt blieben ,
da durch das Nach wachsen die Hinschufßzstel⸗

deckten , Im Innern der Bäume aber breitete

Stümme lat 30 morsch geworden , daß die

Bäume bei Stürmen oft umlenicken . Ver -
Arbeitet werden kamm das Holz micht mehr .
Auch zum Heizen sind die Stämme nicht
mehr zu verwerten , da das von dem Pilz
befallene Holz micht mehr brennt .

Allein n Bereich des Forstamtesg Ixil um
Kreis Bitburg lat die Nutzleistung der For -
sten von 60 auf 6 Prozent gesunken . In
cllesem Gebiet müssen um Gemelndewald
über 1000 Hektar eingeschlagen und neu
Kkulttvlert werden , Die Kosten für diese
Malhnahmen werden sich auf welt Über zwel
Millonen Mark belaufen , In den anderen
Wäldern , in denen während des zweiten
Weltkrieges Kampfhandlungen staßtkanden ,
iat die Situation ähnlich .

Der Grenzlandausschuß beriet , welche
Hillsmaßnahmen nun ergritten werden
können . Dag Ministerun für Landwirt -
schaft , Weinbau und Forsten stellt zur Zelt
Untefsuchungen an , in welchem Umfang Ab -
holzungen und
derlich sind .

Wiederaufkforstungen erkfor -

fbr Ausguß

N
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Kreisturntest und J ubiläum in Kirchheim
Ueber 500 Turner und Turnerinnen nehmen teil / Letzte Prüfung für Landesturnfest

Es ist kein Zufall , daß das Turnfest des
Kreises Heidelberg in diesem Jahr in Kirch -
heim stattfindet . Ber turnerische Gedanke War

schon lange Zeit vor der Jahrhundertwende in

Kirchheim wach , so daß sich die vlelen Gleich -
gesinnten des Dörfchens im Jahre 10 %9 zusam -

menschlossen und den Turnverein Kirchheim

ins Leben riefen . Wenn es die alten getreuen
erfechter der Jahnschen Idee auch zunüchst

nicht leicht hatten sich durchsetzen zu können ,
80 schafften sle es doch verhältnismäßig rasch
sich Geltung und Wertschätzung zu erringen .
Sie standen treu zu ihrer Sache , der sie sich

verschrieben hatten und gewannen die

Achtung und Bewunderung derjenigen , die bis -

lang noch abwartend zur Seite standen .

Stell autwärts ging dann der Weg in den

tolgenden Jahrzehnten . Die Kirchheimer Turner

hatten mehr erreicht , als sie selbst jemals zu

hoffen wagten . Nicht zuletzt deshalb , weil

gerade die heranwachsende Jugend Außerst

furnfreudig war und der Verein daher stets

einen großen Stamm Jugendlicher in zeinen
Reihen hatte , die die Tradition in gemein -
samer Arbelt mit den „ Alten “ weitertrugen ,
Auch leistungsmäßig erreichte der TV 1679
Kirchheim einen sehr beachtlichen Stand und
erwarb sich überall , wo er auch in Erscheinung
trat , bei Turntesten und Wettkämpfen die
Achtung der Turnfreunde anderer Vereine .

Nach dem zwelten Weltkrieg , als es darum
glng dle aufbauenden Kräfte der Turnerel und
des Sports zu sammeln , um gemeinsam wieder
die Arbeit im Dienste unserer Jugend zu be -

ginnen , waren die Turner des ehemaligen

Turnverein 1879 bereit in einem gröberen
Rahmen mit den Sportlern Kirchheims zusam -
menzuarbelten und so entstand die Sport -
gemeinschaft , die die Tradition des alten
Furnvereins , der ehemaligen Fußballgesell -
schaft Kirchheim und der Kirchheimer Schwer -
athleten weiterführt .

Die Turner des Kreises Heidelberg begehen
am kommenden Samstag und Sonntag ein

doppeltes Fest . Einmal können die Kirchheimer
Turner mit Stolz ihr 75 jähriges Jubiläum feiern
und zum anderen sind die beauftragt das

große Kreisturnfest 1954 auszurichten , an dem
nicht weniger als 500 Turner und Turnerinnen

aus 25 Vereinen des Kreises
werden .

Um das turnsportliche Programm reibungs -
Jos abwickeln zu können , werden die Wett -
kümpfe auf beiden Kirchheimer Sportplätzen
— dem Platz der Sd am Stückerweg und dem -
jenigen der Freien Turnerschaft an der Plei -
Kartstörsterstraße ausgetragen . Erfreulich kann
festgestellt werden , daß gerade das Gerlte -
turnen sehr stark in diesem Jahr besetzt ist .

tellnehmen

Die Wettkämpfe beginnen bereits am Samstag -
nachmittag auf dem Platz der Sportgemein -
schaft am Stückerweg mit den Uebungen der
Altersturner . Das Festbankett am Samstag -
abend in der Sporthalle auf dem Platz der 88
steht im Zeichen des 75jährigen Jubiläums der
Kirchheimer Turner . Das sportliche Programm
des Festabends bestreiten neben den verschie -
denen Abteilungen der Sportgemeinschaft
Kirchheim die Turnriege des Kreises Heidel -

berg mit Vorführungen am Barren und Reck
und den Höhepunkt dürkten sicherlich die

Barren - und Reckübungen der sechs Spitzen -

turner aus der Pfalz bilden . Am Sonntagnach -
mittag wird dann seit vielen Jahren Wieder
einmal ein Vereinsturnen durchgeführt , an
dem sich alle Vereine beteiligen werden .

Der kommende Samstag und Sonntag wird
also in Heidelberg ganz im Zeichen der Turner
stehen , die sich anschicken , innerhalb des Krei -
ses ihr größtes Fest des Jahres zu begehen .
Die Bedeutung des Kreisturnfestes 1964 wird
noch dadurch besonders unterstrichen , weil es
gleichzeitig die letzte Prüfung für das vom
6. bis 8. August in Frelburg stattfindende
2. Badische Landesturnfest sein wird .

Gesamtbadische Meisterschaften

der Schwerathleten

R. M. Zum 4. Male seit Kriegsende treffen

sich dle badischen Schwerathleten aus Nord -

und Südbaden , um gemeinsam die Gesamt -
badischen Meisterschaften in allen Disziplinen

Auszutragen . Mit der Durchführung ist der

Ring - und Stemmklub Viernheim in diesem
Jahr beauftragt . ,Nach den vorliegenden Mel -

dungen ist mit einer Rekordbeteillgung in allen

Disziplinen zu rechnen . Auch der Kreis Heidel -

berg ist starke vertreten .
Bie Meisterschaftskämpfe beginnen am

Samstag mit den Kümpfen an der Scheiben -
häantel um 13. 30 Uhr . Die Rasenkraftsportler
beginnen mit ren Wettkämpfen um 16 Uhr ,
80 daß bis 17 Uhr mit dem Ringen der Alters -
classen begonnen werden kann , Am Sonntag
wird bereits ab 7 Uhr auf 8 Matten gerungen .
Nach der Mittagspause werden die Kämpfe um
14 Uhr bis zu den Entscheidungen fortgesetzt .

Stolze Bilanz der Neuenheimer

Rugbysportler
( R. E. ) Die Mitglieder des Sportelub Neuen -

heim 02 e. V. trafen sich wie alljährlich zur

Jahreshauptversammlung im „ Schwarzen
Schiff “ . Als Einleitung gab der 1. Vorsitzende
A. Reinhard den Bericht über die Spielsaison
1053/54 . Wie schon so oft nach dem Kriege ,
konnte die 1. Mannschaft auch in der vergan -
genen Saison wieder die Bad . Meisterschaft

erringen und kam nach Siegen Über Köln und
Frankfurt zum 4. Male nach dem Kriege und

zum 13. Male seit Bestehen des Vereins ins

Endspiel um die „ Deutsche “ , Außer der Pflege
internationaler Sportbeziehungen wurde beson -
deres Augenmerk auf die Jugendarbeit gerich -
tet . Spieler der Aktiven wie der Jugend waren
in der deutschen Nationalmannschaft auf -

gestellt . Die Verdienstnadel des Deutschen
Rugby - Verbandes erhielten die Spieler Bach ,
Biller und Groß für mehrmalige Verwendung

TSV Rot verteidigt Pokal in Bruchsal

Schiedsrichtertreffen in Malsch / Sd Nußloch gastiert bei Germania Malsch

Die 78d Bruchsal veranstaltet am kom -
menden Sonntag auf dem kleinen Sportplatz
am Schloßgarten wiederum ihr Handballturnler
nach Hallenart . Im vergangenen Jahr konnte
unter großer Betelligung der TSV Rot den

Pokal im Endspie teten den TSV Rintheim
8 zen und er 1 auch dieses Jahr be -
8 bein, den vorjührigen Erfolg zu wieder -
no! Naben der T8 Bitch, dle nen wie -
derholt gerade bei Kurzsplelen überraschende0
Erfolge erzielen konnte , werden die Karls -

ruher Verbandsligisten TSV Rintheim und 80
Karlsruhe stärkste Mitbewerber sein .

Schledsrichter splelen in Malsch
Wie alljährlich in der Sommerpause kom -

men auch dieses Jahr die Handballschieds -
richter des Kreises Heidelberg in Malsch zu
einem kameradschaftlichen Treffen zusammen ,

das seinen Auftakt mit einem Handballspiel
gegen die Kollegen des Kreises Karlsruhe
erführt . Das Spiel beginnt um 15. 00 Uhr und
die Pfelfenmänner beider Kreise Werden ver -

suchen , den Beweis zu erbringen , daß sie auch
recht gut mit dem Ball umzugehen verstehen
Um diesem Hrelznis aueh deinen “

8prillchen
Höhepunkt zu eben verpflichtete die Gerin .
Walen die Se Wine e eee eenschaftssplel . Die Platzherren , dle eren diedel
Jahr nach langem Anlauf endlich den Aufstieg
zur Bezirksklasse erkämpften , sind zu Hause
auch für den Verbandsligisten ein Gegner , der
keinesfalls unterschätzt werden darf , Ein Sleg
der Nußlocher sollte aber außer Zweifel stehen ,
zumal dieselben gerade am letzten Sonntag
ihre derzeitig gute Form unter Beweis stellten .

Spielbeginn 16. 00 Uhr .

in Länderspielen . Außerdem wurde Groß als

„bester Sportler des Jahres 1963, “ zusammen
mit anderen von der Stadt Heidelberg geehrt .
Alles in allem eine stolze Bilanz für den ein -

zigen nur Rugby treibenden Verein in , Süd -
deutschland . — Die Neuwahlen brachten aus

beruflichen Gründen einiger Vorstandsmitglie -
der Veränderungen . Die Geschicke des Vereins
werden in Zukunft von folgenden Sportkamera -
den geleitet : 1. Vorsitzender Studienrat Franz
Hack , 2. Vorsitzender Dr . Schnell , 1. Schritt -
führer R. Eberle , Kassenwart Josef Blanz , Vor -
sltzender des Splelausschusses Fritz Ehhalt ,
Splelleiter W. Langer , aktive Beisitzer : Bach ,
H. Baumgärtner , passive Beisitzer : Gg. Lenz I,
Fr . Heuser , Konrad Ehhalt . Die Jugend -
betreuung übernimmt weiterhin der Vorsit -
zende Franz Hack .

Sportzeichen - Abnahme
Am Samstagnachmittag um 16 Uhr kindet

auf dem TSGd- Sportplatz dle allmonatliche
Sportabzelchenabnahme statt . Abnehmer sind :
Hauser , Koch und Körner . Abgenommen wer -
den : Männer : 400 m. Hochsprung , Steinstoßen ,
5000 m. Frauen : 100 m, 75 m, Weitsprung , Ku -

gelstoßen , 2000 m.
.

Aktlve Rettighelmer Leichtathleten

Am Wochenende erstmals landesoffenes Sportfest des TSV Rettigheim

Schon seit Jahren hat sich dle Leichtathletik
in Rettigheim stark entwickelt . Die Sportler
dieses Dörfchens haben lange schon erkannt ,
Was die Leichtathletik ihnen zu bieten vermag
und waren eifrig dabei für ihre schöne Sport -
art auch große Opfer aut sich zu nehmen . Um

30 erfreuſicher ist die Tatsache zu vermerken ,
daß die Mühe der Rettigheimer Leichtathleten
reiche Früchte auch in leistungsmäßiger Hin -
sicht eingebracht haben . Auf allen Plätzen des

Kreises , sei es in der Stadt oder auf dem

Lande , konnten dle Vertreter dieses verhält - ⸗

nismühig Kleinen Dörfchens Erfolge erringen ,
die allgemein aufhorchen liegen . Ja selbst in

die Phalanx der badischen Spitzenklasse sind

sle vorgedrungen und haben damit einen

schlagenden Beweis dafür geliefert , da auch

ein Landvereln Leistungen erzielen kann , die

welt über dem allgemeinen Durchschnitt lie -

gen , wenn nur der Wille und nicht zuletzt

natürlich auch die notwendige Liebe zur Sache

aufgebracht wird . l
Bie Rettigheimer Leichtathleten beabsich -

tigen aber ganz und gar nicht , auf ihren bis -

herigen Erfolgen etwa auszuruhen , sie wollen

den guten Rut , den sie in der Leichtathletik
bereits genießen , noch weiter vertiefen , noch
mehr Freunde für diese schöne Sportart ge -
winnen , Aus diesem Grunde veranstalten sie
am Samstag und Sonntag erstmals ein land -
offenes Lelchtathletiksporktest , zu dem aus der
nüheren und weiteren Umgebung namhafte

Sportler ihre Teilnahme zugesagt haben .
Wührend am Samstag um 15 Uhr die Schü -

ler und Schülerinnen um den Sleg streiten wer -
den , beginnen am Sonntag ab 9 Uhr die Wett -
kämpfe für die Jugend und die Aktiven .

Belgische Leichtathleten in Heidelberg
Die TSG- Leichtathleten , die erst in der ver -

gangenen Woche eine dünlsche Auswahlmann -

menden Dienstag den bekannten Brüsseler

Royal Wulte Star Athletic Club . Die Belger
verfügen über eine starke Mannschaft , der

zwel Internationale angehören , die beim letz -

ten Länderkampt Belgien —Frankreich mit recht

beachtlichen Leistungen autwarteten . Es sind

dies dle beiden Langstreckler van Laere und

M. Davignon . Van Laere , eigentlich ein 10 000

Meter - Mann , wird in Heidelberg über 5000 m

an den Start gehen , während der 5000 m- Läu -
fer Davignon über 1500 m ins Rennen gehen
wird . Es sind dabei Zeiten um 15 Min . bzw .
4 Min . zu erwarten , Neben diesen Klasse - Leu -
ten verfügen die Belgler über eine Reihe guter
Athleten , von denen man einiges erhoffen
kann . Auf jeden Fall ist eine interessante Aus -

einandersetzung zu erwarten , deren Ausgang
noch vollkommen offen ist . Beginn der Veran -

staltung : Dienstagabend um 16. 30 Uhr .

Eine Erklärung

Nach eingehender Aussprache zwischen

Herrn Gerbert und Herrn Fraschka erklärt

Herr Fraschka , daß es ihm vollkommen fern -

gelegen habe und fernliege , die groſen
Verdienste des früheren 1. Vorsitzenden des

TSV Handschuhsheim Herrn Georg Gerbert

igendwie zu schmälern . Herr Fraschka hat

sich gerne davon Überzeugt , daß Herr Ger -

bert als Vorsitzender seinerzeit korrekt ge -
handelt hat und daß er die von der Vereins -

leitung verbotene private Reise von vier

Mitgliedern des Vereins zu den Weltjugend -
festsplelen nach Bukarest damals nicht ver -
hindern konnte .

Herr Fraschka erklärt schuleflich , daß er
es selbstverständlich bedauern würde , falls
er seinerzeit unrichtig informiert worden

schaft zu Gast hatten , empfangen am kom - sein sollte .

Ein sportliches Groſfereignis ersten Ranges

Deutschlands Schwimm . Elite in Heidelberg
Am 31 . Juli und 1. August Ausscheidungskümpfe für Europameisterschaften in Turin

Heidelbergs Sportfreunde können sich
glücklich nennen , denn es wird ihnen am
Samstag , dem 31. Juli und Sonntag , dem 1.
August ein sportliches Großereignis geboten ,
um das sie von jeder anderen Grohstadt be -
neidet werden . Die Schwimm - Elite Deutsch -
lands triftt sich in diesen Tagen in unseren
Mauern zu bedeutungsvollen Wettkämpfen .
Bedeutungsvoll deshalb , well diese Wett -
Kämpfe in Heidelberg die Entscheidung brin -
gen sollen , welche Spitzenschwimmer vom

Deutschen Schwimmverband für dle Ru -
ropamelsterschaften in Turin gemeldet werden .
Die Heidelberger Ausscheidungskäüämpfe sind
also zumindest gleichbedeutend mit einer vor -
weg genommenen Deutschen Meisterschaft , denn
den deutschen Spitzenschwimmern bietet sich
hie die allerletzte Möglichkeit , sich für die Län -
dermannschaft zu qualifizieren . Deutschlands
Schwimm - Asse aus Nord, Süd und West wer -
den sich demnach in Heidelberg erbitterte

nung nichts zu wünschen übrig lassen werden
und 80 21 e ee een
einem Großereignis stempeln .

Die Ausscheldungskämpfe des Deutschen
Schwimmverbandes sind wohl als dle größte
schwimmsportliche Veranstaltung anzusehen ,
die wir je im südwestdeutschen Raum erlebten .
Es gibt bei dlesem „Stelldichein “ der besten
deutschen Schwimmer keinerlei Vorläufe ,
sondern ausschließlich nur Entschei -
dungs kämpfe . Jedes Land ( Nord , Sud und

West ) hat zu jeder Disziplin nur je zwei
Starts , die jeweils im ersten Lauf bereits die
Entscheldung bringen . Schon allein hieraus
kann man ermessen , daß dle Heidelberger Aus -
scheidungskämpfe die Schwimmer zur Hergabe
Mmres gangen Könnens zwintzen werden .

Bemerkenswert ist , daß sich der deutsche
Nachwuchs in jüngster Zeit sehr stark nach
vorne geschoben hat und auf dem besten Wege
ist , in dieser oder jener Disziplin die „alten
Asse “ zu verdrängen . Auch Süddeutschland hat
einige hervorragende Nachwuchs - Schwimmer
ins Gefecht zu führen , die zu großen Hoffnun -
den Anlaß geben und heute schon in der Lage
sind , sich endgültig in die Phalanx der deut -
schen Elite vorzuschleben . Wir denken hierbei
nur an Hans Köhler und die 16jährige Ingrid
Künzel aus Darmstadt . Auch der Norden und
Westen hat Nachwuchskräfte zur Verfügung ,
dle ein Wörtchen mitzureden haben , Im
„ Schmetterling - sti ! “ nat , Sudeck and zwei
sehr starke Vertreter in Herbert Klein aus
München und Armin Laug aus Göppingen .
Ueberraschend auch zu erfahren , daß unter
Rekordschwimmer Herbert Klein sich wieder
als orthodoxer Schwimmer versucht und vor
kurzem in München eine Zeit schwamm , die
aufhorchen lie und ihn selbst in Erstaunen
versetzte . Herbert Klein wird auch hler aller
Wahrscheinlichkeit nach in der Lage sein , in
nüchster Zeit mit erstaunlichen Zeiten aufzu -

warten . f

Nicht nur , daß alle deutschen Spitzen -
schwimmer und - schwimmerinnen am Start
sein werden , wird in Heidelberg auch das ge -
samte olympische Schwimmprogramm abge -
Wickelt , also Höhepunkte geboten , wie man sie
nur sehr selten zu schen bekommt . Im Kunst -
und Turmspringen seien nur Sobek und Ham -
pel , als Vertreter des Nordens , Fritz Gayer
aus München unser Europameister Haase und
bel den Damen die Turmspringerin Gebauer
genannt .

Auch im Wasserball wird dle Elite der drei
Landesverbände zu sehen sein, . Ein Turnier
zwischen Nord - , West und Süddeutschland wird
auch hier den Verantwortlichen die Gelegen -
heit geben , aus dem Aufgebot dieser drei
Mannschaften die endgültige deutsche National -
mannschaft für Turin aufzustellen .
Mit der Vorbereftung dieser außerordent -
lich bedeutungsvollen Veranstaltung ist der 8y
Nikcar “ Heidelberg beauftragt und von dleser
Seite , wle auch vom Badischen Schwimmver -
band erfahren wir , daß die Stadtverwalti
Heldelberg sich bisher sehr entgegencomme
gezeigt und ihre volle Unterstützung zugesagt
hat . Hoffen wir nur , daß die Wetterverhält -
nisse es zulassen , die Veranstaltung zu dem
werden zu lassen , das sie in lelstungsmüßiger
Hinsicht in der Tat zu werden verspricht ,
nümlich zu einem schwummsportlichen Groß -
ereignis für den gesamten südwestdeutschen
Ra um. 5 A. W.

VERKRKUrtH
Schlafcouch 110. —, Chaiselongue 36 .

Teppich 3 %3 m, alles neuwertig .
Heldelberg , Ob. Neckarstr . 14 part .

KAU rosen

Zimmerwagen gesucht , Otterten u.
Nr . AR sano an den Verlag .

Statt jeder besonderen Anzeige !

Es ist unmöglich , für all die Liebe , welche uns anläßlich des

Heimgangs unseres herzensguten Vaters

Josef Friedrich Amberger
Bürgermeister I. R.

Stadtoberrechtsrat

Gutes saub . Deckbett zu Kaufen ges.
Prelgangeb . unter BH 540 Verlag .

E TmaMARKT
Dle Blindenführhundschule Otfters -

neim , die laufend Schäterhunde
mur Hündinnen ) mit Ahnentafel
Im Alter von 10 —90 Monate über -
nimmt , Kautt jetzt auch Hündin -
nen gleichen Alters ohne Ahnen -

1 tatel . Die Tiere müssen nerven -
Tb kent , verkehrssſcher und schugtest

geln , ruhiges Wesen haben , dürfen
nur wenig oder keine Schäyte be .
altzen und müssen das Raaseblld
des Schäterhundes ohne äußerlich
nlchtbare Mängel ( Kippohren etc . )
aufweisen . Langhaartiere werden
nicht Ubernommon . Von dem An -
gebot anderer Tiere , die die vor -
erwähnten Grundlaßen nicht be -

Guterh , wein lackierte Bettstelle mit
Rost preiswert zu verkf . Zu ertr .
bel Dittmann , Heidelberg , Plöck 73

Aus Lelhbücherel
en, 1000 Steck. abgüngige Wildwest - ,
Kriminal - u. Frauenromane , Stück
70 Pfg. , zu verkauten , evtl . en bloc .
Schwetzingen , Werderstraße 12.

Gasherde von SWK
Maurer , Mdlbg . , Dreikönigstr . 24

entgegengebracht worden lat , jedem porsönlioh zu dankten ,
wie es uns ein Bedürtnis lat .

Wir dürten daher aut diesem Weg unseren Danke sagen , er igt

nicht minder herzlich !

Dr . jur . Fritz Helnz Amberger

Anneliese Amberger

got rasfert

5 * 0
Kinderklappstühichen zu verkauf , got gelgunt

Dr. Stupp , Hdlbg . , Anlage 14

1 2
Schreibmaschine

gut erhalten , billig zu verkauten .
Wiesloch , Schwetzinger Straße 44.

Heidelbeer , im Juli 1064.

Das geelenamt für unseren Vater findet am Montag , 10. Juli 1064, gota , 2 Polsterzessel , groger qvaler
Tisch , Stilmöbel , in sehr tom

Unr, in der Jesuitenkirche in Heidelberg statt . U it R 1
10 5 5

— 87 Zustand zu vorkauten . Begſchtig . a e nech
Neuwertige Milichzentrifutge zu verk. ] nur I . , 50 % da , U. 80 , 17190 Uhr. ] Vepeniagung und Verfassung . Wine

Eschelbronn , Friedhofstraße 38 Pfleiderer , Heldlibg . , Weberstr . 141] Pre t von on, J Wochen muh !
zugestanden worden . Angeb . ind
cRrittl , od. telefonisch zu richten
an Mlindentührhundschule Ofters .
meim , Ottersheim b. Achwetzingen
( Haden ) .

dal Futaba
mit 4 Zimmer , 1 Küche , Keller -
rüume , kl . Garten in Nane der

Gewerkschaftaschule Monbach - Berg -
told zu verkauf . Preis DM 6600. —,

aun Fltanhenhes
mit 4 Zimmer , 1 Küche , 1 Kr. Bade .
raum , Speicher , Kellerräume , ( Ar
Hausgarten in gulsbach bat Mos -
bach zu verkauf . Preis DM 10 600. —.
Günstige Zahlungsbedingungen ,
Vormletlungsbüro Fritz dchnelder ,
Mosbach / Raden , Hauptstraſte 23.

Danksagung Statt Karten !

Für die uberaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Tellnahme
beim Helmgang meines lieben Mannes

Herrn Emil Hch . Twick
Haumelster

gage lch aut diesem Wege herulichen Dank . Besonderen Dane

tur die Kranzniederlegungen und ehrenvollen Nachirute .

STEKCRENPTERD

Mues .
te cine berfeffele

Salbonselfe , die haut ·
U

ichonend telnigt und ,
1

leſcht queſſend , sede Schorfbil .

dung verhindert . Der Zusatz

on Kkamillene xtra begönstigt
dos Abhellen wunder Stellen .

Vitamin C

das let es , was Ihr Körper täglich braucht . Und

eben deshalb sind K Ap , ORANGEN so begehrt !

Nüchtern getrunken ist ein Glas Orangensaft die beste
ur die Hinterbliebenen !
Fruu Ellsabeth Zwick geb . Flscher

Heldel berg , im Jul 1054
5 0

Medizin für Kinder und Erwachsene - und außerdem

Herghelmer tr . eee e ac . 1seg See besenE gibt es an heißen Tagen nichts , was mehr eririscht !

KAP - ORANGEN haben wenig Schale und viel

Fleisch . Süß , saftig und von köstlichem Geschmack ge ·

lie Hieeheſe chat eee !

Aue bet Ae cle
10 Keckehpfetd Testschwefel - geſfe Lilehtlſchs elfe

Sterbetlllie in Heidelbert am 14/18 . J. 1084 5 1

Hans Rauer , / J. , Rohrpacher Str , 61, Krematorium , 17. J. , 10. 30 Uhr

Georg Schmitt , 90 J. , Mittl . Kirochgasse 9, Helm , 10. 7. , 14 . 0 Uhr

hören sie zu den vollkommensten Geschenken der Natur

Mehrere ett ros te , 1 % m, neu- ] Kindersportwagen zu verkauten . Wann u. Geschlttshaus , Stadtmitte ,

nun Bührer , 66 J Alstaterstr . 16, Kiremheim , 11. J. , 10 . 0 Uhr „ au verkauten , Okt. unter Merkle , Hdlbg . , Rohrpacher Str . 38 Lean e e e en d .

Nlisabetn Kettenmann , 75 J. , Operdortstr .56, Kirchheim , 16. 7 10 Uhr lee — — — Anzahig . nach vereinbarung , 57 ;

aal — Steingasse 10 Wenig gebr . Kühlschrank „Hitter - Unter Un 5484 an den Verlag .

Polar “, 126 1 ( neu 906 , DN) tur

DM 060 .— abzugeb . Otterten unt .
Nr. K sais an den Verlag .

Aud. 2 Quelle der Gesundſieit :

Apengler - und installatlonszegchlkt
zu Verkaufen , Ange , unt . G 0040
un den Verlag .

III

Gebrauchter Ledermantel tar 30 DM
zu verkauten, . u ertragen unter
A Hahl beim Verlag .
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Am 15, Januar 1912 hielt Rudolf Borchardt
in Heidelberg einen Vortrag über „ Die neue
Poesie und die alte Menschheit “ , der weit
über Heidelberg ein ungeheures Echo fand .
In dem gerade, zum 25, Todestag Hofmanns -
thals vom 8. Fischer - Verlag herausgegebe -
nen „ Brietwechsel Hofmannsthal — Bor -
chardt “ ( 252 S. , 13. 50 DM) finden wir einen
Brlef Borchardts Über dieses Heidelberger
Ereignis , Das Buch ist mit seinen wertvol -
len Ergänzungen und Anmerkungen von
Herbert Steiner , dem Herausgeber der Ge -
samtausgabe der Werke e e ein
bleibendes Dokument deutscher Geistes -
geschichte ,

München 27 Jan 12
Mein lieber Hofmannsthal
Ich muß Ihnen nur in Eile ein Wort über

den Ausgang des Heidelberger Vortrages sa -
gen , der mir Sorge gemacht hatte , da ich
mich körperlich übel befand und meiner ge -
ringen Fühigkeit einem Publikum frei ge -
genüber zu treten , in diesem feindseligen
Milieu doppelt mißtraute . Nun hat mich der
Erfolg aufs denkbar angenehmste enttäuscht ,
und ich durf den Abend zu meinen aller -
Elücklichsten Erlebnissen zählen . Was immer
dazu beigetragen haben mag zwischen die -
sem angefüllten Saale und mir den elek -
trischen Contact zu schaffen , der schon bei
meinem Auftreten sich zu entladen ver -
suchte , dann während der Rede in ständiger
Vibration verblieb um am Schlusse enthu -
siastisch zu explodieren — ob Migbehagen
am Bestehenden , Sehnsucht nach einem
neuen guten Worte , vielleicht Bekanntschaft
mit dem einen oder andern meiner Produkte
und davon lebende Erwartung — gleichviel ,
es ging eben so hin und so aus , und die ge -
druckten Urteile zeigten mir tags drauf , daß
wenn die Freunde beglückt Waren , die Geg -
ner wenigstens sich hatten erschüttern las -
sen , worüber hinaus mir
Wünschen bleibt . Besser daß was sich ab -
stölzt , die Abstoßung energisch dokumen -
tiert , woran ich , noch Über mein Ms . in der
Heftigkeit des Momentes hinausimprovisie -
rend , es nicht habe fehlen lassen .

Ihnen , der Sie mitten im Treiben der
Aktion zu leben gewohnt sind , wird der

kaum noch zu
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Ein Vortrag in Heidelberg / Von Rudel Boner

Ernst mit dem ich dies Stürmchen im Was -
serglas tractlere , närrisch vorkommen , selbst
wenn Sie in Betracht ziehen , wie stark ein
lebendiger Influx mein allem menschlichen
Treiben entzogenes Dasein zum Wallen brin -
gen muß . Aber die Rede erscheint in vier -
zehn Tagen im Druck , in allem Unwesent⸗
lichen umgestaltet , wWwieimmer wenn ich ge -
sprochenes publiciere , und es wird an uns
sein , den Sturm aufs hohe Meer zu tragen .
Sie érhalten die Blätter sofort , und wenn
Ihnen auch schwerlich alles darin , oder alles
gleichmäßig wird behagen können , 80 ist
doch genug der Ihnen aus brieflichen Auße -
rungen bekannten und genehmen Materie
darin ver 1 um Ihrer Zustimmung im
Großen und Ganzen versichert zu sein . Ich
darf bei der Wichtigkeit und Gröge der

Die Erde hat mich gerettet!“
Es gibt auch ein Frankreich ohne Intellektualismus

Beim deutschen Leserpublikum herrscht
weitgehend die irrige Vorstellung , daß die
Literatur Frankreichs entweder eine Sache
des großstädtischen Intellekts oder eines aus -
drücklichen Glaubensbekenntnisses sei . Es
Wird sich jedoch in Zukunft vielleicht immer
mehr auch bei uns herumsprechen , was in den
letzten Jahren einzelne Franzosen bereits
energisch betont haben , daf beispielsweise
Sartre im Rahmen einer international ge -
arteten Zivilisation viel zu sehr engagiert ist ,
als daß er den französischen Geist charakte -
ristisch repräsentieren könne , Auf der an -
deren Seite hat aber auch die wachsende Aus -
einandersetzung mit einem Mann wie Mau -
riac , den in Deutschland viele zunächst nur
für einen bloßen Apologeten halten wollten ,
immer deutlicher werden lassen , daß die at -
mosphärische Dichte der Romane des Nobel -
Preisträgers 1952 nicht zuletzt in der Seele
jener Landschaft wurzelt , in der er seine
Kindheit und Jugend verlebte , in der merk
würdig verschlossenen Heide - und Hügel -
landschaft der „ Landes “ , in der Nähe von
Bordeaux .

Südwestdeutsche Künstler :

Edvard Frank - ein Bekenntnis zur VVelt
Eine Ausstellungsreihe südwestdeutscher

Maler in Einzelschauen , die das Graphische
Kabinett Dr . Hanna Grisebach , Heidel -
berg , durchführt , wurde durch Edvard
Frank , den hèute 45jährigen , in München -
Gladbach geborenen Maler eröffnet . Aller -
dings ist die Herkunftsbezeichnung Mün -
chlen - Gladbach ebenso irreführend wie sein
Wohnsitz Stuttgart , denn keines der ausge -
stellten 25 Aquarelle verleugnet eine aus -
gesprochen romanische Herkunft . Edvard
Franks Eltern kamen aus Lothringen und
dies wahre, Heimat seiner Kunst ist denn

1 — des Nager 10 5 . rach ode 7 bet . 80 haben sie
wenig 00A 1 Püree in seinem
Werk hinterlassen .

Spuren hinterlassen haben allerdings seine
drei Lehrer : Richard Seewald , der aus Ber -
lin stammende Tessiner , an den die Liebe
zum Umrigß und der Hang zu einer ( m be -
sten Sinne ) dekorativen Gestaltung erinnert ,
Carl Hofer , dessen melancholisch - zarte Ele -
mente oft auftauchen ( etwa in dem schönen
Elatt „ Porta Nigra “ — die Bilder , die gleich -
sam an den Säulen hängen , könnten von
Holer sein ) und Strübe , Ansonsten sind die
Bilder eigenständig und lassen sich im deut -
schen Kunstraum eigentlich nur mit Werner
Gilles annähernd vergleichen .

Was zunächst auffällt , ist die echte Ver -
bindung zur Antike , die Frank hat , ohne
jemals antikisierend zu werden . Farbe und

Form werden noch ( oder , vielleicht besser
gesagt : wieder ) zum Preis des menschlichen
Leibes eingesetzt . Obwohl oft nur umrighaft
angedeutet — manche Gestalten erinnern
an Amphoraträgerinnen oder qünglinge grie⸗
chischer Vasen — gewinnen die Menschen
eine plastische Körperhaftigkeit , die gerade
in der immer menschferneren Kunst unserer
Tage so erfrischt wie seine glühende , den -
noch stets feinsinnig ( fast geistreich ) ab -
gestufte Farbigkeit .

Was nach längerem Verweilen danm im -
mer Werler ansprichth ist eine

verkennbar — 0 Individuellen Stil gefun⸗
den hat und sich niemals scheut , ihn zu be -
kennen , wiederholt er sich kaum , Weder in
der Farbwirkung noch im geistvollen Aus -
drucksgehalt nutzt er zweimal die gleichen
Mittel und wie weit er den Bogen zu span -
nen versteht , beweist das reizende Blatt
„ Französische Mädchen “ , auf dem Fahrräder
und Frauengestalten gepünktelt und mit
verschmitztem Humor zusammenwachsen .

Es ist ein positives Bekenntnis zu dieser
Welt , das Frank dort ausspricht , Obwohl er
die Form der Antike benutzt , hat dieses
Bekenntnis keine retrospektiven Züge . Im
Gegenteil : es stammt aus unserer Welt . Und
das macht diese Bilder — von der Inhaberin
der Galerie aus über hundert Blättern ge -
schickt ausgewühlt — 80 besonders wertvoll .

Heinz Oh f

fel
ten gewordene Tata e.ae Frank un-

Sache , bei der Bedeutung der Probleme die
ich nach langer Stockung mich entschlossen
habe zu liduidieren , wohl damit rechnen , das
Sie einer solchen Zustimmung — soweit es
nicht dreist ist sie vorwegzunehmen — je -
den Ihnen bequemen tätigen Ausdruck wer -
den geben wollen , — durch Verbreitung ,
durch Hinleitung an Kreuzpunkte des öffent -
lichen Interesses , Die Wirkung darf nicht
auf dem toten Strange der Sensation fest -
gehalten werden , sondern muß laufen , rei -
sen , ankommen , Menschen und Güter för -
dern .

Möchte es Ihnen und den Ihren nach
Wunsche ergehen . Ich bin gleichmütiger als
e , zukrieden und unaufhörlich produktiv ;
vor allem aber unveränderlich der Ihre

Borchardt

Während in Deutschland Curt Hohofts Ro -
man „ Feuermohn im Weizen “ erneut demon -

strlerte , daß es nach der uns immer noch nicht
voll bewußt gewordenen Katastrophe unseres
Zusammenbruchs 1945 noch unmöglich zu
sein scheint , schon wieder ein ursprüngliches
Verhältnis zur heimatlichen Landschaft aus
den Tiefen einer echten dichterischen Ahnung
heraus zu gewinnen , hat uns in diesem Jahr
neben der Uebersetzung von Anne de Tour -
villes „ Der große Jabadoo “ vor allem der
ebenfalls aus dem französischen ausgezeich -
net von Günther Vulpius übertragene und im
Holle Verlag , Darmstadt erschienene Roman
von Henri Bosco „ Der Hof Théotime “ mit
einer überraschenden Eindringlichkeit wie -
der darüber belehrt , welche Kräfte der sitt -

lichen , religiösen , gesellschaftlichen und dich -
terischen Erneuerung Frankreich , das ur -

sprünglich ein Bauernvolk war , immer wie -
der aus der Scholle des eigenen Landes zu
ziehen versteht . Es ist sicher kein Zufall , daß
diese beiden Romane gerade in jenen Län -
dern Frankreichs verwurzelt sind , die dem

sogenannten „ Rigionalismus “ der aus den
menschlichen und . landschaftlichen Werten
einer bestimmten Provinz ( Wegio ) eine ge -
Wisse verwaltungsmäßige Selbständigkeit
verlangte , von jeher einen literarisch beson -

ders hochstehenden Ausdruck zu geben wuß -

ten , der schon mit dem Schrifttum eines Jean
Giono ein weitverbreitetes internationales
Ansehen finden sollte , nämlich in der Bre -

tagne , dem „ Land von Tristan und Isolde “ ,
aus dem Anne de Tourville kommt und in der

Provence ,die Henri Bosco ' s Romane mit einer
Seele durchdrungen hat , deren Schönheit von
einer seltenen Keuschheit des Herzens erfüllt
ist .

Ueber den Titel des 1945 im Original er -
schienenen , mit dem Théophraste - Renaudot -

Preis ausgezeichneten , bei aller
ranch

nen

n 180 4 ge rel1828 457
der “ wird im Roman selbst einmal 44455
„ Théotime heißt : du Wirst mich ehren wie
einen Gott “ . Dieses Théotime , „ wo niemand
das Glück suchte und jedermann doch glück -
lich war “ , ist ein Bauernhof .

Das Beglückende an dem tiefgründigen
und symbolhaltigen Roman Henri Bosco ' s
ist , daß die magische Formel , in der die rei -
nigenden Kräfte seiner Poesie sich zusam -
menfassen : „ Die Erde hat mich gerettet “
über alle Schranken eines bloßen Provfhzialis -
mus hinaus unser natürliches Geschick in

letzte Geheimnisse zu betten versteht , die

in der zurückhaltenden Disziplin eines be -

rufenen Künstlers aus seinen mit aller Wirk -
Uchkeit des Bodens und des Blutes getränk -
ten Worten vor uns als stille Ahnungen auf -

stelgen . K. - A. Götz

*

GORE ROUAULT :
MIS E R ER E

Der heute 8d jàhrige fran -
zösische Maler , wohl der
bedeutendste christliche
Kilnstler der Gegenwart ,
zeigt in Mailand eine
bersicht über das Schaf -
jen seiner letzten Jahre ,
die auch das nebenste⸗
hende Bild enthalt .

Kulturelles aus der SchWeiz
Denkmäler , Radiozyklen , Opern und Filme um Jeremias Gotthelf

Der Schweizer vermag schwer abzu -

schätzen , Was Jeremias Gotthelf der Welt .

namentlich der deutschsprachigen Welt be -

deutet ; er weiß nur : daß der einstige Pfarr -

herr von Lützelflüh in der Heimat noch , un -

gemein lebendig ist . Jüngst wurde ihm in

eben dieser stattlichen Gemeinde im Em -

mental eine Gedenkstätte errichtet . Sie ist

von keinem Riesendenkmal geziert , sondern

trügt als Hauptschmuck eine heute noch

junge Linde , die an das Jahr der hundert -

sten Wiederkehr des Geburtstages erinnern

soll, . und gewährt einen herrlichen Rund -

blick , ist somit ganz im Sinn des Dichter -

Pfarrers geschaffen , der mit seinem bürger -
lichen Namen Albert Bitzius geheißen hat .
Bei Radio Bern hat es keines Jubiläums -

datums gebraucht , sich an Gotthelf zu er -

innern . Vor Jahr und Tag wurde ihm ein

Hörfolge - Zyklus gewidmet , und seither wird

man in diesem Studio des 0
anders Beromünstet

nicht mehr los den man v

fen hat . Auch gegenwärtig Muft dort ein

solcher Zyklus : der wievielte , entzieht sich

unserer Kenntnis , denn das Hörervolk ver -

langt Gotthelf - Zyklen sozusagen als stän -

dige Einrichtung .

2
—

*

Auch zwei zeitgenössische Schweizer Opern
nehmen von Gotthelf den Stoff . Es ist die

Kroßartige Pest geschichte „ Die schwarze

Spinne “ , die zunächst Heinrich Sutermeister
angezogen hat . eine Radiooper zu schrei -
ben — für Radio Bern natürlich . Später
hat der Komponist das Werk auch in einer
Bühnenfassung erfolgreich vorgewiesen ,
doch hat es das Stück nicht leicht, . weil es
nicht abendfüllend ist . Das aber lieben die
Theater gewaltigen nicht . — Die Oper „ Die

Schwarze Spinne “ von Willß Burkhard

nimmt die erforderlichen zwei Stunden in

Anspruch ; früher war sie noch etwas länger ,

damals , als sie vor fünf Jahren im Rah -

men der Junt - Festwochen im Zürcher Stadt -

theater ihre Uraufführung erlebt hat . Rich -

tigerweise hat sich der Komponist zu ent -
scheidenden Kürzungen bereit gefunden , in -
dem er namentlich auf die ursprüngliche
Rahmenhandlung verzichtet . In dieser Ge -

stalt hat das Werk in den letzten Maſtagen
im Basler Stadttheater unter der Leitung

von Paul Sacher und in der Regie des jun -

gen deutschen Spielleiters Wolf - Dieter Lud -

wWig seine höchst eindrückliche Frstauffüh -

rung erlebt . Man müßte sich angesichts des

Mangels an gültigen musikdramatischen

Stücken wundern , wenn die Schöpfung nun -

mehr nicht auch den Wes auf die N
1900

N Dex. Texty ,Pa 27 . —
init 1 Komponisten Hilfe auch ge -

schickt gestaltet , und die Musik Burkhards ,

den man als eindringlichen Chor - und

Orchesterkomponisten kennt . auffallend

reich .

Doch immer noch nicht genug Gotthelf .

Auch die Gloriafilm in Zürich erinnert sich

des hundertsten Geburtstages und formt

gegenwürtig einen Füm nach der Erzäh -

lung „ Uli der Knecht “ , Das Drehbuch

stammt von Richard Schweizer . Franz

Schnyder führt Regie , Richard Gretler spielt
die Hauptrolle , und auch die vom deutschen

Film her bereits bekannte junge Berner

Schauspielerin Liselotte Pulver ist dabei .

Hans Ehinger ( Basel

4 Bilanzbuchhalter
sucht Nebenbe schäftigung .
Ott . unter Nr . 2003 2 an d, Verlag .

den Verlag

Dipl . - Volkswirt ( Bankkfm . ) Dokto -
rant , gute steuerl .
entspr . Stellg . , wenn mögl . halb -
tags . Zuschr . unt . Nr .

Kennin . , sucht

BH 3480 an

Heidelberg . Rvtl .

Aelt , Kaufmanns - Ehepaar sucht per
balct 2 Wohn - oder Büroräume in

Könnte Hrledig .
Kaufm. , Arbeiten mit übern .
den , Oft . unt . KZ 5441 an d. Verlag .

Wer -

an den Verlag .

Suche g—f - Zimmer - Wohnung , Miete
bis 200 . DM. Ottert . Unt . K2 5432

Berufstätiges Fräulein sucht Leer -
Immer gegen gute Bezahlung .
Off . unt , Nr. 2804 Z an den Verlag .

Nexa
S PRA

macht ,
fliogenkrei !

Weiten
Aber dut

pei Ungeziefer
Tieren gut !

SreittNots cn

Krankenschwester zucht neuen Wir ,
teungs kreis . Ottert . unter Bü 9486
un den Verlag

Nea de 20 J. machte sien ver
Andern ( auch gos ienättshaushalt od.
Gagtwiyttehalt ) Lege Wart auf
nuerttellung unc gute Rehand
lung, Angebote unter BH 6460 an

offt retten

In guten Rückerel - Haushalt fleigiges
Mädchen gesucht . Otterten unter
Nr . 2607 Z an den Verlag .

Fhrliches , flelg , Madchen tür Haus -
halt bei guter Behandlung und Be -
zahlung in Leimen gesucht . Ork.
unter K2 3469 an den Verlag .

— 7
Gesucht ehrl . zuverläss , Tageshilte

O. Anh . von Alt, Fhepaar . Hdlbg . ,
Unt , Fauler Pelz 4 H Fr . nach 3 Uhr

Gegucht sofort

2 Mädchen
für Küche und Hausarbeit ,
Hotel Silberner Hirsch , Heidelbg, ,
Hauptstraße 160.

Jung . e ee od. volbstünd .
Kindermädchen von berutst . acad .
mepaar zu 2ühr , Kind sofort ge -
sucht , Haushalthilte vorhand . Off .

unter Rz bg an den Verlag .

Gesucht ertahrene , vertrauenswür⸗
dige Uaushülterin tür gepflegten
Haushalt bei Alt. Herrn , Angebote
unter BH 6466 an den Verlag . U

Wollen Sie

auch so gut aussehen ?
Dann „ diplonieren “ Sie , das heiſzt

massieren Sie tätzlich etwas Diplona
mit den Fingerspitzen leicht in die

Kopfhaut ein , und Sie sind frei von
Schuppen und Haarausfall . Diplonieren “

Können Sie nur mit Hiplona und Diplona
sollen Sie nehmen , weil es das Beste enthält ,

Was die Natur uns bietet . Täglich zo Sekun -
den „ diplonieren “ und man beneidet Sie um

Ihr schönes Haar. Es stimmt en !

für' s Fiap einfach wunderbar

Bewerber ,

re Gesuche einreichen

Der Vorstand

G 6601

Wir suchen zum baldigen Hintritt

e 5 l.

2 un ere 11 9 0 0 Timmer Wonng. 95bet ste Lage Hand
— schuhshelm , DM 106. monatl . ung

dle Uberdurchschnittliche Leistungen nachweisen

können und aut Dauerstellungz reflektieren ,

der Allgemeinen Orts krankenkasse Mosbach

d

TFierdxern 1 Mikrotsucht 0
Zimmer zu vermieten . NWe 92 55rale ga I Ils .

Möpl .
Heldel ! .

Zum 1. Aug , schönes helles Zimmer
Gidelpe ! in gutem Hause ges . Angebote mit

Fels an cand . med . Ingrid Thierry ,
Heidelberg , Schillerstr . 33.

HRK gf . zu vermiet , evtl . Garage ,

32 ag an . VI .— Bucht abgeschl . 2
Küche mit Bad, mit Had ,

BKZ in Friedrichs

Wohnungsberechtigter ruhig . Mieter
AEimm . ⸗Wohng .

Zuschrift , unter Bi 8486
an den Verlag .

Aer . N
2 Zimmer und

Neubau , geg .
wollen

told z, Vermieten , Adr . einzusend . “ 1

8 . acc 45 9 A ae 0 A Wer verschaftt mir in Heidelberg
A - Eimmer - Wohnung gegen Bau

Ggrage ab 1. 9. zu Vermieten . Kostenzuschuß ? Besſtze Flüchtl ,Wasa 10, Tel , böla Halbg. ] Auswels G, Angeb , unt , K 6480
1 5 8 an 1 N Vorl a6.Möbliertes imma ab 1, Aug, 1064 —
zu vermieten , Rehmann , Halb . Leere Manaarde 11 mleten Henuch

Möbliertes immer von Penslonärin
sofort oder 2. 1. 0, gesucht . Dauer -
mieterin . Mägl . Weststadt —Rohr -
bacher Viertel . Mietvorauszahlung ,
Angeb , unt , KZ 5446 an den Verlag

student sucht z. 1. 9. möbl . Zimm .
Ottert . unt . Nr . BH 6429 Verlag

Wer gewührt älter . bess . Phepaar
Wohn möglichkeit in Heidelberg .
Angeb . unt . K z 3444 a. d. Verl . erb .

Für Bibliothekarin ( Dauermieterin )
Wird freundt . Zimmer ab 1. Aug .
getzucht . Untvers . - Bibliotheke Hei -

Aelberk , Flöck 400
1 oder 2 tewerbl . Nüume in Heidel -

berg für Bülrozwecke per bald ge -
sucht . Angeb , unt . K 5486 Verlag .

Zimmer
AH B46 Verl .

Bad geg , BKZ
BZ Bl a, d Verlag

Venlo

Duttlecont ( kurz , Mantel ) Haltestelle
Kullmaulstr . verloren , Abzugeben
Hog. Bel , im Heidelberger Tagebl .

Student su, einfach möbl .
V. 20. 7. —20. 6. Oft u.

2 Zimmer u, Kü, m.
Hes. Oft . unt .

0 ENTIAUFEN

Hchwarzer Pudel entlaufen . Gegen
Hute Belohng . abzugeben bei Lenz ,
Heide 45

50
4 .

Schröder straße Ma.

Schwar 20 Noutundlünder, aut Hürde
rend , ontlauten . Geg , Belohng .
abzugeben , Tel , 309 Heidelberg .

rd N
„10 500 . bis 1000 . Darlehen

Hogon monat , Rü Mlung zu ver -
Rohrbach , Hoch, - Fuchg⸗ trale 9. Ott . unter AH 9480 an den Verlag .

den Verlag .
Haben, Ott . unt, K. ie A. d, Vorl,

mlt bestem „ Lohner “ -Scinelftck

KNUPPEIL .
Rohrbecher Straße 7274

Ein felner Or, Oefker Fodding -

30 locker , lech und bekòmmſich :

Dos Richſige for heiße ſage .

pudding und aan 0 einfach
it .
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Selte 9

preiswerte , pollerte , schöns Modelle

polstett , mit und ohne Truhe

225 . 195 .

in der Nohfpoche f Straße 72 . 74

11 Schaufenster zeigen innon stets Nees

Schlefzimmer in großer AU]¶/-ma

Eckbänke eder eingetrotton , ge .

EL Motec Raus

In der sonnigen Pfalz wuchg und reifte 1053 unte
günstigen klimatischen Verhältnissen ein schöner zee ne.
Weln , den wir in den „HRdeka - Kellereien “ für Sie behandelten

Ihn empfehlen wir besonders Schwachen und
Kranken , auch für die Verteinerung von Speisen ist er sehr
und pflegt en .

gut gzeelunet .

Oberhuurdter 1953er Rotwein

Bockenheimer 1953er Rotwein

Mönigsbacher 1953er Rotweln

Rüdesheimer Welkwein 195 zer ( Nahe )

Aulmann

Liter flasche 1. 45

Literflasche 1. 65

Literflasche 1. 80

Ltrfl . o, ql . 2 . 75

Sonscur BUHNE HID EI BERG

Freitag , 16, Juli Zum letzten Male :
19 . 46 —21,45 spiel . ( Miete H, 21)

Samstag , 17. Juli „ Zar und Zimmermann “ , Oper
19. 45—22. 45
Im Schloßhof , „ Agnes Bernauer “ von Hebbel
20. 30—22. 45

5

„ Licht aus Savoyen “ , Schau -

ne rose

Teppichkauf ist Vertrauenssache !
Versäumen Sie nicht , heute Freitag , den 16. Juli , und

Samstag , den 17. Jull , von 9 bis 19 A aurchzehend die

in der Gaststätte „ Alte Krone “ , Heldelberk ,
Brückenkopfstraße 1 Telefon 6359

Unverbindliche Besichtigung ! — Kein Kaufzwanz !
Verkauf von durchgewebten Importteppichen in traumhaft
schönen Orientmustern , u. a. Kazak , Täbris , Heriz , Tur -

kestan usw . zu niedrigsten Freisen , Z. B. :

Teppich cd . 21 3 m ab 90 . - DOM

Alle Größen von 0,60 41,20 bis 3,00 64, 00 m
sowie Bettumrandungen vorrätig .

Verkauf durch Fu. P. Henkel , Düsseldorf

ingrid un

ferner bleten wir eine große Auswahl echter Orlent - Brücken

Glückliche Ferlen -
tage hletet
das Ilebliche Blumendorf in den bayerischen Alpen .

Benediktbeuern

v

Durgfpſtſpildaa
Goethes „ Götz v. Berlichingen “
vom 3. Juli bis 18. Aux . Diens -
tags , mittwochs , freitags 20 Uhr ,
samstags , sonntags 19 Uhr . Aus -
kunft u. Karten : Reisebüro der
Straßen - und Bergbahn A. - G. ,
Bismarckpl . Samstag , 17. Juli :

Londar - omnbustahrt
mit „ Blauen Bussen “ , Abfahrt
16 Uhr Bismarckplatz , Hin - und

Rückfahrt DM 9. 50.

Lulsenhöhe
Tel . 364. Feine Küche ( auch Diät ) ,
Einzel - u. Doppelzimmer m. Bad .
Autoauffahrt zur Strahlenburg

VERSschtoruts
Kraftverstärker - Anlage mit Ton -

band u. Plattenspieler preisw , zu
verlethen . Rundfunk - Hartl , Hdlbg . ,
Telefon 790 62.

4

Farben - Werner
Märzgasse ! Rut 31 10

„„ und % Rabatt

Burombbel- Hoftmann Heidelberg ,
Goethestraße 16

Mineralwasser — Limonade

ff . Flaschenblere

lletert K. L. EH MANN
Ladenburger Str . 62, Tel . 3101

ART TE UND AMWRLTtE

Zurück !
Dr . mocl . Fellx Salle

1 N .
den mat telle Die

der Zählerstände im 8
August ist ertahrungsgemäüß in -
folge Abwetenheit zahlreicher Ab -
nehmer mit großen Schwierig -
keiten verbunden . Aus diesem
Grunde werden , wie in früheren
Jahren , auch in ' diesem Jahre die
Zühlerstände im August nicht
autgenommen und für den Gas- ,
Wasser - und Stromverbrauch der
Rechnungsbetrag des Vormonats
erhoben , Der Ausgleich erfolgt
mit der Aufnahme im September .
Die Beratungsstelle und die Aus -
stellungsrüume der Stadtwerke in
der Friedr . - Bbert - Anlage 21 blei -
ben vom 1. August bis 31. August
keschlossen . Lediglich für St6⸗
rungsmeldungen , Zahlung v. Rech -
nungen und Münzenverkauf ist das
Stadtbüro auch im August in der
üblichen Geschäftszelt geöffnet .

Stadtwerke Heidelberg

Auskunft durch Ihr Reisebüro od. das Verkehrsbüro Benediktbeuern

Man kann am Vortell
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280 cem VIktoria ee zu vor -
Kaufen . Anzusehen von 16- 20 Uhr
bel Wilh . Schmitt , H. - Kirchheim ,
Alstaterstraße 31.

in gut . Zust .Flat - Topolino , fahrber . ,
Lenaustr . 10,zu vk . Munz , Mhm. ,

10 —20 Uhr .

Flat - PKW ( Combi )
in sehr gutem Zustand , versteuert
und versſchert , günstig sofort zu
verkf . Angeb , unt Nr . 1164 Verlag

—
PKW. mit Anhänger , uberholt , fur

DM 700 . — zu verkaufen . Heidel -
berg , Ae 20.

Lloyd L 400 Bau ] . 54
fabriknen , unter Preis abzugeben ,
Finangterungsmäglichk . Meffert ,
Mannheim , Praltteurstr . 6—10 . Be-

kichtigunk auch zonntags .

DKW - Kastenwagen , 1061, erstklass .
Zust . , sot . preisgunstig zu ver -
kauten . Teilzahlung möglich . Tel .
90 23 Heidelberg .

VW- Combi 1084 in erstklassigem Zu -
stand bes , Umstände halber preis -
KuUnstig Aukeb . Tel , 4846 Halpk .

Ua 1009, . H. Zust . , zu Vork.
Heldelberg , Zeppelinstraße 40.

Morcodes 170 DS Baul .53
Mercedes 17/0 Da, Baus , 61
VW Euport , Raug , 5/2
VW Kombt , Rauf , 52
billig zu verkt , Minanslerungsmög⸗
Uchikelt . Meffert , Mannneim ,
Prgitteurstrashe 10 . Besſchtigung
auen sonntags .

Mac 1/6 com , Baufahr 93, vers . und
vorstsuert , 40 km, zu verkauten ,

Nane , Meidelbu . , ratten asse a .

RMW N % . 61, 20 00% lem, m, Bel
Wagen etwWa 1400 „ tl , Kolo , Dr.
Heberling , Hadlpg. , Uterstraßſe 70,

Aulegvgg e

n 925 e 0
chende 8.12 5
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Hauptetr 9
Telefon 36 50

Erstauftünrung — ARAI in rechnicolor

Paris ist der Schauplatz des mitreißenden Flims

Der Mann ,

der sich selbst nicht kannte
„ Die gefährliche Liebe eines alternden Mannes

Packender Realismus - herrliche Farben - Überragende Darsteller :

Claude Rains , Marta Toren , Marius Goring - Anouk
Ant . : 12. 00, 14. 00, 16. 10, 10. 20, 20. 30 Unr . Spätvorst . : Samstag 22,30 Unr

Hauptstr . 37
EmnnE

Im Schatten des Korsen
Splone und Schmuggler , Kaiser und Generäle , Frauen und ihre
Helden — Die spannende abenteuerliche Geschichte einer Meister -

spionin aus der Zeit Napoleons
Täglich 12. 00, 14. 00, 16. 10, 16. 20, 20. 30 Uhr ;

Freitag , gamstas , Sonntag auch 28. 30 Uhr , Sonntag Beginn 14. 00 Unr

Erstaufführung ! Bis Montag !

Wonne de Carlo Rock Hudson
in dem FARRFVFTTILM

AB DIENSTAGdI ber abendfüllende Reportagefilm
Fusball - Weltmelstersechaft 1934

Heute bis Montag der große Farbfiim in Erst -
auttünrung mit Rock Hudson

Aufstand der Seminolen ! Kaltblütige Männer !

f Helle Kämpfe !

Tütglich in Spät vorstellung um 22 Uhr; :

Anna und der Menker

Hauptstr . 146
Teleton : 50486
Sonntags : 14, 16,
10, 30 Uhr
Wochentags :13,
14, 10, 18, 20 Uhr

er 1 8 bee ae 1 ener an enn vanAne

e ruümstune
h .Die KURRBEI 3 9 Brücltenstr . 26

Rut 69 02

14, 15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 15 Uhr ,
Freitag auch 13. 15 Uhr , Samstag
auch 23 Uhr
Burt Lancester in einem Farb - Großtilm voll phantastischer Exotik

Weizer Herrscher uber Tonga
Burt Lancester — Joan Rice — Andre Morell

Zauber der gudsee — Tropische Landschaft — Geheimnisvolle
Riten . Die atemberaubende Geschichte eines der verwegensten

Abenteurers , die je gelebt haben !

Oie totgto Bruchso
Ein einmaliges Fülmwerk mit Marla Schell

in ihrer grögten Rolle

We nur 20. 30, Wenne 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr
— — —

0
13. 45, 15,40, 17. 30, 10. 90, 21. 15 Uhr

Dachtxxl

Telefon 6377

Samstag 22. 30 Uhr Spkt - , enn 14. 30 Uhr 3 e

Bekanntmachung
Mit Genehmigung unserer Aufsichtsbehörde , dem Reglerungspräsidtum ,

Abteilung 1, Allgemeine und Innere Verwaltung ,
Donnerstag . den 22. Jull 1984, folgende teilweisen

bahntarit ein :
FTahrpreige :

15

Anne
schein

Werencerten
Monats -

inzel - nette a Karten
Tell - tahr - 55 kur Tur, An er tur

strecken scheine Dzi 1, — Jeder beiter ) Seher peſſepig
ichen mann Fahrten .

8 12 12 12 zahl
werden Fahrten ] Fahrten Fahrten
benötigt N

Db. I Scheine DM. NN 88 DRI

1 — 3 0,20 1 2,00 1,00 1. 20 12 . —
4 0,80

— 0,50 2 1,70 . 3 2 1,70 17 . —
9—12 0,70 3 3. 60 2. 30 22 .

13 —16 100 4 1‚590 120 2,70 27 . —
120 1,20 55 9,00 0dg g tur das

ganze
Netz

1 Kind unter 6 Jahren fährt in Begleitung eines zahlenden Fahrgastes
trel , ſedes Weltere Kind wird zum Kinderfahrpreis von 20 Pfg . befördert .

Kinder von 0 - 1 Jahren fahren ohne Rüchzicht aut die Streckenlänge
Ur 20 Pig

Geplck und Hunde werden zum Personenfahrpreis befördert . Die Ver

endung von Hetichenfahrscheinen ist für diese Fälle zugelassen ,

5 Arbeiter Wochenkarten erhalten nur gegen Abgabe eines n dle
Arbeltsverkultnis stehen ,

ohne Rücksicht aut die Finkommenshöhe , und Beamte und Angestellte ,
nieht Übersteigt .

jedermann
Von der 31, Woche ab werden Arbeiter - Wechenkarten nur

chenkartenverkautsstellen erhältlich ist , Arbeiter
Idenversicherungspflichtigen

der in allen
in elnem inva

dle ein Rrutto - Monatagehalt beziehen , das DM 600. —
Alle Übrigen Personen Können dle Wochenkarten ur
kauten .
noch auf Grund des oben erwähnten Antrages verabtolgt .

Heldel bert , den 16, Juli 1064,

Heidelberger Straßen - und Bersbann

Aktlen gesellschaft

eee

5
r ir AB HEUTE E
Lunar
Hauptstr . 42 — Tel . 25 1
Inh . seit 1931 Artur Kusch

in Erst - Aufführung

14. 00, 16. 00, 18. 00 u. 20. 15 Uhr ,
Samstag 22,30 Uhr Spätvorst .

kin farbenprächtiger

Grohfiim mit hervor -

ragender Besehung !

Spannend — sensationell —ein
Abenteuer - Fum von Format !

Afrika , wie es bisher noch
kein Film zeigte ! 8

Das Vermächtnis einer großen
Liebe ! e

e

e

N f et von cnc .

Benutzen Sie bitte den Kartenvorverkauf ab 11 Uhr an 0

der Kasse und im Zigarrenhaus Grimm am Bismarckpl .

IAE

Forienfrsuclen

sind biswellen sehr anstrengend .

Fravengold schofft jede Voraus -

setzung för sorgen - und beschwerde ;
lose Urlaubstage , Gehen Sie mit

Frouengold auf Relsen , os lohnt sich !

—

„ Und % ManN U 8 4
d eb 2259 Kind E 970 dle — 2

Erstauftünrung! Nur 4 Tage !

Rock Hudson — Barbara Hale in :

SEMINOIA
Ein Groß - Farbfiim voller Spannungen !

Tügl . 14. 80, 10. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr , Samstag 22. 30 Unr

dend . Str . 26
Telefon 50 16

Marla Schell , Barbara Rütting in :

n Oio betgte Bruel
Ein Mensch wie 43und ich folgt der Stimme

des Herzens . .
Täglich 20. 15 Uhr , Sonntag 16. 30, 19, 21 Uhr

Samstag 22. 10, Sonntag 14 Unr ; Der Farbfilm

Insel der Verhelgung

Plaftengzrund
Telefon 27 70

Wieder ein Mlelsterwerle von

v

ahmt Küutnert“. 51 . 255 Bruelle
5

*
Das Herz elner tapferen Frau entscheidet

an ee zwischen den Fronten der Männer .
Telefon 66 06 Täglich 20. 13 Uhr , Sonntag 16. 30, 19, 21 Uhr

Freitag 22. 10 Uhr , Samstag 14. 30 und 22. 10 Uhr , Sonntag 14. 30 Uhr :

Der große Abenteuerfilm ! Dle Rauche des schwurzen Adlers

Anne Vernon u. Dandel Gelin
( Der charm . Liebhaber aus „Liebens werte Frauen “ )
Ans TAUrrunn UNd - in dautscher sr

EDOU ARD .

Ano

Zwingerstr . 16
Telefon 4073

16. 00 10. 10 20. 20

Im Belp 17 annul
in Aden ins e AHherndle ,

1e Aten die . v e
um . 8 5 tur Freunde spritziger Dialoge

Freitag 22¹⁰ SpRätvarsteltlan gen !
samstag urich v. Stroheim , Madeleine Bolozne , Louis Balou

Karlsruhe , treten ab
nder ungen im Straßen -

König der Banknotenfälscher
Samstag 135⁰ ladervetstellungen : 1 0 Lolb hsc
Sonntag biet und 007

rin einem vum zum Tränen lachen : seiner Mae
0

5
Wwe ,

M 0 , Seca r zk EIn1 2 85
Kostbarkeiten der Fümkunst

IN ORIGGINALFASSUNGIU mit deutschen Untertiteln

EDOUAR D und caROTL INR

SCHREUHBEE
der Hausffau

loch zu aten Preisen ,

bei allet , gule Qualiſai

70
Sellrelder Schonotade
in den Sorten Wola eie, Voten
Nun und en le nach Wähl

Teleton : 720 95

onen ee
gelleauclitageii - Mecae
Jeden Samet von 616 Uh

„ % Jubhob fotze g

Un .

Heldelberg . POV Te Gir . 1 , Tel . 348

Wagen Aller
Ant zu uten
prolson

100 9 Jae2 „ „ 9 „*

und % Rabstt an ae Kusden
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EIN spANNEMDER TATSACHEN BERICHT UM FRAUEN UND SPIONE / vod K

30, Fortsetzung
Reinhardt steht an dem Abfertigungstisch

und wartet geduldig und höflich wie immer .
Einmal ertappt er sich dabei , daß er Wohl
ökter an seiner Zigarre z0g , als das im all -
gemeinen bei Zigarrenrauchern üblich ist .
Sonst ist ihm äußerlich nichts anzumerken .
Nur als der Beamte in einer besonderen
Liste mit seinem Finger eine Reihe von Na -
men entlangfährt , fällt ihm das Stillhalten
schwer , undd er fährt einmal mit seiner Zunge
über die IAppen . Aber dann fragt er mit
einem freundlichen Lächeln :

„ Die Verbrecherliste ? “
Der Beamte blickt nur kurz auf , drückt

seinen Stempel in den Paß und gibt ihn
Reinhardt ohne ein Wort zurück .

Reinhardt bedankt sich und versucht , 80
selbstverständlich wie nur möglich zum Zuge
zurückzuschlendern , aber in seinen Augen
leuchtet es verräterisch auf .

In Antwerpen geht er sofort zu seinem
alten Freunde ,

„ Mensch “ , sagt dieser nach kurzer Begrü -
Hung . „ Es wird mulmig hier . Seit du das

KAMofrix „ KNookl

fälllll puff

letztemal hier Warst , sind die Wallonen von
Tag zu Tag unfreundlicher geworden . “

„ Das habe ich schon an der Grenze ge -
merkt “ , entgegnet Reinhardt . „ Aber eigent -
lich wundert mich das nicht sehr , nachdem
ich eure Zeitungen in den letzten Wochen
gelesen habe . “

„ Wann kommt Ihr denn nun endlich ? “
fragt der andere . „ Es weiß doch jedes Kind ,
dal die Deutschen über kurz oder lang ein -
marschieren , die Ungewisheit fällt einem all -
mählich auf die Nerven . “

„ Mußt du Hitler fragen “ , antwortet Rein -
hardt . „ Heute und morgen bestimmt noch
nicht , sonst wäre ich wohl kaum hier . Aber
wenn ' s so weit ist , rute ich dich von Deutsch -
land aus an “ , fügt er grinsend hinzu .

Eigentlich kommt er sich schlecht vor da -

bel . Er hätte ihm gern einen Wink gegeben ,
aber das war unm glich ,Der andere hätte
zweifellos dicht gehalten , aber bel seiner
eponlerten Stellungin der Wirtschaft wären
seine Malhnahmen bel den jeden Deutschen
hier beobachtenden Stellen sofort aufgefal -
len und hätten fraglos auf der Gegenselte zu
richtigen Schlüssen geführt . Ganz abgesehen
davon wäre unter den Umständen auch die
leiseste Andeutung schon Landesverrat ge -
wesen .

Reinhardt versucht daher abzulenken , und
da ihm daran gelegen ist , in den beiden Ta -

gen noch möglichst viel Beobachtungen all -

gemeiner Art zu machen , schlägt er vor :
„ Lal uns den Kram an den Nagel hängen

und einen kleinen Zug durch die alten Lokale
machen . “ Der Freund aher reagiert etwas
güuerlich und meint :

„ Das macht auch keinen Spaß mehr . Die

Ein Riesen - Gurteltier 4 “
Tage der Nranlefurter Zoo . Es dürfte in keinem
anderen Nergarten der Welt zu nden gein ,
denn noch in der letsten Auflage des groben
Bye m geht legen , da es noch nie in einen
Zoo Furopas gelangt ist, . Das Per lebt in Hra -
men so verstechet , da die Hinwohner oft nichts
bon geiner Betstens wissen , Seins Vakrung be -
gent aus gemahlenem Fleisch , Meyn und Milch .

Lokale sind voll von Soldaten und in den
Bars haben die Olflziere das Wort . “

„ Laß sie “, ermuntert Reinhardt ihn . „ Wir
Werden schon auf unsere Kosten kommen . “

In Wirklichkeit wollte er selbst nur sehen ,
Wie es in den Vergnügungsstätten eines Lan -
des aussah , über das in wenigen Tagen der
Krieg hereinbrechen würde .

Sein Freund hatte recht .
Eine drückende Schwüle scheint über den

Menschen zu lasten . Jeder weiß , daß das Un -
welter nicht mehr abzulenken ist . Die einen
hoffen gegen alle Vernunft , die anderen
scheinen sich mit der Unabänderlichkeit ab -
gefunden zu haben . Viele haben schon offen
Partel genommen und warten nur auf den
Augenblick , wo sie an der Seite der West -
müchte gegen Deutschland antreten können .
Alle aber wissen , daß sie am Rande eines
Pulverfasses sitzen , das jeden Augenblick
explodieren kann , und sie versuchen , sich zu
betäuben , damit sie die Explosſon nicht hören .

wohl in seiner Haut .
Die ersten beiden Lokale haben sie schnell “

Wieder verlassen . Früher war sein Freund als
Stammgast hier stets mit großem Hallo emp -
kangen worden . Heute war die Begrüßung
höflich , aber unangenehm kühl . Selbst sein
Mädchen , das seit Jahren mit einer wahren

Sohlsgwil ( Schweiz ) , 16. Juli . ( UP )

Reinhardt alias Reimer fühlt sich nicht

nab habe ! “

Aflenliebe an ihm hing , versuchte , hinter der
Theke auszuweichen . Erst als der Offizier

2 585 ihnen gegangen war , flüsterte sie ihm

„ Sel nicht böse , chérl . Aber du weißt , man
liebt es hier nicht , wenn ich zu einem Deut -
schen besonders höflich bin Der Captain eben
hätte wahrscheinlich meine Entlassung ver -

langt . “
Fortsetzung folgt

diiennmmnundummmmmm mmm

„ Der beste Schäferhund , den ieh je ge - Aenne,
Aaddddadacgdndaaddddadedtoadadadendadondadondaeedöndoldoddldd
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„ Ungewöhnliche Ansichten “
Ein Diebstahl - Prozeſßz mit interessanten Parteien

Im mittelalterlichen Schloß von Schlofwil
im Kanton Bern wurde am Donnerstag der Prozeß gegen Maria Guinness , geborene

schen Bierkönigs Benjamin Guinness ,
War bei der Verhandlung nicht anwesend , da
sie das Bett hüten muß . Bei dem Geschädig -
ten handelt es sich um Robert Eden , einen
in der Schweiz ansässigen Verwandten des
britischen Außenministers , in dessen Haus
die Angeklagte eine Zeitlang lebte .

„ Ich war der Ansicht , daß Mr . Eden es sich
leisten könne , neue Daunendecken zu kau -
en “ , heißt es im protokollarisch festgehalte -
nen Jeständnis der geh E

de Ansichten “ 8

Maria Guinness soll in finanzielle Schwie-
rigkeiten geraten seln , als ihr Mann starb .
Sle soll ihr Leben auf großem Fuß fortgesetzt
und dabei Schulden gemacht haben . „ Meme “ ,
Wir Maria genannt wurde , wird als „ intime
Freundin regierender Fürsten , Diplomaten
und Multimilllonäre “ bezeichnet und soll in
der eleganten Villa ihres Sohnes in Gstaad
unter anderem König Gustaf von Schweden ,
Ex - König Umberto von Italien und Feldmar -
schall Montgomery zu Gast gehabt haben .

Das Verfahren gegen sie begann im Juli
vorigen Jahres , als die 90 jährige Frau Pfyffer
von Altishofen , die Guinness in ihr Haus
bel Luzern eingeladen hatte , das „ gehelmnis -
volle Verschwinden “ von quwelen und Kunst -
gegenstünden im Werte von etwa 10 000
Schweizer Franken meldete , „ Meme “ und

benen

Temperaturen bis zu 47 Grad Celsius , ein
Hitzerekord , der alles dagewesene übertrifft ,
lälht die Ermte auf den Feldern verdorren .
24 Tote durch Hitzschlag gab es in Missouri ,
12 in Kansas , elf in Oklahama , drei in IIli -
nols , zwei in Iowa , einer je in Texas und
dem Distrikt Columbia . In St . Louis starben
zehn Menschen an der Hitze , In Kansas City
wurden elf Menschen , zumeist alte Leute ,
Opfer eines Hitzschlages .

Jetzt tobt orkanartig und stellenweise
mit einer Geschwündigleelt von über hundert
Kilometerstundem der Sturm über Pennsyl -
Vana und Ney Vork . Häuser wurden ab -
gocleckt , Bäume entwurzelt und Lcht - und
Telegraphen leitungen unterbrochen . Die
Sturmschüden warden schon jetzt auf
mehrere 100 000 Dollar geschätzt .

Oberst der britischen Hohen
Kommission ertrunken

Stubbenköbing ( Dänemark ) , 16, Juul . ( of )
Oberst C. A. Cornell , ein Mitglied der brl -

HBalduins Abenteuer

N 1 1
Emplangsbescheinigung

[ ür gefundenen Socken

Hilversum , 16. Juli . ( dpa ) In
Hllversum fand ein Einwohner in sel -

nem Garten einen Socken . Ur gehörte ,
Wie slch herausstellte , dem Nachbarn
im ersten Stock . Als der Eigentümer
velnen Socken in Empfang nehmen
Wollte , forderte der Finder elne „ Emp -
tangsbescheinigung “ , Der Nachbar fand
das ÜUbertrleben und weigerte slch , dies

zu tun , Ein Schutzmann versuchte , dem

Finder klar zu machen , elne Empfangs -
bescheinigung für einen gefundenen

Strumpt sel eite ungewöhnlich . 1
Half nichts , der Winder blieb bel seiner

Forderung , Der Nachbar aus dem abe

ron Stockwerk hat darauthin den Fin⸗

der wegen Hehlerel verklagt .

Nel Seetal E. . B. Ber o Cegegheges .

Prinzessin Di Mignano , eröffnet , die des Diebstahls , der Unterschlagung und des Be -
trugs beschuldigt wird . Mitangeklagt ist ihre Schwester Hortense Plercy , die einen
Teil der gestohlenen Wertsachen verborgen gehalten haben soll .

f

Die Hauptangeklagte , Witwe des brltt - Mre Schwester wurden festgenommen , ( rei -
gelassen und , nach wenigen Tagen wieder
verhaftet , Nach Beendigung der Vorunter -
suchung wurden sie am 23. Dezember provi -
sorisch aus der Haft entlassen .

Einer der Anklagepunkte lautet auf Ver -
sicherungsbetrug , da die Schwestern kälsch -
lich den Verlust von Schmuckstücken im Wert
von rund 185 000 D- Mark gemeldet und da -
für eine Entschädigung von ihrer Versiche -
rungsgesellschaft erhalten haben sollen .

„ fraxlinord geklürt
Anunchen , 16, Jull . ( Ur ) ber am Mit -
Wochvormittag von deutscher Polizei in
Herrsching kestgenommene amerikanische
Sergeant Robert MeMahan gestand nach
stundenlangen Verhören durch die CID , den
69 jährigen deutschen Taxifahrer Karl Kai -
ser bei Herrsching am Sonntag erschossen
zu haben .

Nach der Darstellung des Sengeanten soll
es zwischen ihm und Kaiser zu einer Aus -
elnandersetzung wegen des Fahrpreises ge -
kommen sein , MeMahan stellte die Tat als
Notwehr hin , da Kaiser versucht habe , auf
inn mit einer Tränengasplstole zu schießen .
Daraufhin habe er seine eigene Elf - Milli -
meter - Pistole gezogen und den Chauffeur
niedergeschossen .

Mörderische Hitzewelle in den 08A
54 Tote durch Hitzschlag / Jetzt Abkühlung durch Gewitterstürme

NewWw Fork , 16. Juli . ( Ur ) Schwere Gewitterstürme aus Kanada brachten dem

Norden der Vereinigten Staaten am Donnerstag eine erste Abkühlung nach einer vler -
tägigen mörderischen Hitze , wührend die Südstaaten immer noch unter der Glut einer
znadenlosen Sonne liegen . Mindestens 54 Menschen wurden in den letzten Tagen ein
Opfer der Hitzewelle , und schon forderten dle Nordstürme ihre ersten vier Todesopfer .

tischen Hohen Kommission in Deutschland ,
ertrank am Donnerstag auf einer Segeltour
zwischen den dänischen Inseln Falster und

Seeland in der Ostsee , als seine Vacht sich
bei einer Sturmbö plötzlich auf die Seite

legte und der Mast ihn so schwer traf , daß

er ohnmächtig über Bord stürzte ,

Cornell , der die Vacht vom britischen
Bootsklub in Kiel für eine Urlaubsreise mit
seiner Frau , seiner Tochter , seinem Schwie -

gersohn und einigen weiteren Freunden

Kemietet hatte , konnte von seinem Schwie -
gersohn , der ihm sofort nachgesprungen

War , festgehalten werden , bis ein dänisches
Motorboot zur Hilfte herbeleilte . Der Ver -
unglückcte wurde sofort in ein Krankenhaus
auf Falster geschafft . Doch starb er , ohne
dus Bewustsein noch einmal erlangt zu
haben . Oberst Cornell war 52 Jahre alt und
War in Neumünster stationiert .

Was wurden Sie lun , wenn Sie

Villa an einem oberbayerischen Ses

herausstell ' ?

5 Uberlegen Sie sich' s mall .

Sie erden sagen „ M

0
Betreuung .

Verreisen Sie mit uns
hlötalich aus heiterem Himmel eine

O fein , wurden Siè sagen , her damit
Das lat auch die Familie Berthold .

Aber was lu man , wenn sich dies “ , Villa “ als ein etwas altertüm -

licher , arg vernachilũssigter und dai noch ziemlich haufälliger Kasten

man sollte sich einen Kredit sichern und 0

daraus eine Ferienpension machen , aber eine gute , eine mit persönlicher

Genau das tat die Familie Berthold .

Ind wir laden Sie jetxt ein , Sommergast zu werden bei Bertholds .

Es toird bestimmt höchst amusantl

Sommerqgäste in Sophienlust
1 *

Elin heiterer Koman von Ell Wendt

AB MORGEN IN UNSEREN ZEITUNG

erbten ?

*

Lebenslänglich für Gattenmörder
Elmshorn , 16, Juli . ( UP) Der 50 jährige

Bauer Karl Christian Rösner aus Bayern ,
wurde von dem Itzehoer Schwurgericht zu
lebenslänglichem Zuchthaus und dauerndem
Verlust der bürgerlichen EHhrenrechte ver “
urteilt . Rösner war für schuldig befunden
Worden , am 16. März 1953 seine 44 Jährige
Ehefrau heimtückisch erdrosselt zu haben, “

Auflösung qus der letzten Mummor

Silbenrätsel ; J. Allegorie , 2. Lebewesen , 3.
Lapislazull , 4. Sternenbanner , 3. Sindbad ; 6. Be -
telgeuze , 7. Reitturnier , 8. Dermatologe , 9. Not -
bremse , 10. Zuwendung , 11 Hilversum , 12. Fe -
der , 13. Zuper , 14. Eichendorff , 15. lento . —

10 Laster sind bereit , der Not zu Hllfe zu
ollen ,

Fur den Mütsehyreumd
Einsetzrütsel

1. Dienst 2 Weg
2. Welt 2 Rausch
J. Boden 0 Mückce
4. Sand 15 Wort
5. Platz 7 Hals
6. Kegel 2 Halt
7. Pack 7 Kleid
9. Mund 27 Pärke

Für jedes Fragezeichen ist ein Doppelwort
zu setzen , go dag sick bel jeder Reihe in Ver -
bindung mit den angegebenen Begriffen zwei
Weitere Koppelwörter ergeben , wie Hand -
Schlag - Baum - Schule , Die Anfangsbuchstaben
der richtig eingesetzten Wörter ergeben das
Fremdwort für „ Gemetzel “ .

Auildsung in der nächsten Ausgabe

WAS sos Noch scan
BHRG MANN WIRD TENOR . Der in Vo -

venta di Piave geborene italienische Berg -
mann Pietro Toninti , der nach Frankreich emi -
grierte und bereits zweimal als Verschültteter
aug den Stolle
beam bel seine
Hühne der Oper von Lille in Puceinis „ Tosca “
derartigen Beifall , daß der Director Collinet

011 lockt das Wetter , wenn es
chan ,

ein Khepaar zum Rummelngehn .

e lat ja nicht von ungefhr
Achautenstergucken populle . blötslich regnet ,

den nchsten Hauseingang
Lesegnel .

Ott hat man schon , wenn ' s Doch des “ hat kaum Herrn
Haldulns gegen . ,

O Weh, das Wird ein teurer
Rogen !

um au der Stelle einen Vertrag bis Ende
1003 gab . J

*

DIE RACHE DESG MONTHFURS , In der Ur -
on Denain geborgen wurde , laubsselt hatte Jerome Morris fast samtliche

m ersten Auftreten auf der ] Beschwerden
7

und Reparqturansprulene der
Wasgerwerke pon , Gleye ( Ohio ) zu erledigen ,
Was er brav filr einen Wochenlohn von 69 Dol -
lays fat , Dann aber packte ihn die Wut . Ur
gohlich ins Wasserwerk und öGhnete das Re -
gervolr , 30 daß das ganze Wasser in die Stra -
gen der Stadt lie, . 5

*

LTZ HocH ZEIT FUR 2 JAHRE .
Die Finwohner des kleinen Holländischen
Darſchens Deheries feierten für die nächsten
A Jahre die letste Hochzeit , Die / Finwohner
des Fleccens ind sämtlich verehelicht , und dle
Neranwachsenden Kinder werden frünestens
um das Jahr 19 % heiraten önnen .

.

IA ⁰ν H ν iu

Freitag , 16, Juli

Kinderstunde
Das Frankfurter Nachmittagsstudlo
Tagesschau
„Mitte , in 10 Minuten zu Tach “ ,
Kochkungt tür eilige Leinschmecker
Wissenschgmkt auf Reizen
„ Hin und Mer “ , eine Groteske
Haun von Horvath

255

16. 80
17. 03
20. 00
20. 16

90. 80
1 . 00
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